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AnaLhängLge Tageszciturrg mit Wochesbeilage
Manvskttpte, mich mtt Rüäporto, werden nur ohne Gewähr Sb« -
nommen; «in« Verpflichtung Mi Rücksendung wird nicht aner¬
kannt. Eigentümer. Ver'.eger und Druckern Wagnerische Univa»

sitSts-Buchdructerei in Innsbruü , Erlerstratze 7.
Verantwortlicher Cchristleiter I . Qe. Langhann.

Dostsparkaffen Korriv Skr. 82.677.

und mit der illustrierten Zeitschrift „Verglast
Kernrnsi R». 71» '^«4 '' Ferrnms: Drrwaltnn« Slr. 7»r
Vszngspreiser Bm Platze monatlich in den AdholstellenK32.000.—. mit Zu.
stevun; in» tzau» ki 35.000.—. Einzelnnnrnrer X 1800.—. SowntaKsnnmme»
X 2000 .—. Mit Postzusrndungmonatlich X 33.000.—. Deutschland monatlich
X 40.000.—: ln da» übrige Ausland monatlich K 60.000*—. Mit Pnstzusendung
nach Südtirol oder Italien monatlich Lire 12.—» Einzelnummer Lire —.50.

Di« Bezugs gediibr Ist im vorhinein zahlbar. Bei Preis-
«Höhung:« wird di« LtefersngSzelt mu bei erfolgter Nach¬
zahlung tingchalien. Jeder einmal eingeieitetr BeMgivcrhüItnis
wähn b'r zu« Ende desjenigen ffionafe. in dein die'christlich«
Abmeldung erfolgt. Eutgeltlichr Ankündigungen da redaktionellen
Teile find mit einem Kreuze und einer Nummer temtUch gemacht.
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I«AM.
UwMWk« Uii MMtn ml Minen in MiiMti Seien.

KB . Rom , 5. November.
Sämtliche oppositionellen Blätter  befassen

stch mtt den  Zwischenfällen  bei den Festzügen des
gestrigen Tages zwischen Faschisten und der Jialta
libera,  die in mehreren Orten sich ereigneten . In
Bal Montone  wurde ein Combattente , der eine faschi¬
stische Standarte an sich reißen wollte , getötet,  wäh¬
rend zwei Faschisten, die sich verteidigten , schwer ver¬
wundet  wurden . Auch in Mailand  ereigneten sich
während des Festznges Zusammenstöße zwischen Faschi¬
sten und der Legia Italic «. Abends wurden mehrere
Redakteure  des „Corriere della Sera " überfal-
lenund geschlagen . In Trient  wurde ba§ Heim
der Ccmbattenti von Faschisten besetzt,  bis Carabi-
nieri sie wieder himmswtesen . In Neapel  wurden
bei einem Zusamme istotz zwei Leute leicht verwundet,
woraue 30 Faschisten verhaftet wurden . In Catania
wurden bet einem Zusammenstoß zwischen Faschisten
und Opposttionellen ein junger Mann schwer und vier
leicht verwundet . In Genua  wurde ein faschistischer
Jnval ' de und ein anderer Faschist überfallen und schwer
geschlagen. Eine Kundgebung des faschistischen Presse¬
bureaus erklärt , daß die sporadischen Zwischenfälle ' von
Mitgliedern der Malta libera provoziert  wurden.
Dieser Umstand beweise, daß die Mehrzahl der
Verwundeten Fascht  st en  seien.

Streik der Gasthansgchilsen in Neapel.

KB . Rom , 8. November . In Neapel  haben die Gast-
nnd Kafseemtrte als Antwort auf den von den faschisti¬

schen Gewerkschaften veranstalteten Streik der Gasthaus¬
gehilfen die allgemetne Aussperrung  der Gehillen
verfügt.

Die Knebelung der Presse.
KB . Rom , 8. November . Heute wurden folgende Blät¬

ter beschlagnahmt:  Corriere della Sera , Avanti,
Gtustizia , IXitita in Mailand,  Matiino in N e a o e l,
Sereiw , Nuovo Paese und Mondo in Rom,  Lavore in
Genna . — Um nicht sequestriert zu werden , erschieu die
Turin er „Stampa " mit ungedruckten , weißen Spalten.
— „Lsservatore Romano " erklärt , kein Urteil abgebeu zu
können über die gestrigen Vorgänge in Rom während
des feierlichen Umzuges . Aber er könne nicht verschwei-
gen, katz man den Kapitalsirrtum begangen habe, be¬
waffnete junge Leute  an diesen politischen De¬
monstrationen teilnehmen zu lassen, was immer ge' ähr-
lich sei. Traurig sei es auch,  feststellen zu mllsien,
baß abgesehen von seltenen Ausnahmsfällen die Hü¬
ter der Ordnung  sich gegenüber solchen bewaffneten
jungen Leuten einfach passiv verhteltew

Line beruhigende Erklärung.
j „Die üblichen Stänkeret ««."

Rom , 6. November . Das Innenministerium veröstcnt-
1 licht ein längeres Kommunique , in dem hervorgehoben
wird , daß es sich bet den Zusammenstößen um die

, „üblichen Stänkereien " zwischen den Frontkämpefrn und
!Faschisten handelt und daß die Zwischenfälle meist nn-
i b l u t i g verlaufen sind. Nur in Catania  sei ein jun-
1ger Bursche durch einen Revolverschutz getötet  worden.

Sh  CroSenüc SerleWrell
Eine Mitteilung ans GewerkschafWkxeisE

Wie uns aus Gcwerkschaftskreisen mitgeteilt wind, ist
die Lege unverändert,-  neue Verhandlungen haben
bisher noch nicht startgefnnden und durch die Solidari-
tätserklärung  der freien Gewerkschaften ist eine
Einheitsfront  der Eisenbahner entstanden . Wenn
also nicht im Laufe des Donnerstageine «oll -ständige
Zusage  durch die Gerreraldirekiion erfolgt , so ist damit
zu rechnen, daß in der Nacht von Freitag auf Samstag,
Punkt 12 Uhr, der gesamte Zugsverkehr in
Oesterreich lahmgelegt  wird . Züge auf der
Streck : werden noch in eine Dederftthrungsstat !cm gebracht
werden , bszw. von einer solchen nicht mehr ab-ahren ge¬
lassen. Die Streikleitung fühlt sich, da die Wahrscheta-
lichket: eines Streichs sehr groß ist, verpflichtet , das Pu¬
blikum in seinem eigenen Interesse darauf aufmerksam
zu machen, keine verderblichen Warensen¬
dungen  auszugeben und wenn nicht urbedingt notwen¬
dig, auch keine längeren Reisen  mehr anzutreten.

Meldungen , die von einem geplanten Einsetzen der
Technischen Ncthilfe  zu Le sagen wissen, sind ge¬
genstandslos , schon aus dem Grunde , weil neun Zehntel
der Mitglieder der Technischen Nothilfe :n der Deutschen
VerkehrsMwerkschaii organisiert sind. Auch andere
Gegenmaßnahmen  der Regierung können bet der
beabsichtigten strassen Durchführung des Streikes nicht
in Betracht kommen.

T '.r endgültig präzisierten Forderungen  der An¬
gestellten, die auch die anderen Gewerkschaften zu den
ihren gemacht haben , sind wie folgt:

1. Erhöhung der ständigen Brzüge  für alle
aktiven Bediensteten und aller Ruhe - und Bersorgungs-
genüs 'e, entsprechend den seit Juni eingetretenen Jndex-
evhöhungen , das ist ab 1. August 1924 um 8 Prozent (14,4
Märzbezüge ) und ab 1. Oktober 19-24 um ein weiteres
Prozent (1,9 Märzbezüge ) sowie Anerkennung der Aus¬
wirkung der weiterhin einiretenden Jndexerhöhungen
auf Aktiv- und Ruhebezüge bis zum Inkrafttreten der
neuen Gehaltsordmmg,-

2. Entsprechende Erhöhung aller Aufwandsent¬
schädigungen,  Zulagen und auch Prämien;

Z. Erfüllung der durch den Zentralansschuß anfangs
dieses Jahres gestellten Forderungen zur Dienst-
kl  e i d er  f ra  g e;

4. gleichmäßige Behandlung aller Eisenbahnruhe-
ständlcr  ohne Rücksicht auf den Zeitpunkt ihrer Ver¬
setzung in den Stuf,  stand nach der Gehaltsordnung der
B-mcheSbahnen .-

v. die auS der Zusammenlegung von Direktionen oder
aus der Organisation der Bundesbahnen sich ergebende
pevsbailiche Ueberzähligkeit von Bediensteten darf lein
Abbaugrund  sein.

Die Zusage der Erfüllung dieser Forderungen ist be¬
kanntlich AS längstens 7. November befristet.

Der Aufwand  für die vollständige Erfüllung der
Forderungen beträgt höchstens 200 Milliarden,  eine
Srmmre , die nach der Berechnung der Organifastonen
durch Annahme ihrer Reform -Vorschläge  von der
Verwaltung leicht hereingebracht werden kann , ohne daß es
gerade unbedingt notwendig wäre , die Tarife zu er¬
höhen.

Aikssichr auf Emigrmg.
Das Angebot der Generaldirektion.

Wien , 6. November . (Priv .) Wie berichtet, ist die Ge-
ueraidirektion der Buuöesibahnen bereit , den Bu -ndes-
bahnangestellten je 20 Märzbezüge  für die Monate
November und Dezember zu bewilligen . lieber Neujahr
hinaus will sie jedoch wegen der derzeit im Zuge befind¬
lichen parlamentarischen Aktion gegen die Teuerung sich
derzeit noch nicht binden.  Bezüglich der Erhöhung
der Diäten und Nachtdienstzulagen wird die Erfüllung
der Forderungen mit Wirksamkeit ab 1. Jänner rt. I.
ange toten . Das sind die positiven Z u g e st ä n 4 -
ntss  e, denen sich noch der Umstand anreiht , daß der von
der Generaldirektion , gehegte Plan bezüglich der Um¬
wandlung des unkündbaren Dienstverhält¬
nisses tn ein kündbares  fallen gelassen wird.

Dir Eisenbahnerorganisationen haben gestern reuer-
dtngs dieses Angebot beraten, - heute finden die entschei¬
denden Beratungen  statt . Die Deutsche Berkehrs-
gewevkschaftbezeichnet Vas Angebot der Generaldirrktion
als unannehmbar , während die sozialdemokratischen und
christlichen Organisationen eine freundlichere Haltung
einnrhmen , sich jedoch mit der Deutschen Berkehrsgewerk-
schaf: solidarisch  erklärt haben. Jnunerhin glaubt
man daß die heutigen Verhandlungen einen derartigen
Verlaus nehmen werden , daß der für den 7. d. M .. 12 Uhr
nachts, angeörohte Streik vermieden  werden kann.

Forderung nach Durchführung miernaKsnaler
Züge.

Bozen , 6. November . (Priv .) Wie verkantet , benk-sich
tigi die italienische Bahn »crwaltung für Den Fall eines
Verkehrssireikes Lei der österreichischen Regierung wegen
einer Dnrchführung  der italienischen Züge üb^r den

jBrenner dis Knfstein  z « interveniere «.

Ans Wien  wird gemeldet , daß auch die tschechoslo¬
wakische und jugoslawische  Rezfernng die Dnrch?
führunz der direkten internationalen  Züge gesor»
dert haben.

N M  iils Hie« rr.
Ans parlamentarischen Kreisen.

Wi -n. 5. Iloremven
Für bas k-rttte ScmterungSjaHr » bas gleichzeitig das

letzte b:r Korckrolle fein soll, hat die Regierung den Aus¬
bau der Verussung in den Mtttelpmstt des p-rrlamen-
tarischen Avbsttsprogra .nmes gestellt. Die Lücken, die der
Nationalrat m Jahre 1920 bei seinen Beschlüßen über
die BrMdesvcrfasimg roch offen lassen mußte , sollen jetzt
ausgeftillt werder . und darüber hinaus sollen alle Provi¬
sorien , die in der Zwischenzeit aus der Not des Tages
geisthafsen wurden , verschwinden , um einer endgültigen
Regelung Pl '-tz zu machen. Die Ueberwindung der staats-
poiiiischen urd finanziellen Krisenperiode soll sich verfas¬
sungsrechtlich in einer durchgreifenden! Neuordnung aller
dieser Probleme auswirken und die Stabilität der Ver¬
hältnisse auch hier ihren festsundierter Ausdruck finden.
Die Aufgabe, die dannt gestellt wird , ist vielleicht noch
schwieriger a s jene, die in den Verflogenen zwei Jahren
zu bewältigen war . Aber sie mutz einer Löstmg zuge¬
führt « erden, will man nicht die bisherigen Erfolge der
Sanierung chfäh .Äen. Freilich , mit einem Hieb wird das
fast undurchdringliche Gestrüpp der Hindernisse nicht zu'
beseitigen sein. Es mich der miihsanre Umweg langwie¬
riger Vorvevhandlungem und Konferenzen gewählt wer¬
den, um zu einem Kompromiß zwischen allen Forderun¬
gen und Rücksichten zu kmnmen. Tatachliich sind ja auch
solche Vorverhandlungen ) von der Oeffentlichkstt wenig
bemerkt und vernstgt , wit Wochen im Gange.

Die österreichische Verfassung fomtre vor rier Jahren
nur als ein Torso  ins Leben treten . Die finanzielle
Auseinandersetzung zwischen den Ländern und d-m Bund,
di: Organisciion der Verwaltung in den Ländern und
di : Regelung Her Schu ifragen , mußten auf einen späteren
Zeitpunkt verschoben werden und der damals noch ziem¬
lich schroffe Gegensatz zwischen zeutraiistischeu und Me-
ralistifchen Ideen schloß mit einem Kourprouiitz : Die
Bestimmt '.:!gs-n der Verfassung über den Kompetenzen¬
kreis des Bundes und der Länder sollwn erst zur Geltung
kommen, bis die vorerwähnten drei Ergänztmgsgesetze
beschlossen worden sind. Eines hievon , das Finanz-
v : r f a s s u r g s g e s e y, ist tn der Zwischerrzeit tatsäch¬
lich nach schweren Mühen verwirklicht worden . Es war
trotz seiner m verflogenen Sommer erfolgten Novellie¬
rung von vornherein nur als ein Provisorium gedacht,
da ja die endgültige Regelung des finanziellen Verhäli-
njsies zwischen Bund und Lä'.rdern abhängig sein muß
von der Verwaltnngsreform tat allgemeinen und der
Organisation der Verwaltung im den Ländern im beson¬
deren . Die Abschaffung der Doppelgweisigkeii . die Ueber-
nahme gewi "er Agenden durch die Länder , Verschiebun¬
gen im Jnstanzeuzug usw. müssen sich ja naturgemäß auch
in finanzieller Beziehung auswirten und eine Entlastung
des einen Teiles zur Folge haben . Bei dem engsten In-
etaandergreiien der einzelnen Maier -en ist em : Sonder¬
stellung dieser cder jener Frage nicht denkbar und das
Problem kann nur als ein Ganz :s einer kefinittven
Ldsung zugeftihri werden.

Die Regiemng Hai im verflossenen Sommer eine Reihe
von Entwürfen als erste Vcrhandlrirgsgrundlagen dem
Nationalrat znkrrmnen lassen. Es fimd dies die Gesetze
über das allgemeine Berwaltangsverfahren , itber die alk-
genreinen Besttannunge « des VenraltungBfirafrechtes
und des Verw-altunLssivafrechlsve : iahrens , über das
Bollstceckunss - >nd Zwangsversahreu tn der Verwaltung
und das Verwaltungsveretnsachungsgesetz . Dam kommt
gewissermaßen als gemeinsame Einleitung ei« Einfüh¬
rungsgesetz -u den Bersahrcnsresormgesetzen und schließ¬
lich ein Bundesxrfassnngsgesetz , womit die Bestimmun¬
gen des österreichisclsen Versassungsgesetzes über den
Uobergang zur bundrsstaatlichen Verfassung eine Er¬
gänzung erfahren.

Es hat sich scion bei der ersten -eesung der Verwal-
tungsrefornigosetze im Nationalrat und bei den darauf
folgenden Partcibösprechungen gezeigt, daß ein schritt¬
weises Vorgehen hier keinen Erfolg verspricht und daß
ohne gleichzritise Neuorganisation der Verwaltung in
den Ländern das gesteckte große Ziel nicht erreicht werden
kann. Die gleiche An 'chauung ist auch in den! Gutachten
der Vöikervnndxlegierien zum Durchbruch gekommen
und die jüngsten Genfer Beretnbaruwgen verlangen aus¬
drücklich Velwastungsresorm , Organisation der Länder-
verwaltung und endgültige Regelung des finanzielletr
Ausgleiches zwischen Ländern und Bund . Unter solchen
Umständen chien eine Beratung der Regiernnasvorlagen
in dem hiezu eingesetzten Unterruschup ' vorlävfia
zwecklos.
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$tt der vor «irrigen Wochen in Wien abgehaltenen

Landerkonferenz hat Bundeskmisler Dr . Seipel  die vom
Standpunkte des Bundes anzustre-benden Ziele des ganzen
Resormwerkes dargelegt und später über Wunsch der
Läwdervertreter Richtlinien und Zifsernmatrriatien zu-
sammcnstelle« lassen. An die einzelnen Landesregierungen
sind FraseHogen und der Entwurf eines Versassungs-
gesetzes Wer die Organisation der Verwaltung in den
Ländern hinausgegangen. Eine Beffprechung der christ¬
lichsozialen Ländervertreter in S a lz bu rg am 10. Okto-
der hat diesen Re gierungsentmurf als ungeeignet
abgelehnt und der friihere Fnstizminister Dr. Ramek
erhielt den Auftrag, die Ergebnisse der damaligen Bera¬
tungen in einem nenen Entwurf  festzulegem Die
christlichsazialen Ländervertreter werben am 8. November
wieder in Salzburg  zusmnmenLommen und wenn dort
eine prinzipielle Vereinbarung erreicht ist, sollen sofort
die Verhandlungen mit den anderen Parteien, vor allem
mit den Sozialdemokraten, beginnen. Es wäre möglich,
datz der erwähnte Unterausschuß, vorläufig als unvev-
bindliche Parteienlhesprechung, seine Tätigkeit noch in der
zweiten Novembevhälfte ans nimmt. Bis zur Verab¬
schiedung  der Gesetze sm Nationalrat bleib-t dann frei¬
lich noch ein weiter  Weg , der dis zum Ende der
nächsten Sommersessionführen dürfte.

Es wäre verfrüht, die geplanten Reformen schon heute
einer Kritik zu unterziehen, da noch nicht einmal deren
Umrisse mit aller Deutlichkeit zu erkenne« sind. Aber es
muß doch davor gewarnt werden, die Fehler zu wieder¬
holen, die bei der Schaffung der bundesstaatlichen Ver¬
fassung gemacht worden sind und die sich seither so bitter
gerächt haben. Für komplizierte Versassnngs- und Ver-
waltungsorganisattonen ist Oesterreich zu klein  und
nicht zuletzt auchz «arm.  Aus der anderen Seite bedeutet
es gewiß keine Verletzung der Rechte der Länder, wenn
man einer etwaigen Verlängerung der politischen Ver¬
waltung mit starken Bedenken, ja ogar mit Miß¬
trauen begegnet. Eine Finanzkontrolle der Länder im
Sinne dieses Wortes scheint weder notwendig noch wün¬
schenswert. Wohl aber werden für die F i n a n zp o l i t i k
der Länder  findende Richtlinien aufzustellen sein, die
eine Einheitlichkeit in der Finanz - und
Steuerpolitik  in wirksa-merer Weise verbürgen, als
es bisher durch das Finanzverfassungsgesetz möglich war.

Der Kampf gegen dre Teuerung.
Besprechungender Gewerkschaftsvertretermtt der

Negierung.
KB. Wien, 5. November. In Verfolg der Regierunge-

aktion zur Bekämpfung der Teuerung hat der Bund e s-
kanzler  heute Vertreter der Gewerkschaftskommisston
Oesterreichs und der Zentralkommission der christlichen
Gewerkschaften zn sich geladen. In beiden Besprechun¬
gen, an denen von der Regierung Vizekanzler Frank
und die Minister Kienböck  und Schmitz  teilnahmen,
wurden eingehend die Möglichkeiten und Voraussetzun¬
gen für die im allgeuleinen Interesse anzustrebende
Verbilligung des Broipreises  erörtert . Die
Besprechungen werden nwrgen fortgesetzt.

Vertagung des Erhohungsantrages der
ÄrderLslosemmlerstrihung.

KB. Wien, 5. November. In der heutigen Sitzung des
zur Beratung des Antrages Wiedenhoser  und Ge¬
nossen eingesetzten Untersuchungsausschussesteilte Mi¬
nister Schmitz mit, daß die interministeriellen Verhand¬
lungen über die vom Ministerium für soziale Verwal¬
tung ausgearbelteten Vorschläge noch nicht abgeschlossen
worden seien und ersuchte mit Rücksicht darauf, Ae Ver-
handlungen erst nach dem 12. d. Mts . fortznsetzen. Nach
einer Wechselrebe, an der sich die Abgeordneten Hölzl,
Steinegger , S m i t ka, K l i e m a n n und S Pa -
lowski  beteiligten , wurde ein Antrag Smitkg,  Ae
Erhöhung der üfrbeitsiosennnterstützung, losgelöst von
den übrigen Fragen, sofort zu verhandeln, abgelehnt und
der Unterausschuß auf Freitag , den 14. ö. Mts ^ vertagt.

Kerne Wiederwahl Dr , Harnischs.
Wie der Korrespondenz Herwei von informierter Seite

aufs nachdrücklichste versichert wird, ist eine Wieder¬
wahl  Dr . Hainisch' zum Vundespräsidenten nicht
mehr in Aussicht  genommen.

Der Widerstand gegen Dr. Hainisch ist bei den Christ¬
lichsozialen und Grvtzdeutschen so groß, datz man die ur¬
sprüngliche Absicht, ihn neuerdings für die Bundes¬
präsidentenstellezu kandidieren, aufgeben mutzte und be¬
reits Umschau nach einem anderen geeigneten
Kandidaten  gehalten wird.

Es gilt als nicht ausgeschlossen, daß wieder eine
Persönlichkeit, die dem parlamentarischen Getriebe ent¬
rückt ist, als Kandidat <rusersehen wird. (Der Wahl¬
akt  dürfte Ende November durch die Nationalversamm¬
lung — Nationalrat plus Bundesrat — stattftnden.
Anm. d. Red.)

Ein bemerkenswerter Ausschluß.
Wien, 5. November. Der Ausschuß des christlichsozialen

Vereines in Währing hat den Gemeindevat Orel,  einen
der bekanntesten Antisemiten,  der seinen Grund¬
sätzen im Wiener Gemeinderai und in zahllosen Ver¬
sammlungen Ausdruck verliehen hat, aus der Partei und
aus dem Gemeind emtsklnb ausgeschlossen. Man nimmt
an, er werde in den nächsten Tagen sein Gemeinderats¬
mandat niederlegen.

Ein Zwischenfall in Ingolstadt.
Zwei Entente-Offiziere der Kontrollkommission wurde«ius«ltiert.

KB. München, 5. November. (Südd.) Die Korre¬
spondenz Hofftrrcurn meldet halbamtlich: Bei einer Kon¬
trolle der verbandsstaatlichen Distriktskommission der
Waffenmeisterei non Ingolstadt  am 5. ds. Mts . kam
es bei der Abfahrt der Kontrollkommission
zu einem Zwischensall. Eine erregte Volksmenge drängte
an der Donanbrücke unter Drohungen an einen Kraft¬
wagen heran, ohne daß dies von der Polizei verhindert

hätte werden können. Nach vorläufigen Berichte« wur¬
den zwei der Entente - Offiziere insultiert.
Die bayerische Staatsregiernng hat sofort die Unter¬
suchung eingelcitet. Der an Ort nnd Stelle befehlende
Polizeibeamte ist vorläufig vou seiuem Dienste enthobenworden.

Ein Kompromiß in den dentsch-französischen Wirtschafts-
Verhandlungen.

TN. Paris , 6. November. In den deutsch-französischen
Wtrtschaftsverhandlungen ist ein Kompromiß  zu¬
stande gekommen. Deutschland hat sich bereit erklärt,
Frankreichs Meistbegünstigungsforderungen anzuer¬
kennen, wofür ihm Mtndesttarife  auf eine Reihe
von Artikeln eingeräumt werden.

Das Endergebnis der amerikanischen Wahlen.
Der Sieg des Präsidenten Coolidge.

KB. Newyork, 5. November. (Reutter .) Nach den letz¬
ten amtlichen Meldungen entfallen auf Coolidge  343
Stimmen, auf Davis  136, auf La Folette  18 Stim¬
men. 89 Resultate sind noch ausständig. Der Sieg
C o o l t ö g es ist besonders im mittleren Westen und in
einigen Staaten des fernen Westens erdrückend.
Davis  erzielte im Süden Erfolge, La Folette  nur
im Staate Wisconsin. Frau F er g u ss on, die zum
Gouverneur von Texas  gewählt wurde, ist eine
Gegnerin des Ku-Klux-KlauS, der nirgends einen Er¬
folg erzielen konnte. Bis jetzt haben Ae Republikaner
sechs Sitze im Repräsentantenhaus gewonnen.

Die antzcnyolitische Bedentnng der Wahl.
TU. Newyork, 6. November. Außenpolitisch bedeutet

die Wiederwahl des Präsidenten Coolidge, datz das ame¬
rikanische Volk auch heute noch jede Einmischung in
europäische Angelegenheiten ablehnt. Coolidge wird
Europa gegenüber sogar noch zurückhaltender sein, weil
er es nun nicht mehr für notwendig zu halten braucht, für
deutsche Stimmen zu werben.

Ai«ISilMili P« L
L

Am sozialdemokratischen Parteitag in Salzburg wur¬
den von den Parteiführern eine Reihe bemerkenswer¬
ter Referate gehalten, die zu den aktuellen politischen
Fragen Stellung nehnren nnd aus denen Ae Absich¬
ten  der Sozialdemokratie für die nächste Zukunft
entnommen werden können. Wie berichtet, erwähnte
Dr. Otto Bauer  tn seinem politischen Referate, daß sich
die politischen Berhältnisie in Oesterreich dem

Zweiparteten-Systew
nähern. Seine Auffastung begründete Dr . Bauer u. a.
wie folgt:

»In absehbar« ' Zeit muß man damit rechnen, datz « tn Oester-
reich nur zwei Parteien gibt: drüben bi « Christlich so-
zialen , hüben di « Sozialdemokraten.  Wodurch
unterscheidet sich das politisch« Getriebe beim Zweiparteiensystem
von dem bei dem Melparteiensystem? Bei dem Dielparteiensy¬
stem haben die Wähler selbst keiner Partei die Mehrheit gegeben.
Sie haben nicht selbst entschieden, wie regiert werden soll. Die
Regierung wird erst gebildet im Parlament dadurch, daß sich ver¬
schiedene Parteien , von denen keine die Mehrheit hat, im Par¬
lament zusammenschließen. Dabei sind verschiedene Kombina¬
tionen möglich. In Deutschland  kann man bei sieben Par¬
teien alles mögliche machen: eine Regierung der Mitte , wo rechts
und links die Opposition steht; einen Bürgerblock, wo links die
Opposition steht; einen Block der Linken, wo sie rechts steht. Die
ganze Geschichte des deutschen Reichstages ist ein beständiges
hin - und Herschwanlen zwischen diesen Kombinationen, Dabei
kann eine ganz klein« Partei die Entscheidung fällen, wie vor
wenigen Tagen die Demokraten entschieden haben, ob das Par¬
lament aufgelöst werden soll; faktisch hat also ein Dutzend Ab¬
geordneter die Politik bestimmt.

Ganz anders ist es in einem Zweiparteiensystem. Wo nur
zwei Parteien sind, dort entscheiden di« Wähler , wer regie¬
ren soll und damit auch w i e regiert werden soll. Das System
des Regierens wird bei einem Melparteiensystem im Parlament
selbst durch alle möglichen Kombinationen und Koalitionen be¬
stimmt, bei dem Zweiparteiensystem durch die Wähler selbst.
Am Tage der Wahl ist nichts mehr zu kombinieren: es regiert,
der di« Mehrheit hat, und die Minderheit hat Opposition zu
machen, zu kontrollieren, zu kritisieren und zu schauen, daß das
nächstemal sie die Mehrheit erreicht. Das verstehen die öfter-
reichischen Arbeiter sehr schwer, und zwar aus einem sehr b«°
greisliä/em Grunde. Gerade Oesterreich  war bis zum Um-
stürz das klassische Land des Viel Partei ensy-
ste m s. Wir hatten «in Parlament mit acht Nationen, und jede
Nation im Durchschnitt mit mindestens drei Parteien , so daß wir
mindestens 24 Parteien im Parlament hatten. In diesem kom¬
plizierten Kräftespiel von acht Nationen gegeneinander und
24  Parteien gegeneinander, wo cs natürlich nie ein« wirklich
geschloffene Mehrheit geben konnte, wo von Tag zu Tag alle
möglichen wechselnden Kombinationen möglich waren , wo dann
jede Partei mit den Mitteln der Obstruktion gegen die andere
gekämpft hat, in diesem Krästesviel konnte auch die kleinste Par¬
tei unter Umständen den Ausschlag geben. Ganz anders ist es
bei dem Zweiparteiensystem, wo die Wähler selbst entscheiden,
und wo eben die Mehrheit regiert. Ich halte es für sehr wichtig,
daß wir das alle verstehen, weil nur das zur richtigen Einrich¬
tung unseres Könnens und unserer Aufgaben führt.

Was geht daraus zunächst für unsere parlamentarische Macht
hervor? Wir sind im Parlament durchaus nicht machtlos.
Im Jahre 1926, als wir schon wußten, daß wir zur Minderheit
für absehbare Zeit werden, haben wir es verstanden, dem Par¬
lament ein« Geschäftsordnung zu geben, di« der Minderheit
immerhin viel nachgibt. Unsere Macht im Parlament reicht
durchaus zu, zwar nicht alles, aber sehr vieles zu verhindern.
Im Negativen, in der Abwehr, in der Verteidigung , in
der Verhinderung von neuen Gesetzen  sind wir
auch als Minderheit im Parlament sehr stark. Aber das Zwei-
Mrrteiensyjlem hat noch ander « Konsequenzen,  und die
sind für uns unvergleichlichvorteilhafter und wiegen nach mei¬
ner Ueberzenglmgeine vorübergehende Einschränkung der prak¬
tischen Wirkungsmöglichkett unserer parlamentarischen Fraktion
weitaus auf. Ich brauche nicht zu schildern, was seit dem März
und April geschehen ist, wie, nachdem die ganze Bourgeoisie !m
vorigen Jahre gejubelt hat, dis österreichische Volkswirtschaft sei
schon gesundet, der große Krach, die große Enttäuschung gekom¬
men ist. Diese schwere wirtschaftliche Krise, die sich jetzt voll¬
zieht, untergräbt , unterminiert nun die wirtschaftliche Basis, auf
der sich der bürgerlich« Regierungsblockerhebt.- Sehen Sie sich
die Dinge im einzelnen an ! Die Regierung hat saniert, sie hat
das Gleichgewichtm Staatshaushalt beinahe wieder hergrjrellt.

Aber sie hat saniert auf Kosten der Vundesangestellten und auf
Kosten der Bundes Pensionisten in einem Ausmaß, daß heute dort
die Erbitterung ständig wächst. Vor ein paar Tagen hat

Herr Sieidle, der heimmehrkommandrmt in Tirol.
einen offenen Brief an den Generalkommiffär Zimmeruum on2>
an den BundeskarHler geruhtet, in dem er schreibt: So geht «
nicht weiter, di« staatstreuesten Element«, di« am meisten üb«
die Autorität sin Staate wachen, die Elemente, di« di« Heim»
wehren am meisten brauchen, nämlich bi« pensionierten Offi¬
ziere, sind über di« Vesoldungsreform so erbittert , daß di« größt«
Gefahr besteht, sie werden zu den Roten überlaufen. Ein« «roß«
Schicht, die bisher zur treuesten Gefolgschaft der bürg«röchen
Parteien gehörte, ge ritt tatsächlich in immer stärker« Auflehming
gegen dieses System. Eine ähnliche Erbitterung sehen wir in
den breiten Schichten der Kleinbürgertums, die man «emslnhttr
d«« Kleinrentner  nennt . In einem  nicht uvbetrüeMche«
Teil« der Kleingewerbetreibenden, di« sehr erstaunt find, daß st«,
die einmal die führend« Rolle in der christkichsozialen Part«
gespielt haben, jetzt im Parlament ganz entthront sind, wächst
gleichfalls di« Unzufriedenheit. Wir sehen auch Mitzstiimmm-
gen in Schichten der Bauernschaft,  die durch di« Kredit»
not und durch den wucherisch hohen Zinsfuß furchtbar schwer
getroffen sind Bei einem solchen Zinsfuß sind kein« Meliora¬
tionen möglich. Me Vollziehung jedes Besitzwechsel» stößt aus
unüberwindlich« Schwierigkeiten, wenn man nicht drrrch Hypo¬
thekarkredit die Abftndungsgelder beschaffen kann, und der Wi¬
derspruch zwischen Ertrags - und Verkehrswett des Bodens, der
immer das Grundübel unserer Landwitsäiast war, muß unge¬
heuerlich groß werden, wenn ein wahnsinnig hoher Zinsfuß
den Ertragswett tief senkt, während der Verkehrswert weit dar¬
über steht. Es ist «ine wachsende Unzufriedenheit in breiten
Schichten.
Solche Strukiurveränderungen in den breiten Gesellschaftsklasse«
müffen schließlich wirksam werden, und di« bloß« Tatsache, wie
sehr die bürgerlichen Parteien cmter der Diktatur de» großindu-
strellen Kapitals stehen, muß natürlich außerordentlich schnell
sichtbar werden. Bei einem Melparteiensystem würde sich das
vielleicht in der Form vollziehen, daß diese unzufriedenen Mittel¬
schichten von einer bürgerlichen Partei zur anderen übergehen
würden. Be! einem Zweiparteiensystem können sie das nicht:
es gibt nur zwei Lager.  Das muß dazu führen, daß
di« Mittelschichten, die zwischen der eigentlichen industriellen und
der agrarischen Unternehmerschaft auf der einen und zwischen
der industriellen und der landwirtschaftlichen Arbeiterschaft aus
der anderen Seite stehen, politisch zerrissen werden, daß diejeni¬
gen, bei denen ausgesprochene Uniernehmerintercssen vorhanden6nd, dttiben bleiben, daß aber alles,was nicht ausgesprochen«nternehmerinteressen hat, zu uns gedrängt wird, sich um di«
Arbeiterklasse schart. Gerade di« Vereinigung der bür¬
gerlichen Parteien muß di « Anziehungskraft
unserer Partei  ungeheuer stärken, wird uns di« Heranzie¬
hung immer breiterer Massen erleiästern und beschleunigen, und
bietet unvergleichlich leichie: die Möglichkeit, di« politischen Macht-
verhältnisse nicht durch Kombinationen und Koalitionen, sonders
durch Fortfchrttt bei den Wahlen so zu ändern, datz die bürger»
liche Mehrheit zusammenbricht.

Wie man also lesen kann, ist Dr. Otto Bauer voll Zu¬
versicht, datz die nächsten Wahlen den Sozialdemokraten
die Mehrheit auf Grund des Zweiparteien-SystemS
bringen werden, d. h. Dr . Bauer rechnet mit dem Ver¬
schwinden der Grvtzdeutschen,  Ae bisher daS
Zünglein an der Wage gebildet haben und durch die eS
erst den Christlichsozlalcn möglich geworden ist, eine
tragfähige Regierung zu bilden. Nicht ganz der gleiche»
Ansicht wie Dr . Otto Baner war Dr. Renner , der sich
zu dem gleichen Thema u. a>wie folgt besorg äußerte:

»Bauer hat darauf verwiesen, daß wir in Oesterreich wie in
England zum Zweipatteiensystem kommen, und «r hat di« Vor-
teile dieses Systems, aber auch die schweren Verantwortungen
aufgezeigt. Es kann mm darüber gestritten  werden , ob
das Zweipatteiensystem so wünschenswert  fei : es kann
di« Frage aufgeworfen werden, ob es denn nicht für uns und für
di« allgemein« Entwicklung «in Nachteil  ist , datz der soge¬
nannte bürgerliche Freisinn  so zusammengebt'ochen ist.
Und ob es denn für uns wirklich ein Vortsi! fit, so frühzeitig
unsere Gegner massiett und auf eine einzige geschloffen« Macht
konzentriert zu sehen. Man soll seine Gegner «her teilen,
alz sammeln, das ist ein alter taktischer Grnndsatzt
Wenn Sie sich den sozialen Ausbau der Gesellschaft, vom Land¬
proletariat und städtischen Proletariat über di« Welt der Ange¬
stellten, Mittelbürger , Großbürger bis zu den höchsten kapitali¬
stischen Schichten ausgestihtt denken, di« ganze sozial« Pyramide,
so macht dar Zweiparteiensystem mitten durch eine«
S chnitt:

obere Klaffen, untere klaffen,
und die Notwendigkeit de» parlamentarischen Kampfes zwingt
uns, sich immer mehr mtt den Interessen der llebergangsschichten
zu erfüllen: dersenigen Schichten, di« teilweise besitzend und
teilweise arbeitend auch eine verschieden« und zweideutige poli¬
tisch« Stellung zu beziehen berufen sind. Er zwingt das also
der Pattei große Vielfältigkeit  der Jntereffenwahrun«
auf, der wir unter Ußtständen nicht gewachsen sein werden.''

Wetterberichte.
Innsbruck , 6. November. Im Laufe Des gestrigen Ta¬

ges trat wieder eine Aufklürnng ein,- heute früh waren
starke Mvrgenncvel. Aus Süddeutschtand  wurde
heute früh eine ArrfHeiterung, aus Südtrrol  schönes
klares Wetter gemeldet.

Bregenz, 5. November. Heute ein trüber Herbsttag
ohne Regen mit zunehmender Auffrischung.

KB. Wien, 5. November. Wettervoraussage:
Ziemlich trübe, ohne wesentliche Niederschläge, kühl»
langsame Besserung.

München, 5. November. Wettervorhersage für den
6. d. M.: Hochnebetdecke nur zeitweilig auflockernd,
Nachtfrost.

*

Herabsetzung des Bankzinsfußes auf 13 Prozent-
KB. Wien, 3. November. Der Genevalrat der Oestev»

reichischen NationalbanE  hat heute unter dem Vor¬
sitze seines Präsidenten Bundesministers a. D. Dr. Mch.
Reisch  Ae regelmäßige MonatAversarmnürng abgehal¬
ten, Der Generalrat hatte bereits in seiner letzten Sit¬
zung in Anbetracht der günstigen Entwicklung des Stan¬
des der Notenbank eine Herabsetzung der Bank-
■a t e irr Aussicht genommen, von einer solchen aber öa-

als Umgang genommen, um noch Ae Entwicklung der
..chsten Wochen zu beobachten. Da nun aber der Monat

Oktober eine weitere namhafte .Verminderung des
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EskompieportefeuillestanöeL, gleichseitig auch eine entspre¬
chende Bermehhrung des Barschayes  brachte,
der Privatztnsfutz um mehr als 2 Prozent unter die ge¬
genwärtige Bankrate gesunken ist, endlich die Börsen-
mch Wirtschaftslageeine zu v e r si cht l i che Beurteilung
zulassen, so konnte nunmehr der Frage der Herabset-
zu tl g des B a n z i n s f u ß e s nähergetveten werden.

Aus Gründen der Borsicht und um den in ausländi¬
schen Kreisen rege gewordenen Bedenken möglichst Rech¬
nung zu tragen, glaubte die Bankleitung jedoch, das Aus¬
maß dieser Herabsetzung mit nur zwei Prozent  in
Vorschlag bringen zu sollen. Diesem Antrag wurde aus
der Mitte des Generalrates ein Gegenantrag auf Herab¬
setzung des Bankzinsfußes aus zwölf  Prozent entgegeu-
gestellt. Nach eingehender Erörterung des Für und
Wider wurde der Antrag der Bankleituug bei Stimmen¬
gleichheit durch dir Stimme des Vorsitzenden zum Be¬
schlüsse erhoben.

Damit erscheint der Bankzinsfuß im Eskonrpte um
zwei Prozent,  das ist von  15 auf  13 Prozent,
mit Wirksamkeit vom 6. November l. Js . angesangen
herabgesetzt.  In der Debatte wurde anerkannt, daß
ungeachtet der Herabsetzmrg der Bankrate an der strengen
Beurteilung aller an die Bank herantretenden Ansprüche
festgehalten werden müsse. Der in einigen Zeitungen
erschienenen Mitteilung der nunmehr Herabgesetzte Zins¬
fuß werde in naher Zeit von einem nenuprozentigLN ab¬
gelöst werden, fehlt jede Grundlage.

An die Stelle des Generalrates Dr . Alfred Meller,
dessen mit Rücksicht auf sein Eintreten in die Direktion
des Wiener Giro- und Kassenvereines erfolgte Mandats¬
niederlegung zur Kenntnis genmmnen wurde, hat der
Generalrat Dr . Wilhelm Berliner  einderufen . Im
weiteren Verlause der Sitzung wurden die fünfprozen-
tigen steuersveien Bundesschuidoer'chretöitttgen Emissio¬
nen 14—19 der Kategorie A in Pfund zur Belehnung bei
der Oesterreichischeu National !ank zugelassen.

Die Direktionskrise an der Staatsoper.
Wien, 6. November. (Priv .) Während der gestrigen

Vorstellung in der Staatsoper — man gab „Orpheus" —
kam es zu spontane:: K u n ö g e Lu n g eu für Direktor
Strauß.  Bei Beginn des dritten Aktes, eben als der
Kapellmeister Las Zeichen zum Einsetzen geben wollte,
begann das Publikum in den Logen, im Parkett und in
den Rängen mit ostentativem Beifallsklatschen und Hoch¬
rufen. Wie man ans Künstlerkreisen erfährt, befindet
sich Ministerialrat K o ss a k neuerdings auf dem Wege
nach Dresden, um mit Dr . Strauß  neuerlich Berhand-
lungen einzuleiten.

Ein Luftmordversuch bei Graz.
Graz, 6. November. (Priv .) In einem Walde bei I u-

denöorf  nächst Graz wurde eine junge Frau mit tie¬
fen Schnittwunden am Halse röchelnd aufgefunden. Sie
wurde ins Spital geschafft, wo sich ihre Verletzungen als
sehr schwer herausstellten. Die Frau wurde als die 24-
jährige geschiedene Frau Magdalena Swoboda  identi¬
fiziert. Sic sagte aus , am Montag einen Mann kennen
gelernt zu haben, mit dem sic in den Wald ging. ' Dort
versetzte ihr der Unbekannte die Schnittwunden. Ans
Grund der Personsbeschreibung, die die Frau gab, konnte
der Täter noch in der gleichen Nacht in der Person des
ehemaligen Wehrmannes Karl Ortner  ansgeforscht
und verhaftet werden. Ortner gestand die Tat ein. Es
ist nicht ausgeschlossen, daß Ortner auch den Lustmord
an dem 18jährigen Dienstmädchen Franziska Malek,
die am 14. Juli l. I . in einen: Kornfeld in der Nähe von
Graz erstochen aufgefnndcn wurde, begangen bat.

Drahtlose Ucbertragung von Starkstrom?
Ltrrz 6. November. (Priv .) Dem ehemaligen Bahn-

beamten Kapeller  ans Aurolzmünster im Jnnvieriel
soll es gelungen sein, elokrischen Starkstrom drahtlos
an jeden beliebigen. Ort zu senden. Die epochemachende.
Erfindung , bei der eine Magnetnadel in eitlem Glasgc-
yäuse eine bedeutsame Rolle spielen sdll, wird in nächster
Zeit in den Räumen des Schlosses des Grafen Arco-
Ballen  National - und Bnndesräten vorge führt wer¬
den. Professor der elektro-techmschen Hochschule Tr . Max
Reithoffer  erklärte zu dieser Meldung, eine derartige
Erfindung sei unmöglich und ausgesprochene Utopie.
Drahtlose Telegraphie und Telephonie sei allerdings auch
Kraftübertragung , doch halte er die Uebertragnng von
Starkstronl, der wirtschaftlich ausgebentet werden könnte,
für vollständig ausgeschlossen.

Sinken Lcs Hochwassers (m  Rhein.
TU. Köln. 6. November. Sowohl vom Ober- als auch

vom Niederrhein wird jetzt eilt starkes Sinken des Hoch¬
wassers gemeldet. In Köl»  hat der Rhein mit 8.3 Meter
feinen Höchststand erreicht. Vertreter der Reichsregie¬
rung und der preußischen Staatsregiernng haben sich nach
den Hochwassergebieten begeben.

* Alafsen!otterieziehs«g W : e n, 5. November. Bei der
am 5. November 1924 abgehaltenen Ziehung des 12. Ta¬
ges der 6. Klasse gewannen 0 Millionen Kronen das Los
Nr . 65.661, je . 5 Millionen Kronen die Lose Nr. 48.763
und 77.077.

* Der vermißte Bankdispoueni Gustav Eisner zurück-
gekehrt. Wien,  6 . November. (Priv .) Der vermißte
Bankdisponent Gustav Eisner  ist in seine Wohnung
zurück ge keh  rt . Er erzählt, er sei krank in einem
Spitale gelegen und habe seine Angehörigen nicht ver¬
ständigen können.

* Der neue LH-ücHminMakor der „ArbeNer-Zeltung". <5a I a -
bürg,  5 . November. Bei der Konstituierung der sozialdemokra-
tischen Parteiveriretung wurde der ehemalige Abgeordnete von
Triest, Pittoni,  zum Chefadmintstrator der „Arbciter-Zeitung"
gewühlt.

» Ein Kindesmord am Schocker. Graz,  6 . November.
Bor einigen Tagen fanden Mitglieder des Verbandes
steirischer Höhlenforscher beim Wetterloch auf dem
SHöckel  die Leiche eines etwa vierzehn Tage alten
Knaben. Die Gendarmerie stellte fest, daß das Kind ge¬
markte Wäsche trug, die ans der GebävMnik des Landes-
Krankenhauses stammt. Auf Grund dieser Spur konnte
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man feststellen, welche Muter vor kurzem die Klinik nstt
einen: neugeborenen Knäblein verlassen hatte. Den strei¬
fenden Gendarmen gelang es, die Kindesmntter am Mon¬
tag zu verhaftet!. Sie ist die 22jährige Hausgehilfin Jo¬
hanna Lehrliofcr.  Das Mädchen hatte am 12. Oktober
in der Gebärklinik entbunden. Das Kind wurde auf den
Namen Rudolf getauft. Die junge Mutter verließ am
26. Oktober mit dem Kinde die Gebärklinik. Sie bestieg
mit dem Kinde den Schöckel, band es beim Wetterloch an
einen fünf Kilo schweren Stein und warf den Säug¬
ling  l e b en d in die etwa 18 Meter tiefe Höhle.

* Ungarische Magnaten als Dokumentcnsälscher.
W i e n, 6. November. (Priv .) Der ungarische Magnat
Ladislaus Erös  und sein Freund Paul Herzog  wur¬
den wegen gewerbsmäßigen Dokumentenfäl¬
schung  e n dem Landesgerichte eingeltefert.

* Ein - Aamilientragödir aus der Donaubrücke . Budapest,
6. November. Der auf der Margarethenbrücke postiert« Polizeimann
wurde gestern darauf aufmerksam gemacht, daß der Handelsangeslellte
Rudolf Bajuterzki)  seinen 4jährigen Sohn und feine eineinhnlb-
jährige Tochter über das Geländer in das Wasser schleudern wolle.
Der Polizist verhinderte im letzten Moment die Ausführung der
Tat . Beim Brückenkopf eilte nun die Frau des Mannes mit zwei
anderen Kindern ihm entgegen. Es stellte sich heraus, daß d i e
ganze Familie Selbstmord begehen wollte,  weil
der Mann bereits seit längerer Zeit keine- Stellung finden kann.

* Verbot des Ntbelungenfilms in Prag . In Prag
munde der zweite Teil des Ntbelungenfilms
- rboten,  da sein Inhalt provokatorisch wirken könnte.

erste Teil fand bei dem Publikum außerordentlichen
. .. .lang, mußte aber auf Einschreiten der Nationalisten
vorn Spielplan abgesetzt werden. In den deutschen Kinos
der deutschen Gebiete der Tschechoslowakeierwies sich der
Film von ungeheurer Zugkraft.

* Die Ausgabe der neuen deutschen Reichsbanknoten.
Berlin,  5 . November. Morgen wird in der Reichs¬
bank vor geladenen Gästen Direktor Helmberger die Ent¬
stehung und Eigenart der neuen Reichsbank-Goldnoten
erörtern. Die Noten sind mit besonderer Rücksicht auf
die immer mehr überhand nehmende und mit immer kom¬
plizierteren Mitteln arbeitende Fälschung hergestellt und
geschützt Die größeren Scheine werden jetzt fertiggcstettt,
während die Fertigstellung der kleineren Scheine bereits
beendet ist. Die Ausgabe der Noten wird in Kürze statt-
sindeu. Zunächst werden Noten über 10 und 20 Mark
ausgegeben. Die größeren Noten über 50, 100 und 1000
Mark werden erst später folgen. Ob auch5-Mark -Scheine
gedruckt werden, ist noch) nicht sicher, da im Reichssinanz-
ministerium Pläne vorliegen, 5-Mark-Stttcke in Silber
zu prägen. Sollte sich später auch ein Bedarf an 500-
Mark-Scheinen ergeben, so ist auch mit der Herausgabe
derartiger Scheine zu rechnen.

* Neuneinhalb Jahre in rnssischer Gefangenschaft.
Münch en, 4. November. Nach neuneinhalbjähriger Ge¬
fangenschaft zurückgekehrt ist nach Uerdingen a. lllh. der
Arbeiter Heinrich Felder.  Er war nach einem Gefecht
am 9. Mai 1616 als gefallen gemeldet, war aber in russische
Gefangenschaft geraten und nach Sibirien gebracht wor¬
den. Von dort hat er fortgesetzt Briefe an seine Frau nach
Uerdingen geschrieben, von denen sie jedoch keiner er¬
reicht hat. In derUebevzeugnng, ihr Mann sei tot, hat die
Frau wieder geheiratet.

* Tod eines geistlichen Fliegers . Paris,  5 . Novem¬
ber. Frater Bonrjade,  der französische geistliche Flie¬
ger, der während des Krieges 26 deutsche BevbachtnngS-
ballons herabgeholt Hat und mit Ser Ehrenlegion und
Sem Kriegerkreuz mit 14 Palmen ausgezeichnet war, ist
im frühen Alter von 35 Jahren tu Nen-Guinea, wohin
er sich ats Missionär nach Sem Waffenstillstand zurück¬
gezogen hatte, gestorben. Er war als Kriegsfrei¬
williger  eingerückt und hatte um seine Einteilung zu
einer Fliegerabteilung gebeten, deren Spezialdienst die
Vernichtung von Beobachtungsballons war.

* Autos usunglöck in London. London,  5 . November, heute
mittags stürzte ein Autobus  um , wobei mehrere Personen, dar¬
unter einige schwer, verletzt wurden.

Die NmtsWergabe an die neue Regierung in London.
TU. London, 6. November. Morgen Freitag findet im

Königspalast die Uebergabe der Amtssiegel an die n eu e
Regierung Balöwin  statt . Zugleich wird das
neue Kabinett bekanntgegebenwerden. Baldwtn will
den Zusammentritt des Unterhauses vom 18. November
auf den 2. Dezember verschieben.

Ern Innsbrucker Mmtersporkfest im Jänner 1925
Wie Hofrat Dr. Rasim,  der Vorstand des Inns¬

brucker Skiklubs, in der Jahreshauptversammlung des
Klubs mitteilte, haben die Sport - und die Berkeyrssek-
tton des Innsbrucker Gemeinderates beschlossen, im
kommenden Winter ein großes „Innsbrucker
W i n t e r sp o r t se st" abzuhalten, bet dem wintersport¬
liche Veranstaltungen aller Art durchgeführt werden sol¬
len, und zwar Skiläufe, Bob-, Rodel- und Schlitten-
rennen, ein Eislauffcst nsw.

Die Durchführung der Skiläufe  wird der Inns¬
brucker Skiklub übernehmen, und zwar in der Weise,

j daß seine Veranstaltungen — der schon im vergangenen
!Winter durchgesührte Innsbrucker Verbands¬
wett  l a u f, ferner ein Gruppen-  oder ein Hinder¬
nislauf — in den Rahmen dieses offiziellen Winter¬
sportfestes gestellt werden.

Als Zeitpunkt ist eine Woche im Jänner in Aus¬
sicht genommen.

Leider macht sich derzeit noch der Mangel einer Ski-
sprungschanze in Innsbruck  hemmend bemerk¬
bar. Nach der Verbauung des Geländes hinter dem
Westbahnhofe kann die vor dem Kriege gebaute H u ß l -
hof - Schanze  nicht mehr erneuert werden, so daß die
Hauptstadt des im österreichischen Skilauf führenden Lan¬
des iiber keine Schanze verfügt, während zahlreiche kleine
Orte im Lande ganz ausgezeichnete besitzen.

Es wurde zwar ein P r o j ekt für eine Schanze am
Berg Jsel  ausgearbeitet , die allen Anforderungen

entsprochen hätte. Alles war schon geregelt — aber alles
scheiterte am Widerstande  einer Bäuerin,  durch
deren Wiese der Auslauf geführt hätte. Funktionäre des
Skiklubs, des Gemeinderates und der Stadtvertretung
intervenierten, jedvch vergebens.  Ja selbst die Geist¬
lich kei t (das Stift Wilten) intervenierte bei der Frau,
konnte aber ihren sportfeindlichen Willen nicht brechen.

Nun wurde von den beiden genannten Gemetnderats-
ausschüssen ein fachmännischer Ausschuß  einge¬
setzt, bestehend aus Oberbaurat Ing . Albert  nnd drei
bekannten Innsbrucker Skiläufern , die das Projekt einer
neuen Schanze  ausarbeiten sollen. Höchstwahrschein¬
lich dürfte ein anderer Platz cm: Berg Jsel für  den
Schanzenbau, der nach Möglichkeit noch heuer durch¬
geführt werden soll, bestimmt werden.

Anfangsknrse der Züricher Börse.
Zürich, 6. November. Paris 27.10, London 23.70, New-

vork 618.75, Mailand 22.50, Berlin 123.50, Brüssel 24.95,
Amsterdanr 206.20, Kopenhagen 90.25, Warschau 100.—,
Prag 13.50, Wien 0.00732, Belgrad 7.55. Budapest 0.0003.

«

Das Otto bergest der ilkrstrierten Monatsschrift

..Bergland"
liegt der Heutigen Gesamtauflage der „Innsbrucker Nach-
richten" bei.

Berwaltrmg der ilinstr. Monatsschrift „Bergianö".
*

Der Dank der deutschen Naturforscher und Aerzte an
die „Wolkensieiner". Pro -svr Josef Pöll  erhielt aus
Leipzig  folgendes Sä -at : „Hochverehrter Herr Pro¬
fessor! Die Borträge der „Wolkensteiner" haben gelegent¬
lich des „Tiroler Abends" einen stürmischen Beifall der
Zuhörerschaft ausgelöst. Es ist uns eine besondere Freude,
Ihnen als Leiter dieser Sängergesellschaft noch ans diesem
Weg den Dank der Gesellschaft auszu sprechen und un- ./
fever Freude darüber Ausdruck zu geben, daß Sie das köst¬
liche alte Madrigal zum Bortrag bringen ließen. Wir
beide Unterzeichnete!: hätten noch gern wettere Spenden aus
diesem Schatz zu hören bekommen, so schön auch die uene-
ren Lieder waren. Wir bitten Sie, unseren Dank auch den
Künstlern, die mit Ihnen zusammemvirkten, zu üoermit-
teln und begrüßen Sie mit vorziiglicher HochachtungH i s,
Vorsitzender, Ras so w, ständiger Sekretär der Gesell¬
schaft deutscher Naturforscher und Aerzte."

Wiste,rschaftliche Aerzte-G-sellschaft Innsbruck . Die
wissenschaftliche Aerztegesellschaft Innsbruck hält am
Freitag, den 7. November, Val  Uhr abends, irrt Hörsaal
der chirurgischen Klinik eine Sitzung ab. Bortrag des
Herrn Chiari:  Als Chirurg in Amerika.

Elternabend. Die Freie Lehrergewerkschast hält Frei¬
tag, den 7. ds. Mts ., im Hotel „Sonne " (großer Saal)
einen allgemein zugänglichen Elternabend  mit nach¬
stehender Tagesordnung ab: 1. Der Schulkampf in
Oesterreich. Redner: GR . Weber und GR. Fasching.
2. Wechsclreöe. Beginn 8 Uhr abends.

Todesfälle. In Innsbruck  sind gestorben: Peter
K altenh au ser,  Bauer aus A mp atz, 49 Jahre alt;
Josefine Fanto,  geb . Razek, Kunstmalerswitwe, 74
Jahre, ' Johann Ga m p er , Finanzwach-Obecrefpiz:ent
i. P ., 84 Jahre alt,' Albert Auer,  Postvffizial , 29 Jahre
alt. — Am Dienstag um 3 Uhr nachmittags wurde unter
zahlreicher Beteiligung der städt. Sicherheitskommissär
Johann Tischler,  der im Alter von 45 Jahren einer
Blutvergiftung erlegen ist, auf dem städtischen Friedhof
zu Grabe geleitet. Am Begräbnis nahmen Oberpolizeirat
Kaiser,  Obcrmagistratsrat Dr. F a n kh a n s e r, 56
uniformierte Schutzleute und starke Abordnungen der
Kriminatabteitung. Gendarmerie, Gerichtsbehörden und
Gefällsanfseher teil. Zum ersten Male beim Begräbnis
eines Angehörigen der städt. Schutzmannschaft rückte eine
Musikkapelle, die Wiltener aus . — In Häring  ver¬
schied Frl . Anna Duracher  im Alter von 20 Jahren.
— In Dornbirn  verschied Herr Ferdinand RHom¬
berg . — In Bregenz  starb Kaufmann Friedrich
Demmler  in : Alter von 66 Jahren . — In Altach
starb im Alter von 50 Jahren Iran Anna End er , ge¬
borene Beller . — In Tusers  ist im 38. Lebensjahre
Frau Viktoria Stark,  geb . März , gestorben. — In
Uebersaxen  wurde Fräulein Agathe Klauöia
B r e u ß beerdigt. — In Bozen  verschied Herr Ernst
Tondi nt,  Premstallersohn in St. Magdalena, im Alter
von 29 Jahren , und Johann Lochmann,  Taglöhner,
im Alter von 78 Jahren . — In Meran  starb Ptetro
Ballarini,  43 Jahve alt, der bei einem Baracken¬
brande in Sinntch am 12 Oktober sich erhebliche Brand¬
wunden zugezogen hatte. — In U n t e r m a i s verschied
Anna Hillebrand,  30 Jahre alt,' in Meran  Frau
Witwe Marie Burger,  87 Jahre alt, nnd Witwe Efsilta
Cett :, im 66. Lebensjahre. — In Algu  n d starb Herr
Dr . Josef Urthaler  gewesener Gemein de arzt, in Al-
gund, im 86. Lebensjahr.

Grotzbentsche Bolkspartei für Tirol . ParteiabMd : Heute
Donnerstag , den 6. d. M., 8 Uhr abends, Zusammen¬
kunft der Parteifreunde im Gasthos „gvld. Hirschen" in
der Seilergasse. Bericht Landesparteiobmann Dr . Straff-
ner. — B ol l zu g s a n s schu tzs t tzu n g. Freitag , den
7. d. M., 8 Uhr abend chBollzuigsausschnhsttzung im Alpen¬
land, 1. Stock, Zrmmer 3, Mnfeumstraße 22.

GastWirtcversannnlnng. Die Innsbrucker Gastwirte-
genossenschaft hält heute Donnerstag , den 6. d. M., um
halb 3 Uhr im Gasthof zum „Breinötz-l", 1. Stock, eine
G a stw i r t e v e r sa m m l u n g ab.

Apotheken-Sonntagsdienst. Am 9. November haben die
othvken Winkler  Ludwig, Herzog Friedrchstraße 25,
üh leisen  Richard , Andreas Hoferstratze Nr. 80,

T n r s ky Camillo, Claudiastraße Nr. 4, offen und ver¬
sehen in der nachfolgenden Woche auch den Ncchtdienst.

Armenärztlicher Sonntagsdienst. Au: 6. November
Dr. Marti :: Hauser,  Jnnstratze Nr. 5.

Der amgeschossene Sichcrheitskommissär Josef Schacher
wurde am Mittwoch vormittags im Krantenhanse ope¬
riert . Die Kugel, die im Oberschenkel in nächster Nähe der
Schlagader steckte, wurde entfernt. Der Patient befindet

i



Sette 4. Nr. 286. Innsbrucker Nachrichten LwnnerStag, -den S. Novemver 1924.

sich außer Gefahr. — Der Täter, der 28jä>hvige Bäckerge-
htlfe Rarmund G sti e r, der schon früher in Nervenheil¬
anstalten war, wurde zur Beobachtung seines Geisteszu¬
standes der Psychiatrischen Kttntk überstellt.

Sondeczug der Lokalbahn Innsbruck-Hall L T. Aus Anlaß des
am 6. Nooemoer d. I . stattfmld«n>den Konzertes der Wiener Phil¬
harmoniker verkehrt ein Sonderzeig nach H all.  Abfahrt ab Durg-
graben frühestens 23.19, spätestens 18 Minuten nach Schluß des
Konzertes.

Kurs für Eifenbctonbau. Di« Direktion der Staatsgeroerbeschule
teilt mit. daß bie <8infchreibi»n>gen znm oiermonatlichsn Aben'dburs
für Eisenbetonbau (Dienstag «und Donnerstag von 6 bis 8 Uhr
abends im Hörsaal 15) bis zum 11. November täglich von 8 bis
12 Uhr und von 2 «bis S Uhr ln 'der Kanzlei, Amchf.raße 26, vor¬
genommen werden. Kursbeginn am 11. November.

Lottoziehung. Am S. November wurden in Inns¬
bruck  folgende Nummern gezogen: 44, 77, 35, 58, 63.

Die Natiorralsozialistische Partei , Ortsgruppe Inns¬
bruck, veranstalret am Freitag , den 7. ds., abends 8 Uhr,
im roten Saale des Großgasthofes „Breinötzl" eine öffent¬
liche Bereinsversammlnng , in der Dr . Längle  über
„Adolf Hitlers Bedeutung für das deutsche. Volk" sprechen
wird. Jeder deutsche Volksgenosse ist hiezu eingeladen.

Ein Sofserdieb «ms Innsbruck in Vorarlberg verhaftet. Ein
Schneide rgehilse Hai am 2. November in Innsbruck  bei der Ge-
päcksaufbÄvahrungsstelle unter kluger Ausnützung 'des Parteien-
anbranges mrd Beeinflussung des dort diensthabenden Organes einen
Koffer und ein« Schachtel mit Inhalt von Kleidern u. dgl., in höhe¬
rem Wert« heransgelockt und die!« Sachen sodann mit seinem Reise¬
genossen, teils bei Trödlern verkauft, teils für sich 'behalten. Die
Gendarmerie-Aussorschungsabtsikuag Innsbruck verfolgt« nach den
unter schwierigen Verhält-rissen durchgeführten Erhebungen den
Täter , der sich nach der Tat angeblich »rach Vorarlberg begeben
haben soll. Durch die Bregeirzer AusforschungLabteilung im Ver¬
ein« mit den Geirdarnrerieposten Bregenz und Hittisau ist es nun
gelungen den Täter und dessen Gehilfen auszumitteln und zu v « r.
haften.  Beide find geständig. Der Koffer und ein Teil der
Inhaltes wurde noch zustande gebracht.

Eine Serie hochwertigerPhotographien, die zum Besten
gezählt werden müssen, was in der darstellenden Kunst
auf photographischemGebiet geleistet werden kann, fin¬
den wir gegenwärtig in einem Schaufenster des opt. In¬
stitutes Fritz Miller,  Meranerstvaße , ausgestellt. Sie
enistannnen dem Atelier Carl P. Wagner, vormals Fri¬
dolin Arnold, Müllerstvaße 6, und sind in dem modernsten
Verfahren — Bromölnmdrnck — ein- und mehrfarbig,
ausgeführt.

Mit einem Bajonett gestochen. In der Nacht aus Mitt¬
woch um 12 Uhr kam es in der Sillgasse zwischen einem
Bautechniksr und einem Reichswehrmann zu einem
Streit . Der Wehrmann ging weg, kam aber nach einigen
Minuten zurück und stürzte stch mit dem gezogenen Ba¬
jonett auf den Baütechntker. Er brachte ihm am linken
Oberarm, an der Stirne und an der Brust Verletzungen
bei. Der Bantechniker erhielt in der Klostevkaserne und
von der Rettnngsabtetlung Notverbände und wurde in die
chirurgische Klinik geführt. Gegen Len Wehrmann wurde
die Anzeige erstattet.

Diebstähle. Am Dienstag um halb 8 Uhr abends wurde
einer Frau aus dem Personenzug ein Marderpelz ent¬
wendet. — Während der Fahrt in der Straßenbahn vom
Liudenhof bis zur Hauptpost ist am Dienstag eine Brief¬
tasche mit 4,300.000 K abhanden gekommen.

Vorkrag im Dobermann-Vinffchsrvercin. Am Freitag den 7. No-
veinber 8 Uhr abends Manatsversammlung im neugowählten Ber-
einsheim« Gasthaus „llieuhaus", Lcopotdstraße 42. Veterinärarzt
Dr. K o s l e r hält einen Vortrag über Siaupeüehondlung mrd
Staupeverhütung.

Hundedressurkurs. Der Tiroleroerein für deutsche Schäferhunde
teilt mit, daß die öislierigen Dressurabend« noch bis Freitag statt-
finden. Vom 9. d. M. an werden die Drefsurstunden jeden Sonn-
und Feiertag abgehalten. Die Teilnehmer treffen sich z-wischen 2
und halb 3 Uhr nachmittags am alten Dressurplatz in der Train¬
kaserne, von dort ftnden daun die Hebungen läirgs der Sill in di«
Reichenau statt.

Steuographiekurse in Hall. Die Ortsgruppe Hall des
Tiroler StenograpHenvereines teilt uns mit: Wie alle
Fahre wird auch Heuer vom Vereine ein Lehrkurs ab-
gehalten. Gelehr: wird Gabelsberger, Berliner Schreibung.
Kursbeginn am Dienstag , den 11. November, 8 Uhr
abends, im Zeichen mal der Knabenbürgerschnle. Anmel¬
dungen werden täglich in der Direktion der Knaben¬
bürgerschule enigegengenommen. Bet genügendem Be¬
suche wird auch ein Kurs für Fortgeschrittene abgehalten.

Seltene Feier. A-us Schwaz schreibt man uns: Anläßlich des
Besuches des Landeshauptmannes mit Handelsminiister Doktor
Echürsf in der Schwager Majatikafabrik fand aus Anreymrg der¬
selben am 8. d. M. >im Hotel „Post " um 8 Uhr abends die Be-
bsilung der fünf ältesten Angestellten und Arbeiter mit 46- und mehr¬
jähriger Dienstzeit mit Anerkeuvun-gsurkun'den durch Bezirkshaupt-
mann Baron Buh statt. Die Namen der Ausgezeichneten sind:
Obermaler Geb. Palm «, Magazineur Andrä Palle  r , Dreher
Josef Vogler,  Peter Mair  und Brenner Anton Schmid.

Brückenspreugurrgin der Wildschönan. Es wird uns
berichtet: In dreien Tagen geht der Neubau der hölzernen
Hochbrücke im Zuge der Straße Wörgl — Wild-
schön  a"u der Vollendung entgegen. Die neue 28 Meier
lange Brücke, ein Hängewerk von fünf Feldern, über¬
spannt eine etwa 40 Meier tiefe Schlucht. Die alte Brücke,
über der die neue errichtet wurde, wird am Donner s-
iag , den 6. November,  nachmittags gesprengt. Dieses
selten« Ereignis dürfte durch Filniaufnahmen fest-
gehalten werden. Etwaige Zuschauer fahren anr besten
ab Innsbruck 10 Uhr 35 vormittags und wenden sich in
Wörgl an Herrn Johann G w i g g n e r, Wildschönauer-
straße 31.

Lichtbildervorträge in Häring. Die Kammer für Ar¬
beiter und Angestellte in Innsbruck veranstaltet am
Sonntag - den 9. November, in H ä r i n g zwei Lichtbilü̂ r-
vorträge über G e s chl e cht s kr a n r He i t e n. 1. Bortr
für Frauen und Mädchen 4 Uhr nachmittags im neuen
Schnlhaufe. 2. Vortrag für Männer abends 8 Uhr ikti
Gasthof „Altwirtt . Vortragender Dr . med. D ü ck, Inns¬
bruck.

Das Projekt für ein Lriegcrdenkmai in Lirchberg. Es wird uns
'berichtet: Am 1. November fand im Hotel Daxer-Pöll in Kirch-
berg eine allgemein zugänglich« Versammlung statt, bei der das vom
Gemeinderate in Vorschlag gebrauste Projekt der Errichtung eines
Kriegerdenkmales besprochen wurde. Bürgermeister Staffn er
wies darauf hin, 'daß es wohl an der Zeit ist, der gefallenen Krieger
zu gedenken. Es fcll ein bleibender Denkstein errichtet werden, doch

nicht aus Erz oder sonstigem Materiell, sondern durch den Bau bezw. bayerischen Zollbehörde in Lindau wieder all« „Anerkennung"
eines Wohnhauses, das dann gleichzeitig zum Nutzen der ganzen einbringt. Auf Allerheiligen wollte ein« reichsdeutschr Kriegers-
Bevölkerung wäre. Ortspfarrer Kat h einiger  begrüßte diesen witrv«, deren Mann auf dem Lindauer Friedhof ruht, mit einem
Vorschlag und betont«, 'daß hiedurch das Edle mit dem Nützlichen!schlichten Kranz aus Waldesgrün vom Pfänder , mit Schiff hinüber
vereint würde. Gerneinderat Egger  als Obmann des Wohnungs- !nach L'ndau, um das Grab zu schmücken. Auf dem Hafenzollamt«
amtes wies auf den Wohmmgsmangel und die dringend« Not- ; in Lindau erklärte die reichsdeutschr Witwe die Bestimmung des
Wendigkeit der Erbauung eines größeren Wohnhauses hin. Di« Kranzes, doch das Auge des Gesetzes bestand aus der Verzollung
Wechsel rede, geführt von Vertretern des Heimkehreroerbandes, des und die Witwe konnte den Zoll nicht bezahlen. So nahmen dreser
Arbeiter- und Augestelltenstandes, sowie einzelner Besitzer von reichsdeuffchen. armen Kriegerswitw« die reichsdeutschenZöllner
Bauernhöfen zeitigten keine Zusagen, so daß bei der erfolgten Ab- eben den Kranz ab und die Frau mußte ohne Grabesschmuck auf

den Friedhof. Den Kranz aber brachte man ihr bei der Rückfahrt
wieder auss Schiff und sie mußt« ihn wieder nach Bregenz heim¬
nehmen. Di« Reichsdeutschen in Vorarlberg können wahrlich ihr«
Freude daran haben, wie sie von ihrem Vaterland 'behandelt wer»

Sachen, die da aus Bregenz mitwondern? Man hött nie davon
und es geht ihnen somit besser als seinerzeit den Vorarlbergern . . .

Bregenz bei Nacht. Mar . schreibt uns aus Bregenz:  Jetzt
kommt wieder die Zeit der Finstern 's in Bregenz und die Stadt
braucht keine Angst zu haben, von den Höhen aus eventuell als
Stadt erkannt zu werden. Seiner Beleuchtung nach ist Bregenz

stirrwnung ein negatives Resultat erzielt wurde. — Dom Verkehrs
und Winiersportverein wird berichtet, daß bereits Anfragen für die
heurige Winterfatson einilangen. Im Verlaus dieses Monates wird
die Jahreshauptversam 'miung des Vereines und die Neuwahl des c . .... • . . . ., .. _
Ausschusses stattfinden; bis dahin wird auch mit der Ausgabe der i ""d vielleicht hatte auch die arm« Krregersw^ emll ihrem
neuen Winterprospekte begonnen kverden. — Die neue Beleuchtungi ärmeren Geldbeuttt "uthelfen fol-kn roietfcr mmol b e miß-— - *- »*. ** °* w —»«*»- .|SSSÄS WÄÄ S

Tiroler Heimakbläkker. Das reichhaltige Oktoberlzeft bringt den ' dauern am Pfänder abgerifen und hinübergeschleppt werden, auch
zahlreichen Freunden dieser Monatsschrift ffir Geschichte, Natur - j jedesmal verzollt werden «nd vielleicht auch di« vielen anderen
und Volkskunde in Nordtirol reiche Abwechslung. Dr. Hans '
Brun er  schließt seine denkwürdigen „Heimatkundlichen Erinne¬
rungen an das Haller Schützenunglück", ab. Von einem e'genarti-
gen Volksbrouch, vom „Hexenpressen", erzählt Hans v. W i ef e r,
während P , A. Troger  mit „Der Meßnevbauer in Rinn " einen
Beitrag zur heimischen Sagenkund« liefert. Prof . Ludwig Brun.
ners „Heinmtbitder " gefallen wegen ihrer anschaulichen Schilde. : r „ v : , w
t-uneen. R. Sinwel  bringt das Ergebnis seiner Forschung über ^ Dorf und w^ man Hort kegt be, ^ S «dt^ mer̂ e em Mnzer
den Verfasser eines der interessantestenLieder der Freiheitskämpfe, ! Stotz von Beleuchtungsgesuchenvon vettch.edenen Straßenbewoh.
das „Boorlied". „Aus der Geschichte von Markstein " legt Doktor
M. Mayer  aus Grund eingehender archioalischer Studien wett¬
volle Einzelheiten vor. „Auf Brvndstatt" heißt ein Aufsatz von I.
Bichler,  in dem ein Stück Heniatnatur lebendig wird. M.
Lambürger  schreibt über die Vedeutnng des Radfetder histo¬
rischen Festes. Kulturgeschichtlich besonders bemerkenswert ist der
„Volkskundliche SMziergang durch Nasiereith" von Ehr. Falkner
fow'e „Einiges vom Arlberg" nach Franz Kurz.  Hans Griffe-
m a n n gibt einen Ausschnitt aus der „Chronik des Dorfes Grins ".
„Alttiroler Sinnsprüche" von Dr. H. N e u g e b a u e r unb Grabin¬
schriften vom M'iemniger Friedhof beschließen die Reih« gewichtiger
Beiträge.

Eine Vierkrügelschlachtin Telss . Es wird uns berich¬
tet: Am 1. ds. Mts . kaul es zwischen mehreren ansässigen
Burschen beim Rötzlwirt zu einer Schlägerei,  bei der
ein junger Bursche schwer verletzt wurde, da ihm ein
Bursche vier Bierkrügeln derart auf den Kopf schlug, so
daß der Boden eines Krügels einem nicht beteiligten
Burschen auf den Fuß fiel und auch dieser das Bett Hüt¬
ten muß. Einen anderen traf ein Splitter oberhalb eines
Auges.

Der Winiersportverein Sölden hiest, wir uns berichtet wird, am
2. d. M. im Verenrslokal Gasthos „Riml" die vierte Vollversammlung
ab, die besonders auch von .der Jugendklasse gut besucht war . Schrift¬
führer Do blander  eröffnet « die Versammlung und ging zur
Tagesordnung über. Der Tätigkeits- und Kassabericht wurde geneh¬
migend zur Kenntnis genommen. Bei der Neuwahl  des Ver-
einsausschuffes wurden folgende Mitglieder gewählt: Obmann Isi¬
dor Rim l, Obmannstellvettreter Hermann Sander,  Schristsührer
Tobias Doblander,  Schrift führer-Sie lloe tt reter Joh . Penk,
Kassier Joh . Schwaiger,  Kaffier -Stellvertrvter Wilhelm F i e g l/
Fahrwatt Vinzenz Praxmarer.  Franz Fiegl  und Andrä
Plara  als Beiräte . Stefan Jnnerebner  und Alo>s Gstrei-
ner  Rechnungsprüfer . Die Mitgliedsbeiträge wurden für 1924/25
festgesetzt: für die Alterskalsse von IS Jahren aufwärts auf 26.000
Kronen für Tiroler , für Fremde 32.000 X, für die Jugendklasse
von 12 bis 18 Jahren auf 8000 K, für Fremde 32.000 K, Zöglinge
von 7 bis 12 Jahren sind frei: Einschreibegebühren für T 'roler 10.000
Kronen, für Nicht-Tiroler 20.000 X. Abzeichen per Stück 20.000 X,
für Freinde 30.000 X. Folgende sportliche und gesellige Beran-
stallungen sind geplant: ein internationales hochalpines Skiwetllau-
fen mit Sprunglauf am 5. und 6. Jänner 1925, wobei der schöne
Wanderpreis des W. Sp . V. S . zuni zweitenmal zur Aussetzung
kommt. Im Monat Februar ein Lugendstikampf mit Lang- und
Sprunglauf . Zu Weihnachten die alljährlich« Cristbaumfeier mit
Verlosung und Mänrierchorgesang von R o p p e n und Sölden.

GemeinderaiImst. Der StadtgemeindeausschußI m st hielt dieser
Tage eine Sitzung ab, bei rrelcher der Vorsitzende, Bürgerinelster
Platin er,  mitteilte , daß der Gemeindevoranschlagpro 1925 durch
14 Tage zur allgemeinen Einsichtnahmeaufl'ege. — Am 9. Novem¬
ber findet in Wenns  eine Konkurrenzverhandlung be' reffend die
Pitztal er Straße  statt , zu welcher die Stadtgeminde zwei Der-
treter delegierte. — Der Bettcht des Bizebürgermeisters Eichhorn,
als Vorsitzendender Kommission zur Untersuchungder finanziellen
Gebarung des O b « r st ä d t s r L i cht w e r t e s, wrlrds zur Kennt¬
nis genommen. Der Bericht stellt u. a. fest, daß Stadtrat G st r e i n,
der Einwendungen gegen diese Eebarnng erhoben hat, vor der Kom¬
mission ausdrücklich erklärte, es fei ihm vollständ''g fern« gelegen,
irgend jemand einer unreellen Handlung beschuldigen zu wallen.
Sein« Krilik kesse ausschließlichdie nicht nach fachmännschen Ge¬
sichtspunktengeführte Gebarung, die auch nicht gemeinwittfchafrtich
fei. Sie g'pfle insbefonders darin, daß Gelder des Lichttverkes zu
Zwecken verwendet wurden, die mit dem Lichtwerk nichts zu tun
haben, daß für diese Verwendung eine Genehnrigung des Gemeinde¬
ausschusses nicht vorliege, daß iÄdurch d>« Geldreserven des Licht¬
werkes unnotwcnd'g geschwächt wurden und deshalb die nunmehr
notwendigen Neuanschaffungen und Neueinrichtungen des Lichiwer-
kes nur mehr durch die Erhöhung des Lichtpreises ermöglicht wer¬
den können. — Die von der Bürgermusik Imst an Stelle der für
ihr Musikfest zu entrichtenden Vergnügungssteuer angebotene Pau¬
schalsumme wurde akzeptiert. — Das Gesuch der Frau Jakobin«
Walch um Ettellung der Buchhandlungskonzessiou wurde be¬
fürwortet. — lieber Antrag des Stadtrates Walch wurde das
Ueberemkommen mit der Fleischhauergenossenschaft über Fleisch¬
oer  z e h r u n g s-Ab s i n d u n g genehmigt. — Die Vorschläge
des Bizä »ürgermeist«rs Eichhorn  über die Errichtung einer Sp '-
talsvrdnung wurden genehmigt. — Der städtische Friedhof  in
Imst ist zum Teil Eigentum der Kttch«, zum Teil Eigentum der
Gemeinde. Ueber Beschluß des Gememderates ist eine Fried-
hofsordnung  ausgearbeitet worden, welche den gesäinten
Friedhof umfaßt. Da sich Schwiengkeiten ergeben, sollen de Gren¬
zen des alten, der Kirche gehörenden, und die Grenzen des neuen,
der Gemeinde gehörenden Fttedhofss sestgestellt und die neue
Friedhofsordnung auf den neuen Friedhof allein beschränkt werden.
— Die Errichtung der geplanten Mädchenbürgersch ule
wurde von der Landesschulbehördefür l>«uer abgelehnt. — Die Be¬
leuchtung?- und Behcizungskosten für die bereits errichtete Mäd-
chenfortbildungsschulewurden bewilligt. — Nach Erledigung einer
Anzahl Armen- und Heimatrechtsangelegenheitenentspann stch eine
rege Debatte über die Schäden 'der von auswärts hier wieder einge-
fchlepptsn Maul - und Klauenseuche.  Die bäuerl 'ck>en Ver¬
treter wünschten, daß von den gesetzgebendenKörperschaften ein
Schutzdamm gegen diese Einschleppungen aus anderen Ländern
errichtet werde. Bürgermeister Plattner solle in der Angelegenheit
kompetenten Ottes vorstellig werden. — Gemeinderat Senn  machte
aus die Schädigun.g der Wälder durch das ungeregell« und wiher-
:ßchtliche Ch ri st bäumeab schnei den  aufmerksam und ver¬
langte die Erlassung eines diesbezüglichen strengen Verbotes. Da
dieser Unfug ohnedies durch die Forstgesetze verboten ist, sollen
die bezüglichen Borschttften verlautbart und Schuldige nachsichts¬
los angezeigt werden. Auch wurde angeregt, daß um Weihnach¬
ten eine entsprechendeAnzahl von Christbäumen auf einwandfreie
Weise auf den Markt zu bringen versucht wird, um den bekla¬
genswerten Unfug wenigstens zu mindern.

Ein Glanzstück der bayerischen Zöllner. Man schreibt uns aus
Bregenz:  Ausgerechnet ein in Vorarlberg lebender Reichsdeut¬
scher weiß über ein Vorkommnis zu berichten, das der deutschen,

nern, di« eben auch mit heiler Haut nach Hause gehen möchten. Aber
auch die Taschenlampen'batterien sollen wegen der ganz famosen
Beleuchtung vollständig vergriffen sein. Vielleicht geht man doch
auch in Bregenz wieder zur Friedensbeleuchtung über, es wäre
nicht mehr zu früh, zudem die Leut« noch genügend Steuern zah¬
len. Erfreulicherweif« ist der Beleuchtungsausschuß schon an der
Arbeit!

Hakstakksunde im Vodensregebiei. Man berichtet uns vom B o-
denfee:  Di « tm Jahr « 1911 begonnene Freilegung aus dem
Goldberg (zwischen Bopfingen und Rördlingen) wurde in den letz¬
ten Wochen unter Leitung von Dr. Persri urid im Beisein von Pros.
Dr. Goeßler um ein gutes Stück weitergeführt. Das Erge'bnis der
Forschungsarbeit besteht in zahlreichen Funden aus der älteren
Eisenzeit (Hallstaüzeit 1100—500 v. Ehr .) und aus der jüngeren

, Steinzeit (hoch- und spätneottthisze Stufe 4000—1800 v. Ehr .). Be¬
sonders reich waren die Funde an Gefäßscherben mit den ihrer
Zeit eigenen Verzierungen. Weiterhin wurden eine Menge mäch¬
tiger Hirschgeweih« zutage gefördert, die zum Teil mühevolle Be-
orbeitung als Steirrbeilfassuug sengen; dann größere und kleinere
Sieinbelle, wie sie heute noch bei den Südseeinsulanern im Ge¬
brauch sind, auch Feuersteinwerkzeuge, Pfttenren und Bein-Nadeln
von feinster Bearbeitung. Wichtiger als das Fundergebnis war
für die Forscher die Erkundeng der Wohnanlage und Bauweise bei¬
der Siedelungsepochen. Dafür war die Goldberg-Freilegung sehr
günstig, weil sie den Bergle-ch der übereinanderliegenden S 'edelun»
gen bei eine Grabung ermöglichte. Besonders klar traten die Stein-
zett-Grundrisse mll ihren kleinen, quadrattschen Hausanlagen , ihren
Keller- und Wohngruben beraus ; das Hollstatthaus ist größer
und rechteckig angelegt.

Selbstmordversuch eives Carabtnieri. Aus Schlau-
d e r s , 4. November, wird uns berichtet: Der penstouierte
Carabinieri -Korporal Merlo  äußerte in letzter Zeit des
öfteren Selbskmordgedauken; gestern abends wollte er die
Tat ausüben. Er begab sich aus die Köstenwaalpromenade
und schoß sich aus eiuern Revolver , den er sich kurz vor¬
her gekauft hatte, eine Kugel in den Kopf. Kinder fanden
ihn nrit einer Schußwunde am Kopfe, aber noch lebend,
auf. . .

Dupch einen Spreng chntz verwundet. Im Serfauser
Bergwerk der GewerksHast Rotenstein verunglückte der
Bergmann J-erdinand Plangger  von Pfunds durch
einen Sprengschuß. Er trug Verletzungen an den Augen,
Armen und J-tttzen davon.

Die Ansichtskarten in Stidttrol . Ans Bozen  wird
gemeldet: Der bisher in Süötirol für den 1. November
ö. I . festgesetzte Termin für den Verkauf von Ansichts¬
karten mit deutscher  Ortsbezeichnnng ist bis zum
30. Juni 1925, für Panormuas , Uebersichtskarien und
ADums bis 31. Dezember 1925 verlängert  worden.

Schwere Verletzung durch eine Sprengkapsel. Aus St . Sig»
mund,  2 . November, wird berichtet: Gestern nachmittags ereignet«
sich in Ilster  n ein Unfall, durch den der 16 Jahre alt« Bauern¬
knecht Alois Egger  schwer beschädigt wurde. Der Genannte
befand sich auf dem Wege vm St . Sigmund auf seinen Dienstplatz
in Getzenberg, als er zwifcken den Steinen der Wegmauer einen
zigarettenähnlickienGegenstand erblickte. Er wollt« das ihm un¬
bekannte Ding mitnehmen. Kaum hatte er es berührt, erfolgt« eine
Entladung, wodurch chm nebst anderen Verletzungen zwei Finger
der linken Hand abgerissen wurden.

Der Beamtenterror im Pustertal . Aus Reischach
wird uns berichtet: Am 28. v. Mts . kam ein gut gekleide¬
ter italienischer Fremder in ein Gasthaus und verlangte
ein Zimmer. ' Da keines frei war, entfernte er sich, kam
aber abends wieder und erklärte, er sei ein Finanzorgan
und müsse alle Zimmer kontrollieren. Auf die Frage des
Wirtes nach der Legitimation, begann der Fremde in
tialienischer Sprache wikd zu schimpfen, zog einen Re-
v o l v e r, konnte aber den Wirt nicht eiuschüchtern, der
ihm die Türe wies . In der folgenden Nacht wurden
mehrere Fenster des Gasthauses mit Steinen ein ge¬
worfen.  Am nächsten Tag kam ein Ftnanzbrigadier
und ein Finanzer und verlangten die Besichtigung der
Zimmer. Dabei sagte der Brigadier , daß er selbst  der
fremde Besucher am 28. v. Mts . gewesen sei, worauf ihm
der Wirt das Ungebührliche seines Benehmens als
Amtsorgan vorwarf . Die beiden Finanzer forderten nun
den Wirt auf, mit ihnen aufs Kommando zu kommen,
wobei ein Finanzer wieder an seinem Revolver herum¬
ritz, um ihn gegen den Wirt zu richten. Die Südttroler
Presse fragt, wo gegenüber solchen Uebergriffen unter¬
geordneter Amtsorganc gegen ruhige Bürger der
Schutz des Gesetzes  bleibe.

RaubaAfall im Bozner Bode«. Aus Bozen  wird be¬
richtet: Am Dienstag rach mittags wurden zwei in Bo¬
zen weilende Damen aus England bei einem Spazier¬
gange ain Bozner Boden  das Opfer eines Raub¬
anfalles.  Wie die T-amen erzählen, gingen sie längs
des Eis-ack am Bozner Boden spazieren, als plötzlich ein
junger, gutgekleideter Mann auf sie zueilte und einer der
beiden Damen das Handtäschcheu, das sie trug und in dem
sich Geld und Wertsachen befanden, zu entreißen versuchte.
Die Angegriffenen aber verloren nicht ihre Geistesgegen¬
wart und setzten sich dem Räuber gegenüber energisch zur
.Wehr, so daß dieser nach einigem Hin- und Herzerren
schließlich die Flucht ergriff, wobei er als einzige Beute
ein Taschentuch, das er aus dem Haudtäs-chchen der einen
Dame herausgerissen hatte, mit sich nahm. Nach Angabe
der Ueberfallenen wird ler Täter als ein etwa 2vjähriger
junger Mann geschildert.
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angsbauwn Kapellen in Gefahr ist. Um die Mittel zur
baulichen Sicherung des Domes aufzubriugen, hat nun
der Charitasverband der Erzdiözese Mainz sich entschlos¬
sen, eine Mainzer Dombaulotrerie zu veranstalten.

* Schweres Unglück auf einem Bauplatz. Aus Berlin,
5. d. Mts ., wird gemeldet: In Alt - Drewttz  bei
Küstrin stürzte auf dem Bauplatz der Reichsmonovolver-
waltung eine zwei Zentner  schwere S t a h l p l a t t e
vom Baugerüst herab und begrub fünf Arbeiter.
Zwei von ihnen wurden getötet,  die übrigen schwer
verletzt.

* Borgeläulchler Dvskraub. Neustrelitz.  4 . November. Ein
frecher Pvstr-aub wurde vor emqen Taften von der Postaqeniur
Strüsen  bei Wesenberg gemeldet, die angeblich von Räubern
überfallen und ausgeraubt worden war. Noch der Meldung war der
Pvstaoenr fj o f }m a n n von den beiden Räubern niedergeschl-oqen
und schwer vergift worden. Di« Postkasse mit einem Inhalt von
1000 Mark war verschwunden. Hosfmann schilderte die Vorgänge
sehr genau und anschaul-icb, so daß man einen Polizeihund aus die
angegeben« Spur setzte. Als der sonst sehr bewährt« Hund keinerlei
Anstalixn machte, der Spur zu folgen, wurde man schließlich miß¬
trauisch. Man nahm Hoffmann nochmals in ein langes Kreuzverhör
und zog -inen Arzt hinzu, der den Postbeamten untersuchte. Der
Arzt stellte einwandfrei fest, daß die am Kopfe des Verwundete»
vorhandenen Verletzungen keine Hieb-, sondern Stichwunden
waren. Eine gründliche Untersuchung der Dienst- und Privatraume
veranlaßt« Hofsmann denn auch bald, ein umfassendes Geständnis
abzulegen Danach hui er feit Monaten aus der Postkasse Gelder
unterschlagen.  Schließlich sind die Beträge so umfangreich
geworden, daß er keinen Ausweg mehr wußte. Er hat deshalb
den Ueberfall oorgetäuscht. Der Postagent wurde vei hastet.

* Ein adeliges SchWtnölerquartett. B c r i i n, 5. Nov.
Ein altbekanntes Schwindlertrio, das sich jetzt durch die

. Verlobung der Tochter zu einem Quartett erweitert har,
macht jetzt wieder Deutschland unsicher. Es handelt sich
uin die Baronin Elisabeth von LÜLingh-anien-Wolf , ihren
Sohn Alexander, ihre Tochter Vera, Baronin Tatschenke-
Rubein , geb. von Lüdinghausen, mit ihrem Bräutigam,
dem Studenten Stephan Gappon. Bekannt sind sie noch
durch ihr freches Schwindelmanöver im Jahre 1922. Der
junge Baron betrog damals zusammen mit seiner Schwe¬
ster den Inhaber eines der größten Jnwelengeschäfte der
Friedrtchstraße um einen Schmuck im Werte von 1.3 Mil¬
lionen . Bor Gericht kam die Gesellschaft sehr milde davon,
da man Zweifel an ihrer Zurechnungsfähigkeit hegte.
Jetzt werden die Betrüger wieder gesucht. Am 4. Oktober
verschwanden sie aus Danzig . Der Baron hatte sich dort
als der italienische Sänger Battistini  ausgegeben . Ta
seine Leistungen durchaus nicht dem Ruhme des Namens
entsprachen, mußte er beschleunigten Rückzug antveten.
Dabei vergaß er aber zwei Drittel der Gage, die er für
das Auftreten zuvor erhalten hatte, zu rückzug-eben. Noch
schwerer wiegt ein anderer Schwindel, den die ganze Ge¬
sellschaft von dem„Batttsttni -Austreien" in Szene setzte. Sie
versuchten nämlich, ihre „Goldgruben", die sie im Ural
besitzen wollten , zu verkaufen. Die .Käufer erkundigten
sich jedoch vorher bei den Sowjetbehörden und erfuhren,
daß die F-amAie Lüdinghausen-Wolf wegen — einer
Pachtung von Goldgruben mit ihnen in Verbindung ge¬
treten war. -

ftßeofer-9Hußt■fhmft
Dir Wiener Philharmoniker m Innsbruck.

Heut« abends 8 Uhr findet Än Stadtsaale das zweite Konzert der
Wiener Philharmoniker statt. Di« wenigen Schplätze-Karten sind
im Bowerkaus im Landcsreiseburcau, Boznerplatz, «rhAÄch. Eteh-
platzkartsn sind gänzlich a-usverkaust. Das Konzert beginnt Punkt
8 Uhr und werden mit Beginn die Saaltüren geschlossen.

«

— Sürdklhrakrr Innsbruck. Donnerstag abends halb 8 Uhr gelangt
als 2. Gastspiel mit Ferdinand Onmo vom Dsutschen Bokkstheater
in Wien als Dr. Martins „Der Wettlauf mit dem Schalten" von
Wilhelm. von Scholz im Abonnement zur Aufführung. In dieser
Vorstellung, die vom Oberspielleiter Friedrich Fambach inszeniert
wird, sind außerdem beschäftigt Fri . Jorysch, Frl . Stettiner und di«
Herren Meixner und W-i-ldner. Ais 7. Abonnementsoorstellung
wird Freitag abends halb 8 Uhr „Der Waffenschmied", Oper von

Lortzmg, gegeben. Samstag abend» halb 8 Uhr gelangt „Hanneles
Hlmmelf-ahrt", ein Traumspiel von Gerhart Hauptmann mst Ferdi¬
nand Onno als Gast zur Aufführung. In dieser Vorstellung spielt
Frau Direktor Anna Höller-Weiß die Rolle der Diakonissin. Dos
Werk wird vom Oberspiellsiter Friedrich Fambach in der Rein-
harddscl)en Inszenierung zur Ausführung gebracht. Die Begleitmusik
leitet Kapellmeister Ferdinand Krempl. Anschließend an dies« Vor-
stellung gelangt als zweite Abendvorstellung nachts halb 11 Uhr
die erotisch« Komödie „Zimmerherren" von Felix Dörmarm in der
Inszenierung des Herrn Direktors Max Hüller zm Darstellung.
Jugendlichen ist der Zutritt zu dieser Vorstellung polizeilich ver¬
boten. Sonntag nachmittags 3 Uhr Aufführung der Operette
„Hoheit tanzt Walzer" von Leo Ascher. Abends halb 8 Uhr di«
Operette „Die Glocken von Eorneville" von Planguerte . Am Mon¬
tag letztes Gastspiel Ferdinand Onnos in „Maria vluart " als
Moriimer . In dieser Vorstellung, die als SchMer-Feier gegeben
wird, spielt Frau Direktor Holler die Titelrolle. Das Werk wird
von Direktor Max Holler inszeniert.

— „Lebendige Stunden." Drei Einakter von Arthur Schnitz-
l « r. (Gastspiel Ferdinand O n n o.) Im Stadttheater am 4. No¬
vember. — Für die Wesenheit des österreiichifchen Dramatikers
Schnitzler und seiner feinnervigen kulturgesättigten Problemkunst
sind diese drei Einakter bezeichnend. Kein« bewegte, straff konzen¬
trierte Handlung, kein theatralischer Effekt im überkommenen Sinn
und darum auch kein eigenÄiiches Theater, nein, zartgetönte, meisier-
haft geführte Dialogszenen, die mehr andeuten als ausführen , in.
denen hinter den Wltogsworten da und dort Licht aus unbekannten
Lebensliefen schimmert, in denen ein Wort, ein Klang, eine Be¬
wegung an Unergründetes, Rätselvolles rührt , wie mit zagem Fin¬
ger einen Augenblick nur den dunklen Vorhang lüftet, der die Ge¬
heimnisse der Menschenbrust verhüllt. In den „Lebendigen
Stunden"  siegt der Rus des Lebens über die entmannend«
Trauer um die Tote, die freiwillig aus der Welt ging, -um dem
Sohn die Schaffenskraft wie-derzugeben. Die inneren Schwingun¬
gen des Zwiegespräches sind mit -den Sinnen kaum wahrnehmbar,
darunter leidet auch die Wirkung des Einakters. Ein Ausschnitt
aus der ZeitungsweA, ein -in wemgen Zügen lebendig und erschüt¬
ternd geformter Journol -istencharakter, in seiner ganzen Tragik er¬
barmungslos wirklich, zieht in den „Letzten Masken"  vorüber.
An der Schwelle des Todes reckt sich -der tiefe Haß des zeit¬
lebens gedemü-ttgten Rade-mochrr mächtig zu einem letzten Hieb auf,
schrumpft aber angesichts des Freundes , den er in diabolischer
Freude ins Herz treffen wollt«, zu k-onventioneller Ohnmacht zusam¬
men. Befreiender Humor schwingt in der köstlichen Satire unwahrer
phrasenhafter Bohem-ein-en-schen, „Literatur ", sein « SäMen-
k-appe über zwei typische Kasfeehausliteraten,, di« „au- in-n«re:n
Drang" romanschreibende Margarethe und ihren ebenbürtigen
Freund Gilbert. — Schnitzlers Einakter erfordern erstklassige Dar¬
stellung-, Ferdinand O-n n o bot sie und gab an diesem Abend einen
verblüffenden Beweis seiner wa-ndlnng-sfähigen gerade im Ausdruck
seelischer Vorgänge kaum zu überlressenden Kunst, der ein« ooll-
endste Sprechtechnik besonderen Reiz gibt. In den „Lebendigen
-Skim-den" schon ban-nte die gedämpfte Musik der wohlgeg-liederten
Red«, in den „Letzten Masken" schuf Onno in dem ster¬
benden Ra-de-macher eine in ihrer realistischen Du-rchb-lldung unver¬
geßliche Gestalt, um dann wieder in „Literatur " durch die Echtheit
und den von jeder Uroeri-reib-lm-g freien Humor des Gilbert zu
überralsci>en. — Auch unserem Personal gebührt all« Anerkennung
für die feinabgestimnÄeDorslellun-g, di« auch neben dem East zur
Geltung kam. Geo Le B ret war ein gemütstiefer, diskreter
Hausdorfer, Hermann Glaser  ein sehr gut getroffener Dr. Weih¬
gast, Karl Bieder  gab den Schauspieler Jackwerth ebenfalls gut
Herma R o w s ka gab dem Liierc.turweib Margarethe einen sym¬
pathischen Zug, Karl Meixner  war als Elemens von guter Kon-
tra-stwirkung. Die Spielleitung führte Friedrich Iores  tadellos,
das Publikum des gutbefu-chien Hauses zollte den Darstellen¬
den -lebhaften BÄsall. P.

----- Theater im katholischen Dr sellenverein Innsbruck. Sonntag
den 9. November abends halb 8 Uhr findet im Ko-lpi-ngsaal die letzte
Ausführung des Bolksdramas „Der Müller und fein Kind" statt.
K-arienvoroerkauf i-n der Kunsthandlung Czichna.

----- Konzert des Leipziger Schülorchors. Es wird uns geschrieben:
Der SchAerchor der Oberrealschul« aus Leipzig, der am 10. d. M.

GS ist NZGt Mayr
daß es etwas Besseres gibt als den altbewährte»

Time  Kaiser-Feigevkasfee
und deshalb nehmen erfahrene Hausfrauen
absolut nur dieses Fabrikat zur Bereitung eines
kräftigen , köstlich wohlschmeckenden Kaffees.

(Rachbruck verhören.) 6

Küfer Sonnenschein.
i Original -Roman von A. Hruschta.

-Die Suppe wind aus-getriagen. Da die St-adträtin es für
berslüssi-g findet, in Gegenwart des Btädchens weiter

«wer die Sache zu roden, wird das Essen schweigend einge¬
nommen.

Erst als Mutter und Sohn wieder allein sind, nimmt
die Stadträtin das Gespräch von neuem aus.

„Es freut mich sehr, ö.atz wenigstens du meinen Ge¬
schmack teilst, Fred ! Mir gefiel der Besitz gleich. Renate
und Otto — die ihn übrigens nur flüchtig kennen, da sie,
glaube ich, einmal etivas bei dem Tischler Sterneck arbei¬
ten ließen — finden ibn gräulich. Merrl - -dn hast es '.a
gestern selbst gehört — sagt, das Haus wäre ein alter
scheußlicher Kasten, gerade gut genug zum Abbruch!"

„Ich glaube, das war nur d-er Aerger darüber, baß du
ihn als „Fachmann" nicht vorher zurate zogst, Mutter.
Otto kann doch nicht im Ernst dafür sein, daß das Haus,
das sich, wie dir erzähltest, nach Baumeister Winklers Ur¬
teil in gutem Bauzustarrd befindet und außerdem so har¬
monisch in seine Umgebung sich einfügt — ntedergerissen
wird, um einem modenren Neubau Platz zu macheri. Ein
solcher würde dort wirken wie eine Faust aufs Auge !"

„Ich denke auch nicht daran ! Nur wiederHerstellenwill
ich, wes im Lause der Jahre der Bevnachlässigunganh-etm-
fiol. Dann allerdings wohl auch ein b-itzch-en modernen
Komso-rt hineinschaffen. In dieser Beziehung hauptsächlich
wünsche ich nun deinen Rat zu hören, Fred. Du hast dir
doch draufhin alles genau angesehen, nicht wahr?"

„Gewiß , Mutter . Meiner Ansicht nach wären folgende
Dinge notwendig : Anstelle d-cr weichen Böden Parketten,
statt der arg mitgenommenen Malerei hübsche freundliche
Tapeten , die Einführung elektrischen Lichtes in den Ge¬
bäuden und überall neuer Außenanstrich."

„'Sehr gut ! Genau dasselbe dachte ich! Hast du mit
Sterneck gesprochen wegen des Aus-riehtermins ? Macht er
etwa Schwierigkeiten?"

„Durchaus nicht. Er ist sogar gern bereit, das Haus so
rasch als möglich zu räumen, denn er besitzt irgendwo eine
verheiratete Tochter, zu der er ziehen will . Das Geschäft
gibt er g-anz aus. Er meint, daß er nur so viel Zeit brauche,
um sein Möbellager auszuverkausen, wozu 8—4 Wochen
genügen dürften."

„Prächtig! Einen Teil des Lagers werde ich ihm übri¬
gens selbst abkaufen zur Möblierung des Hauses. Und
der Gärtner Sausenwein ? Wie verht.fi sich der?"

Alfred Lott betrachtet seine Nägel , während eine leichte
Nöte in sein hübsches Gesicht steigt.

„Herr Sausenwein selbst war nicht daheim. Aber in Be¬
zug auf die Gärtnerei möchte ich überhaupt noch mit dir
sprechen, Mutter. Hast du sie dir angesehen?"

„Nur flüchtig von weitem. Wir hatten damals keine
Zeit »whr, irrls näher damit zu befassen, da der Baumeister
sehr eilig rvar und mir sein Urteil über die Wohngebäude
vorn natürlich die Hauptsache war. Außerdem war eine
Besichtigung der Gärtnerei für mich zivecklos, da nur das
Terrain als solches in Betracht kommt. Du weißt ja, daß
ich die Anlage eines großen Naturparks tu englischem
Stit plane. Sowie der Gärtner mit seinem Kram fort ist.
;vas hoffentlich bis Herbst der Fall ist, werden die Ge¬
bäude — ich glaube es sind-drei — abgetragen und . .

„So einfach wird d̂as nicht gehen, Mutter. Sausenwein
har die Gärtnerei — eigentlich ist es eine Blumeuzüchterei
— selbst angelegt, und nach allem , was -ich über ihn ge¬
hört, hängt der alte Mann mit Leib und Seele daran. Er
wäre verzweifelt, wenn er nun ans eimnal fort müßte!"

Tie Augen der Stadträtiir öffneten sich erstamrt.
„Nun , um die Schrullen dieses Menschen kann und

werde ich mich natürlich nicht kümmern! Oder denkst du,
ich würde ihm z-nlie-be auf meinen Lieblingsplan ver¬
zichten?"

„Höre, Mutter , vielleicht ließe sich mit — ein wenig
gutem Willen deinerseits beides doch vereinbaren! Ich
meine, dein Parkplan und Sauseuweins Anhänglichkeit an
sein Werk. Diese Gärtnerei ist nicht wie andere. Sie ist
.nit so viel Schönheitssinn und künstlerischem Blick ange¬
legt, fügt sich so harmonisch in die Umgebung ein und hat

8 Uhr abevds im großen Sloldrsaai ein Konzert geben wird^ tr« « n
2. d. M. im großen Musikaereinssasle in Wien  aus Sämtliche
Kritiken der Wiener Blätter äußern sich über das bei ausverkaustem
Hause ausgcsiihrt« Konzert in lobender Weise. Der Leipziger Ehor
stellt einen ganz bedeutenden Künstle-rchor vor, der ganz Hervor¬
ragendes leistet. Man erwartet einen Schülerchor und ist über sein«
kim-stlerischen Leist,ungen entzückt. Das Kon-zerr ist ein wirklicher
Genuß. Ka-rten-vorverkauf ab Donnerstag den 6. d M . bei Max
Augustin, Herrenmodegeschüft, Meraner -(Lan>dhaus-)Strc -ß« 1, von
halb 9 bis 12 Uhr und von 3 bis 6 Uhr.

----- Liederabend Ilse Lecher. Frü-ulein Ilse E c ch« r , di« mn
Vorjahr« ihre Gesangsst-udien an der Wiener Mnsikhochschule voll¬
endet hat, gibt am 13. illovem-ber d. I . -im Musikoe-reinssaal einen
Liederaben-d. Die junge Künstlerin, die bereits in mehreren Wiener
Konzerten erfol-greich mitw-irkte, tritt an -diesem Abend zum ersten¬
mal vor das . Könzertpublikum -ihrer Heimatstadt. (Karten in der
Musikalienhandlung Groß.)

— Umbau in Bayreuth . Wie aus Bayreuth gemeldet wird, be¬
schäftigt« sich der dortige Stadt -rat mit den Plänen zur Erweiterung
des Festspielhauses. Der Bühnen-bau soll einen ziemüch großen
Anbau mit den notwendigen Einrichtungen zum Hin- und Her-
transport der größeren Dekorationsstücke atreb Requisiten erhallen.
Im oberen Stock ist vorgesehen ein Orcheste-rprobera-um, en Gesan-gs-
proberaum und noch einige kleinere Räume. Die Plcne wurden
prinzipiell glitgehcißen und sollen möglichst rasch zur Ausfii-Hrung
gebracht werden.

SXmm 'SpovfSpM
Die Motorrad Sektion des Aukomobilklubsvon Tirol und Vor¬

arlberg ver-cmstall'st am 9. d. M. ihren Herbstausflug nach- Mitle n-
wald.  Die Mitglieder der Moiorvad-Ssktion werden dringend
ersucht, an diesem Ausflug« zuverlässig teilzunehmen. Die Zusam¬
menkunft erfolgt am Sonntag halb 9 Uhr früh bei der Triumph,
pforte bei geschlossener Abfahrt.

Die Eisllluf-Wcikmcisicrschaflen. In Wien,  der Zentrale des
llünstiaufsports, kommen am 14. und 15. Februar , die Weltmei¬
sterschaften  im Kunstlaufen für Herren und im Paarlaufen zur
Austragung. Die Konkurrenzen gehen auf der Kunsteisbahn des
Wiener E slaufrereines vor sich. Das Programm für diese größte
eissporiliche Veranstaltung des Jahres lautet: 1. Weltmeisterschaft
im Kunstlaufen für 1925. Offen für Herrenläufer aller Länder. Der
Sieger erhält den Titel „Meister der Welt im Kunstlaufen für 1925",
die goldene Meisterichastsmedaille und einen Ehrenpre -s. Sieger
1924: Gillis Grafström, Stockholms Alimänna Skridskoklubb. Stock¬
holm. 2. Weltmeisterschaft im Paarlaufen für 1925. Offen für Her-
renläufer aller Länder. Die Sieger erhalten den Titel „Meisterpaar
der Welt für 1925", goldene Mefiterschaftsmedaillenund Ehrenpreise.
Sieger 1924: Fräulein Helene Engelmann-Alfred Berger , Wiener
Eislaufverein. 3. Internationales Herrenkunstlaufen um den Preis
des Wiener Eislaufvereines. Offen für Hsrrenläufer , die der I . E.
V. an-gehören und noch keine internat 'vnaie Meisterfchaf: im Kunst-
laufen gewonnen hoben. Bisheriger Sieger : 1914 und 1924 Dok¬
tor Ernst Oppacher (Wiener Eislaufoerein). 1915 bis 1923 k-oin
Wettbewerb. Der Sieger erhält ein Ehrenzeichen und « neu Ehren¬
preis, bei entsprechender Beteiligung EhrenMchen und Ehrenpreise
dem Zweiten und Dritten. 4. Internationales Damen kur stl-aufen «m
den Gurfchner-Preis . Offen für alle 5ierrenläuferinnen, die der I . E.
B. an-gehören. Bisherige Siegerinnen : 1919: Fräule >in Eifa Rend-
schmiedt (Berliner Schlittschuhklub): 1911: Fräulein Opika v, Me-
cay-Horvach (Budapester E. V.); 1912: Fräulein Mtzi Wellenreiter
(W. E. V.); 1913: Fräulein Grete Strosilla <W. E. 33.): 1914: Fräu-
lein Else Reichmann (W. E. V.): 1924: Frau Hildegards Thiel
<W. C. V.). Meldeschluß für Bewerber und Richter Montag , den
9. Februar , 8 Uhr abends. Meldungen und Korrespondenzen sind
an den Wiener Eisla-ufoerein. Wien, 3.. Johannesgasse Nr . 28, zu
richten.

Innsbrucker Landesgerrchl.
Ei« kleiner Taugenichts und sein Mentor.

Der 17iährige Franz G ög l (geboren in Kramsach, zuständig
nach Innsbruck) ist ein junger Taugenichts. Im Frühjahre kam der
Bursche zum Bäcker Plumser  in Holl in die Lehr« : der schwere
Bäckerberuf gefie-l aber dem Gögl nicht und so verschwand er nach
k-upzer Zeit von seinem Dienstort, nicht ohne dem Meister 75.900 I<
und einem Gehilfen eine silbern« Uhr gestohlen zu haben. Außer¬
dem hatte Gögl, dem -u. o. auch das Austragen von Semm-sln ob¬
lag, täglich einem Reichswehrsoldaten auf eigene Faust Semmeln
verkauft und so den Meister um weitere 54.990 I< geschädigt.

auch den Gebauten darin so völlig alles Prosaische ge¬
nommen, daß sie wie ein Stück Märchenland wirkt. Schon
.Hr Anblick, wenn man ans dem Wäld-chen tritt, berückt das
Auge, und wandelt man die schmalen, mit glänzend
weißem, feinen Kies bestreuten Wege zwischen den far¬
benprächtigen süß duftenden Binm -enanlagen dahin, glaubt
man sich in einen Zauber-garten versetzt! Diese Fülle von
Schönheit mit brutaler Hand zu stören, dies Märchenland
dem Erdboden gletchmachen, wäre fast Barbarei . . ."

„Ich habe nicht gewußt, daß du auch überspannt sein
kannst, Fred !" unterbricht ihn die Stadträtin trocken. „Du
sprichst ja wie ein Verzückter!"

Er fährt zus-aulmen wie ein süß Träumender, den eine
vanhe Hand unsanft eriveckt. Zugleich überzieht sich sein
Gesicht mit dunkler Glut . Die Worte der Mutier haben
ihm erst zum Bewußtseiu gebracht, daß es weder der albe
Sausenweiu noch sein Garten ist, der rhu gegen alle Ge¬
wohnheit so beredt macht . . .

Gloria ist's , „Unser Sonnenschein", deren Bild ihm vor
Augen steht. Unter dem Zauber ihrer bittenden sonnigen
Augen brich! er eine Lanze für ihres Vaters Garten . . .

„Ueber-haupt begvetfe ich nicht, was du nrtt dem sagen
Willst", fährt die Stadträtin fori . „Ob diese Gärtnerei
schön ist oder nicht, kommt ja gar nicht in Bewacht. Sie
stört mir meinen Naturpark und darum mutz sie weg !"

„Das eben bestrette ich, Mutter —" Dr . Lott schlägt jetzt
einen streiig sachlichen. Ton an — „und ich wollte dir durch
meine Schilderung eben nur klar machen, daß die Gärt¬
neret, so wie sie ist, durchaus kein störender, sondern viel-
inehr ein verschönernder Bestandteil deines Markes sein
würde. Ketnessalls könntest du etwas Besseres an ihre
Stelle setzen!"

„Künstlich Migelegt-c systematisch abgezirkelte Blnmen-
be-ete können nie wirklich schön ivirken, lieber Fred !"

„Und die Jrisfelöer Japans ? Die Tulpenanlagen Hol¬
lands ? Die Noseripflanznngen Persiens und der Türkei?
Alles Sehenswürdigkeiten , dRutter, die weltberühmt sind!
Uebrtgens sieh dir Bi« Sansemv-etnsche Gärtnerei doch erst
einmal an, ehe du ihr endgültig das Todesurteil sprichst!
Dir wirst dann sicher ganz anders darüber denken."

(Fortsetzung folgt.)
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Nach Beciaffen seiner Dienststelle tom Gögl mit dem Bauern»
knecht Anton Prantl , einem wegen Diebstahl- und anderer De¬
likte schon mehrfach vorbestraften Mann , zusammen. Prantl trug
sich gerade mit dem Plane , einen größeren Viehdiebstahl zu verüben
Mid da  kam ihm der Gehilfe hie für gerade recht. Sein« Orts-
Lenntni« in den einsamen Alpen de- Arztales ausnützend, trieb
Prarrtl mit Hilf« des Gogls am 5. August d. I . von der Arzalpe
bei Ellbögen 36 Stück Schafe im Werte von rund 18 Millionen
über das Joch in das Dolderertal. Während des Triebes wurden
di« besten 26 Stück aus der Herde ausgewählt, die anderen zehn
minderwertigen >md auffällig gemerkten Tier« überließen die beiden
Diebsgenoflen ihrem Schicksal. Außerdem legt die Anklage dem
Prantl noch zur Last, dein Pächter der Arztaler Alpe zirka 10 Kilo
Viehsalz und seinem Dienstgeber Karl Voldauer  im August ein
Kummet gesrohlen zu halben. Schließlich wurde dem Angeklagten
noch «tue Verleitung  zu einem Schafdiebstahlangekreidet.

Der junge Gögl war bei der gestrigen Verhandlung vor dem
Scho f f fen g « richte der ihm zur Last gelegten Straftaten ge¬
ständig; Prantl gab jedoch anfangs nur den Diebstahl von zwanzig
Schafen und den des Kummers zu, alles übrige leugnete er ab
tmi beteuerte seine Unschuld auch dann nach, als ein Zeuge ihn stark
belastete. Prantl geriet darüber in großen Zorn und nieint«, er
werde wohl eine Straf « annehmen, aber später werde er sein Recht
schon finden. Nach und nach gestand er schließlich aber noch zu,
auch vier Schafe aus einem Stall bei Ellbogen gestohlen zu haben,
ein Faktum, das bisher nicht unter Anklage gestan-den mar. Strittig
war noch die Frage , ob den Angeklagten der Diebstahl von 86 oder
von nur 26 Schafen zur Last gelegt werden solle. Nach längerer
Beratung erklärte der Gerichtshof die Angeklagten im Sinne der
Anklage für schuldig und verurteilte Anton Prantl zu schwerem
Kerker in der Dauer von drei Jahren,  Franz Gögl zu strengem
Arrest in der Dauer von fünf Monaten  sowie zum Kosten¬
ersatz.

Der Vater mit dem Sohn.

Vater und Sohn Ine«  aus Kappe! im Paznauntale haben mit
ihrem Nachbarn Zangerle  eins schon seit langem bestehende
Feindschaft wegen eines verlorenen Zivil-prozesses, der durch ein«
eidlich« Aussage der Frau Zangerle zu ungunjten der Juens ent¬
schieden wurde. Die Juens beschlossen daher, dem Gegner einen
nichtigen Denkzettel zu geben; sie verkleideten sich, oerlarvten ihr
Gesicht— es war gerade Fasching — und lauerten den Zangerles
nachts am Ortsansgang bei einem Wldstöckl auf. Ws diese daher-
kamen, wurden sie überfallen und es verprügelte der Vater Juen
den Vater Zangerle, während der Sohn Juen sich dem jungen Zan-
gerl« so intensiv widmete, daß dieser schwere Verletzungen davon¬
trug . Alier auch der Vater Zangerle kam schlecht weg, denn der
alt« Juen hieb recht fest zu.

Anfang» leugneten die Juens , den Ueberfall durchgeführt zu haben;
in Anbetracht der offenkundigen Feindschaft, die zwischen den beiden
Familien besteht und die keinen Zweifel über die Täterschaft zu¬
ließ, legten de beiden Juens schließlich ein Geständnis ab, meinten
aber, daß der Denkzettel eigentlich nur dem alten Zangerle gegasten
habe, da aber der Jung « mitgegangen fei, so Hab« auch er etwas
abbekommen. Mittlerweile haben sich die Väter versöhnt, zwischen
den Jungen besteht aber, wahrscheinlich wegen der besonders starken
Berprllgelung. die Feindschaft noch weiter. Dieser Ueberfall kam
den beiden Angeklagten teuer, und zwar weniger wegen der Straf«
(sechs bezw. drei Monate strengen Arrest), di« bedingt  verhängt
wurde, sondern ivegen der hohen Schadenersatzansprüche, die noch
im Zioilrechtswege ausgeglichen werden müssen, und wegen der
sicherlich nicht unbedeutenden Anwaltskosten. Waren doch aus Land-
cck gleich zmei Anwälte zu dieser Verhandlung nach Innsbruck
gekommen.

Ein Einbruch im Schlosse Cumberland.
Josef Mair . ein gebürtiger Oberösterreicher, war bis zum Herbst

1931 in russischer Kriegsgefan-genschafft in -seine Heimat zurück-
gekehrt, war er etwa noch ein Jahr in Spitalspflege ; aus der Klinik
entlassen, verlegt« sich Mair weniger aufs Arbeiten als aufs Steh¬
len. Nachdem er «ine Weil« Italien , Südfrankreich und Deutsch¬
land durchwandert hatte, verüb:« Mair in Wels und Umgebung
einige Einbruchsdicbstähle und nahm dabei mit, was ihm gerade
brauchbar erschien, hauptsächlich Kleidungsstücke, Wäsche und Schuh«.
Bei einem Einbruch .im Schlosse des Herzogs Cumderland bei Gmun¬
den wurde er von einer Hausgehilfin in dem Augenblick ertappt,
als er gerade im Begriff« war , im Schlafzimmer des Kämmerers
des Herzogs von Cumderland aus einem gewaltsam geöffneten Reise-
koffer Wäsche und Kleider herauszustehlen. Die Hausgehilfin schrie:
„Hier sind Diebe!"; kaltblütig schrie Mair aus Leibeskräften zurück:
„Feuer ! Am Dach« brennt 's", wodurch er die Austnerkfamkeit von
sich ablenken konnte und es ihm gelang, mit dem Koffer bauen»
zulaufen. Mair wurde später aber doch ausgeforscht und in Inns¬
bruck verhaftet. In der gestrigen Verhandlung wurde der 'Ange¬
klagte vom Einzelrichter (OLGR. Wolf ) zu f i e b e n M o n a t e n
schwerem Kerker  verurteilt.

Veruntreuungen eines Vertrauensmannes.
Der Hilfsarbeiter Anton Frühauf , geboren in Meran , hat während

seiner Anstellung bei der Perlmooser  Zementfabrik in Kirch-
dicht 186 leere Säcke und eine Pferdedecke gestohlen und diese
für sich verarbeitet. Außerdem Hot Frühauf einzesammelt« Ge¬
werk  s cha s t s g e l d e r in der Höhe von 2,460.006 K veruntreut.
Er war mit der Ausgabe des Einsammelns -betraut, liefert« aber
immer weniger ab, als er tatsächlich von den Arbeitern erhalten
hatte. Auf die Differenzen aufmerksam gemacht, redete sich Früh¬
auf daran ' aus , daß die Arbeiter bi« G«werkfchaftsgelber nicht
zahlen wollen: in Wirklichkeit zahlten sic aber pünktlich, nur ver¬
wendet« Frühauf die Gelder größtenteils für sich. Als die Ver¬
untreuung dann anskam, erfolgte vorerst keine Anzeige, sondern
„ein pri-vacer Ausgleich" mit der Gewerkschaft, bei dem sich Frühauf
verpflichtete, die Schadenssumm« in Raten zurückzuzahlen. Erst als
er dieser Verpflichtung nicht nachkam, erfolgt« die 'Anzeige und die
Verhaftung. Gestern wurde Frühauf zu zwei Monaten Ker¬ker  verurteilt.

8 Die Mitterberger Knpscr-A. G. gegen die Salzburger Landes¬
regierung. Salzburg,  4 . November. Gelegentlicheiner Woh¬
nungsanforderung in einem der Mitterberger Kupfer-A.-G . gehöri¬
gen Hause wurde dieses Haus als baufüllig befunden und das
Wohnen in demselben als lebensgefährlich erklärt. Di« Gemeinde
St . Johann erklärt« daher, daß die Aktiengesellschaft das Hans
wohnbar herzisitellen ha-be und daß eine Demolierung des Gebäudes
nur dann gestattet fei, wenn «s mindestens im gleichen Maße wieder
neu hsrgestellt wird. Gegen den die Demolierung betreffenden,
von der Landesregierung Salzburg bestätigten Teil der Entfchei-
dimg hctt di« Mitterberger Kripfer-A.-G. die Beschwerde wegen
Verletzung des verfassungsmäßig gewährleisteten, Eigentumsrechtes
an den Verfaßu ngsgerichts-hos erhoben und zugleich auch den Äer-
waltungsgerichrshof angerufen. Beide Gerichte erklärten sich für
zuständig. Es wurde daher gemäß der gesetzlichen Bestimmungen
der Verfassung-gerichtshof zur Entscheidung dieses bejahenden Kom-
pctenzkonftiktesangerufen . Der Derfassun-gsgsvichtshof unter Vor¬
sitz des Präsidenten Dr. Mtorelli hat nun entschieden, daß der Ver¬
waltungsgerichtshof kompetent fei. In der Begründung wird her¬
vorgehoben, es könne wohl die Frage aufgeworfen werden, ob die
Salzbr Landesregierung nicht das Gesetz verletzt hat und ob
insbeion-de-re die „Gestattung" «wer Demolierung unter der Be¬
dingung der Wiederherstellung des Hauses zuläfs'z ist. Wein selbst
wenn man zu dieser Ansicht kam: , so liege doch nur d:e Inter¬
pretation eines Verwaltim-gsaktrs vor, da eine Bersassungsverletzung
ja nicht in Frage ko:mn«.

ß Das Urteil Im Lhrenbeleidiguugsprozetz Steifer-Seoering. Ber¬
lin , 5. November. Wie der „Vorwärts " meldet, wurde der' deutsch¬
völkische Abgeordnete Stelter  vom großen Schöffengericht Berlin-
Mitte in dem E h r e n be l e i d i g u n g s p r o ze ß, den der preu¬
ßisch« Minister des Innern S « v « r i n g gegen ihn wegen des Vor¬
wurfes landesverräterischer Bestrebungen  im Zusam¬
menhänge mit dem Ruhrkamps angestrengt hatte, zu 360 Goldmark
Getch'traf« und Ersatz der Prozeßkosten verurteilt.

Sie6Ws unö die ireutlinie.
Der Gesamt-Gotthar- sverkehr vom BrennexnerTehr

bereits überflügelt.
Wir haben schon vor einiger Zeit daraus veriviesen, daß das

Projekt der Fern bahn und der Ortle rbah  n in der Schweiz
ziemlich viel erörte-rt wird. Man har es aus Konkurrenzgründen
dort nicht allzu günstig ausgenommen. Nun mackst aber auch schon
der' Brennerverkehr allein  die Schweizer etwas nervös.
In einem langen Aufsatz der „Neuen Zürcher Zeitung" bespricht
der Abte-ilungschef der Schweizerischen Bundesbahnen R. Bern¬
hardt  die über die Alpen führenden Bahnlinien und bespricht
dabei die Möglichkeit eines neuen ostschweizerischen Mpendurchstiches
als neuer Kon-kurrenzstrecke. Er legt ausführlich dar, daß sich die
Verhältnisse nach -dem Kriege stark zu un g unsten der
Schweiz  und zugunsten des Brenners  verschoben haben und
verzeichnet als besonders empfindliche Veränderungen folgend« Tat¬
sachen:

1. Der liebergang Südtirols bis auf den Brenner an Italien.
Dadurch hoi Italien «in gewaltiges Mehrintsresie an der Brenne r«
route gewonnen, denn die Nutzdistanz feiner Staats-
bahnen  ist , ohne Bergzuschlag, nicht weniger als um 200 Kilo¬
meter nordwärts vorgeschoben und verlängert worden. Wie sich der
Brenner jetzt zum Gotthard stellt, ergibt sich aus folgenden ein¬
fachen Diftanzvergleichen:
Tarlfarifche Nutzdistanz der Venedig Verona Bologna Mailand Eerma
>ml ionischen Staa -tSbahnen: Kilometer
Bis Brenner Grenze, ohne

Bergzuschlag 366 U4  377 388 530
Bis Ehiasso 316 194 268 32 —
Bis Pi-no Grenze — — — 226

Differenzen zugunsten des
Brenners 86 SO 109 336 304
Die italienischen Staatsbahnen haben also sozusagen nirgends

mehr ein Interesse daran, di« Transporte an die Schweizergrenze
zu fahren oder dort zu empfangen. Ihre Nutzdi-stcmz ist immer
größer, wenn der Verkehr sich über den Brenner abwickelt, was in
Italien natürlich wohl bekannt ist.

2. Verbesserungen der Brennerl-ime und ihrer italienischen Zu¬
fahrten als Folge des Usbergangs Südtirols an Italien . An Bau¬
plänen, di« diesem Zweck« dienen sollen, sind bis jetzt folgende in
mehr oder weniger bestimmter Form bekannt geworden:

a) Di« Elektrifizierung der Brennerbahn , wodurch sie gleich der
Goithardbahn an Leistungsfähigkeit erheblich gewinnen würde.

b) Die Dieferlegnng des Lrennerüberganges (Unterschienungder
jetzt überschienten Wasserschei-de). Dadurch würde nicht nur die
Brennerltnie effektiv verkürzt, sondern es träte dazu infolge Ber-
mmderuna von S .eigen und Fallen ein« wesentliche Steigerung der
Leistungsfähigkeit und dies« wäre .naturgemäß umso größer, je
tiefer der Tunnel gelegt würde.

c) Bau einer neuen abkürzenden Verbindungslinie, di« Cone-
giliano an -der Streck« Venedig-Dreviso-Udin« mit Franzeilsfeste ver¬
bände. Diese Neubaul-ini« würde die Verbindung Triests rmd Ve¬
nedigs mit dem Brenner gegenüber der Valsuga-na-bahn um 72 Kilo¬
meter abkürzen.

d) Neu« direkte Verbindung von Genua nach dem Brenner , die
über PtaceiM -Eremvna -Verona führen und die Umwege über
Novi, Codogno und Mantua abschneiden soll.

Dies« Pläne werden mm ja kaum so bald ausgeführt werden;
dieser und jener wird wahrscheinlich überhaupt unausgeführt bleiben,
aber st« zeigen doch, wie intensiv dos Jnteresse ist, das Italien dem
Brenner zuwendet.

3. Die Stelvic -Fernprojekte Gaviraghi-Dhurner . Wenn diese
Projekte so leistungsfähig ausgeführt werden, wie sie geplant sind,
dürsten sie kaum ohne spürbare Schädigung schweizerischer Bahn¬
interessen bleiben können, in welchem Maße wäre ebenfalls wieder
zu untersuch««. Soviel wird schon jetzt als sicher angenommen
werden können, daß, wenn Italien in Verbindung mit dem Fern¬
projekt die Stelviobahn ausführt , oder sich auch nur ernstlich daraus
festlegt, für die schweizerischen Ostalpenbahnprojekt« von testen Ita¬
liens auf sehr lange Zelt nicht mehr viel übrig bleiben wird, zumal
eine schweizerische Ostalpenbahn ja auch dem Brenner erheblich
Konkurrenz bereiten würde. — Der Verfasser schreibt dann u. a.:

Wenn auch die erwähnten Eisenbahn,pläne Italiens nur sehr
langsam heranreifen dürsten, dieser und jener Plan , wie wir schon
andruteten, wahrscheinlichüberhaupt unausgeführt bleibt, so wer¬
den diese Dinge in der Schweiz doch mit Aufmerksamkeitzu ver¬
folgen fein. "Es will uns scheinen, daß der Brenner sich schon jetzt
unliebsam bemerkbar macht. So lesen wir in der „Zeitung des
Vereins Deutscher Eisenbahnverwaltungen", daß die Brennerbahn
in der -italienischen Aerkehrs-pobitik eine -bedeutende Rolle spiele und
als bedeutender Konkurrent der schweizerischen Alpendurchstiche auf¬
trete. Das ergebe sich aus der italienischen Statistik über den auf
dem Landweg« sich vollziehenden Außenhandel. Im Geschäftsjahr
1922/23 stehe -der Brenner mit 59.593 nach Italien einf-ahren-den
Wagen an der Spitze der Güter-bewegung. Usber Luino feien 8818
und über Chiaffo 42,510 Wagen nach Italien befördert worden;
der Gefamt-Eotthar -doerkehr belief sich somit auf 81.028 Wagen und
betrug volle 8865 Wagen weniger als der einschlägige Brenner¬
verkehr. Die Sache ist umso bedenklicher, als der deutsche Güter¬
verkehr nach Italien in -der Hauptfach« aus Kohlen und Eisen West¬
deutschlands -besteht, also aus einem Gebiet« stammt, dos verkehrs-
geographisch für -den überwiegenden Teil Italiens nicht in die Zone
des Brenners fallt. Für die meisten Kohlen- und Eisenstationen
des Ruhrgebietes ufw. führt die kürzeste Rout« selbst bei Verona
über den Gotthard.

Die Tendenz, die Schweiz zu umfahren, macht sich in Italien
auch -beim Personenverkehr geltend. So hat, nebst anderem, eine
große in Mantua abgehallene Vevsamml-ung letzthin eine Resolution
gefaßt, die dahin geht, die politischen und Verwaltungsvertreter der
Provinzen Spezia, Parma , Reggio, Emilie, Verona und Trient
l-aben sich mit den Vertretern der Provinz Mantua zusammengetan,
um über di« direkten Vertehrsbeziehungen zwischen der östlichen
ligurischen Küste und dem Brenner «-ine Verständigung zu erziekon.
Die Diskussion ergab zahlreiche Gründe m-i-litärischsr, wirtschaft¬
licher, verkehrspolitischer und touristischer Art für die unbedingte
Nützlichkeit und Notwendigkeit direkter Bahnverbindungen vom
Brenner über Verona, Mantua , Suzze-ra, Parma und Spezia im
Anschluß an Schnellzüge nach beiden Richtungen der ligurischen
Küste, gegen Livorno und Dentim-iglia.

Jrüernaüonaler Sparkongreß in Mailand.
Aus Mailand wird berichtet: Man war -besonders gespannt, ob

dieser erste Spa-rkongreß mit der sofortigen Errichtung eines inter¬
nationalen Amtes endigen, d. h. ob der zwischen den Sparkassen
der verschiedenen Länder geschaffene Kontakt fortda-uern würde.

Es hat an solchen Vorschlägen tatsächlich nicht gefehlt, aber die Kon-
greßteilnehmer sowohl als die Pressevertreter hatten den Eindruck,
daß damit dl« Grenz« die-es ersten Versuches überschritten worden
wäre, lieber die Notwendigkeit gewisser Reformen und die Zweck-
Mäßigkeit und di« Vorteile der internationalen Zusammenarbeit der
Sparkassen kann nach dem Kongreß kein Zweifel mehr bestehen,
aber die liebere instimmung der Ansichten war doch ni# vollständig
genug, um jede Re-ibungemöglichkett ausznschalten. Ein , Hin-der-
ms bildet die S p r a ch«n f ra g «. Die deutschen  Teilnehmer
hatten gewünscht, daß di« Kongreßakten auch in deutscher Sprache
gedruckt werden. Di« Holländer  wiesen darauf hm, daß die
deutf'che Sprach« besonders für den Kontakt mit den skandinavischen
Ländern unentbehrlich sei. Ein verbrn-dlück-er Beschluß unterblieb.
Mit dieser wie mit ollen ander» den ständigen internationale :! Kon¬
takt betreffenden Fragen wird sich ein« vom Kongreßpräsidium zu
besteüeude Kommission befassen. Der Kompromiß, ein« Kommission
zu bestellen, der die Vorl-ereitung eines ständigen internationalen
Amtes der Sparkassen obliegt, kan: aus Grund einer einstimmig
genehmigten Tagesordn-uug De Capitam zustande.

Jn^ der Schlußsitzung des Kongresses wurden die Beschlüsse
der S u b k o m mi 'ssi v n « r. oorgele-sen imd genehmigt Dem aus¬
führlichen Text feien folgende Sätze entnommen:

1. Organisation und Gesetzgebung der Spar-
kassen.  Die Bezeichnung Sparkasse, Sparbüchlcin -und Spar,
ein-lage ist derart gesetzlich zu schützen, daß jeder Mißbm -uch aus¬
geschlossen wird. Die Sparkassen sollen Einlagen ohne Maximal,
grenze annehmen dürfen; der Gesetzgebungder einzelnen Länder
bleibt es überlassen, Bestimmungen für Jahresetniagen und die
Rückzablungenzu treffen. Die Sparkassen sollen weitgehenvr Frei¬
heit besitzen, die Spareinlagen nach Maßgabe geschästllicher Klugheit
in-ne-rhal-b der gesetzlichen Grenzen anzulegen. Mindestens sieben
Zehntel des Reingewinnes sind in Reserven anzulegen, solange
diese bleferven nicht ein Zehntel der Spareinlagen betragen. Nach¬
dem dieses Ziel erreicht ist, soll der Reservefonds regelmäßig mit
min-deftens 10 Prozent des jährlichen Reingewinnes gespeist werden.

2. Propaganda.  Vom idealen G:-Haü der Sparidee aus¬
gehend, wird der 31. Oktober, der Schl-ußtag des 1. internationalen
Sparkongresscs, als „Spartag ", d . h. jährlich wiederkehren-der
besonderer Propagandatag bestimmt.

3. Schutz der E m i g r a n t e n e r s -v a r n i ss«. Es wird die
Erwartung geäußert, daß sich das zu schaffende internationale Spar¬
amt -beson'ders mit dem Schutz der Emigrantenerspornisj« -befassenwerde.

4. Sparkasse und Bank.  Die Antwort aus M« Frage:
Bis zu welchem Punkt und innerhalb welcher Grenzen dürfen die
Evfparniskaise-n, ohne ihren Zweck zu verleugnen, als Bank¬
geschäfte  funktionieren ? lautet: „Die Anlagen müssen drei
w-s-sentlichen Bedingungen entsprechen: sie müssen sicher , leicht
realisierbar und einträglich  sein ." In den Zusätzen wird
ausdrücklichbetont, daß für eine Anlage nicht ein« dieser Bedin¬
gungen allein genügen darf, son-dern daß alle drei  erfüllt sein
müssen.

(Zum Konkurs des chrisil. Nolkekonsiims) erhallen mir vom Masse-
Verwalter, Rechtsanwalt Dr. K :: e u ß l, ein« Mitteilung, wonach
Warenverkäufe zu Schleuderpreisen im Betriebe des Volkskonsums
eigentlich nicht vorgekommeu feien. Die Frage der Haftung der
Mitglieder  des Vorstardes und Aufstchtsrates hängt davon ab,
ob den betreffenden Funktionären nach gewiesen  werden kann,
daß sie in der Leitung bezw. Ueberwachw:g der Unternehmungen
des Volkskonsums die im Gesetze über di« Erwerbs - und Wirt-
schaftsgenossenschaftn und m den Statuten den Funktionären zur
Pflicht gemachte kaufmännische Sorgfalt  in der einen
oder anderen Richtung verletzt haben. Die Ursachen,  die zum
Konkurse führten, werden gegenwärtig geprüft; wenn di« Gericht«
im Konkurse eines Konsumsvereines vor dem Krieg« schon darin
eine Verletzung der kaufmännischen Sorgfalt erblickten, daß di«
Waren trotz steigender Wellhan-delspreife um den eigenen Anschaf¬
fungspreis, zuzüglich des rormakn kaufmännischen Gewinnes ab.
gesetzt worden waren, statt, daß die Verkaufspreise nach dem N a ch-
s cha f f u n g s p r i n z i p in der Höh« der Weltmarktpreise zu hak-
ten gewesen wären, und wenn deshalb die Funktionäre des be-
treffendcn Konsumvereines solidarisch  schadenersatzpflichtig ge¬
macht wurden, so kann daran ermessen werden, daß die Haftung des
Vorstandes und AufsichtsrÄes einer Erwerbs - und Wirtschaftsge¬
nossenschaft weitgehend ist. Im übrigen werden der G l ä u b i.
gerausschuß und das Konkursgericht  die entscheidenden
Beschlüsse in der Haftungsfoage zu fassen haben.

(Erhöhung des Dichausf»hrkonüngenles.) Der Lankeskufturrat
für Tirol teilt mit: Das Tundesm-im-fteri-um für Land- und Forst¬
wirtschaft hat m-ü Dekret vom 27. Oktober 1924, Zl. 38584-9, das
Zlusfu-hrkontin-gent für Vieh um 5000 Stück erhöht. Sonst bleiben
di« BedmHU-ngen sllr die Ausfuhr diefe-l-ben.

(Insolvenzen in Tirol.) Das Ausgleichsverfahren ivurde eröffne!
über das Vermögen des Baumeisters Otto Michelsberger  in
Lienz rmd der Handelsfrau Rosa Schwarz  in Kuffteiru Aus-
gleichsvernxrlter ist im ersten Falle der Rechtsanwalt Dr. Josef
Spinner,  im zweiten Fall« szerr Wiliheln: Ried  l . Di« Ans-
gleichstagsatzungen sind für den 22. Dezember ar.gefetzt, Forderungen
sind bis 13. Dezember anzumelden.

(Liquidafion der Veiischer Graphilwerke.) Wien,  8 . November.
Die außerordsntl-lche GeneM-versamm-lung der Veitscher Graph,:t-
wer-ke beschloß gestern die Ligui-dation des Unternehmens.

(Die Kohlenförderung :m Seplemder.) Wien,  5 . November. Di«
inländische Kohlenförderung im September 1924 betrug 1-4.239 Ton¬
nen Steinkohle und 212 Tonnen Braunkohl«. An der Förderung
waren beteiligt: Nieder-österieich mit 26.918, Steiermark rvM  110 624
Kärnten mit 10.421, Oberöserreich mit 38.384, Tirol mit 3560 und
i.as Bur §eil>I-and mi- 33.450 Tonnen. Die Förî rerun-g im iL-eptember
1924 ist inn 8463 Tonnen geringer als die durckschnfttliche Monats-
Förderung des Jahres 1923 Gegenüber dem Monat August 1924
ergibt sich eine Produkt-cmooe rmin-derung von 6828 Tonnen.

g « I e tze n t w u r j ho.t einige Äenderungen  erfahren.
Wahrend unbelastete Depots wie bisher nicht verpfändet werden
dürfen, sollen dagegen belastete Depots bis zur Höh: der Belastung
für die Bank disposttionsfrri sein. Weiters wird vorgefchriebsn,
oaß ein Minimalprozentsatz der Kvmittentendevots. etwa ein Drft.
tel bei irgend einer Zentrolstelle, wahrscheinlichbemr Giro- und
Kafsenverem wird hinter egt  werden müssen. Praktisch haben
d:e Banken, besonders d:e Großbanken, auch bisher einen großen
" 'I ihres Cffektenbest-andes beim Giro- und Kaffenverein gehabt.

(Dividenden.) W i e n, 4.  November . Die Graz-Köflacher Eisen¬
bahn- und Bergbaugesellschast verteilt für das Jahr 1923 eine D:>
mdende van 4000 Kronen gegen 2060 Kronen im Vorjahre.

(Auxxlsich der Dika.) Wien,  8 . November. Nach dem Ausgleichs-
Vorschlag der Vita werden d.e bevorrechteten Forderungen voll be-
fr:ed:gi, dl« nicht bevorrechteten Gläubiger erhalten 25 ' Prozent indrei gleichen Raten.

(Die Skahlkruslvorhnndlungen.) Berlin.  6 . Novenrber Aus
L o« d o » wird gemeldet: In hiesigen industriellen Kreisen belchäf-
^St >nan sicy lebhaft mit de: Nachricht, daß ein dentsch - sran-
30 ' * Ich ^ r & t o {}11vu ft Geteilt55u ft n 11-b% gek 0 m 11t >ert fei.
■pcx „Temp2 schrei'b-t hlezu. daß di» St^hbinÄ-usLrie-llen Liurem-
b u r g s und S chw.e dc  n s sich bereit erklärt hätten, dem Trust bei-
zu treten, wahrend England und Belgien  sich ablehnend ver.
Hallen. Bon deutscher  Se -ite wird hiezu bemerkt, daß es fick,
um 3« * verschiedene Derhandlnngen dreht. Erstens erwartet man
den Abschluß emes Abkcmrtens zwischen der deutschen und der
französischenMontamndustr-ie. das Deutschland dm B«-'w vm,
lothringsschc:, Erzen und Frankreich die Versorgung mit Koks sich«-.
s« Ut., Zweitens werden auch Berhandlungen über einen in -er.
nationalen Stahlt ruft  geführt , die sich vorläufig noch im
Stadium der Borl>esprechu-nzen befinden.



DonnerStirg, den 8. Nooemv« 10M. Innsbrucker Nachrichten Nr. 265. Keitels.

(Vom ,'ugoflawifchsa Geldinartt.) Der silgosivwisihe Geldmarkt
»«Findet ' ich noch nnmer m einer recht ungünstigen Loge . Der Le»h-
zinswß ist sehr hoch. Die Indrrstri « kann Bankkredit « kaum unter
25 Prozent jährlich erhalten . Der Eialagezinsfuß beträgt durch-
fchniMch 12 Prozent . In « eleu Fällen werden aber von größeren
Mttelbaniken auch 2V Prozent zugestanden . Die Spannung zwischen
dem p' iualen Zinsfuß und der Bankrate , die nur 6 Prozent be¬
trägt . est demnach sehr groß . Da aber das Noteni -nstttut eine sehr
restriktive Eskompte -Politik betreibt , kommt die niedrige Bankrat«
dein Geldmarkt « nur wenig zugute . Man bemüht sich noch immer,
ausländisches Kapital heranzuziehen.

(Der Zusammenbruch der Adrialljchen Lank ln Triest .) Aus Rom
wird telegraphiert : Nach einem Triefter Bericht ist bei der Untersu¬
chung des Fallissements der Adriatischen Bank  in Triest
zutage getreten , daß von den 15 M -llionm Aktienkapital kaum zwei
Millionen eingezahlt gewesen seien, daß fünf Millionen Reserven,
15 Millionen Staatsgelder für die Einlösung der Kronen und 26
Millionen an Depots und Aktien verschwunden,  insgesamt
also 53 Millionen srandulos unterschlagen  worden seien.

(Das Skaalsbahndefizil Italiens .) R o m, 5. November . Der
„Jnformatore Fuianziarto " teilt mit , daß das Staatsbahndefizit des
Betriebsjahoes 1923/21 rund 299 Millionen Lire gegen 996 BöMonen
im Vorjahre und 1258 Millionen im BetriLbsjohr 1921/22 'beträgt

(Reue Münzen in Polen .) Warschau,  5 . November . An¬
fang dieses Monats gelangen 890.00V Stück Silber münzen,
die auf zwei Zloty lauten , zur Ausgabe.

Wiener Börse.
Dien , 5. November . Die etwas freimdlücheoe Tendenz , die am

Vortage gegen Schluß des Verkehrs zum Durchbruch kam, übertrug
sich auf den heutigen Geschäftsbeginn . Günstig wirkte auch die be¬
vorstehende Ermäßigung der Bankrate «in , sowie das Interesse,
das das Ausland für österreichische Effekie'N bekundete . Wenn auch
das l̂ ' chäft keinen größeren Umfang annahm , so hielt doch die
feste St .m-mung an . Die Kulisse lag weiter befestigt, was insbeson¬
dere von tschechischen und ungarischen Werten galt . Der Schran¬
ken lag ruhig , schwächer tendierten einige ungarische Papiere aus
Eewinstsicherungen , sowie einzelne Zucker, und Eisenwerte , dagegen
befestigten sich Skodaartien auf Prager Deckungen. Sonst blieben
die Kurse meist behauptet oder erfuhren nur unbedeutende Aende-
rungen . Später nahm die Geschäftsstille überhand und einzelne
Kurse blieben ohne Notiz . Der Anlagemarkt war geschäftslos.

Echlrrfmottci-rntgen der Wiener Börse.
(Alle Rstirruizgen sind in Tausendern ougegeben.)

Wien . 5. November . Völkerbundanleihe 66 ; Menrente 2.4;
Februarrente 2.35 ; Oester reichtsche Goldrente 27.5; Oestevreichische
Kronenrente 2.4; Juli -Süd 470 ; Türkenlose 409 ; Wiener Bankver¬
ein 116.5 ; Oesterreichischer Bodenkredit 272 ; Britisch -ungarische
Bank 40 ; Zentralbank 25.7 ; Zentralboden 44 ; Oesterreichisch« Kre¬
ditanstalt 156.1; Ungarische Kreditbank 394 ; Analobank 200 ; Kroat,
Eskompte 108.5 ; Niederöst «r reichische Eskompte 2W ; Kompaß 15.4;
Länderbank 235 ; Mercurbank 109; Nationalbank 1J45 ; Wiener
Unionbank 126 ; Böhmische Union 'bank 785 ; Verkehrsbcmk 48; Ziv-
nostenska banka 804 ; Donaudampfschiff 945 ; Nordbahn 11,270;
Graz -Käflacher 243 ; Navigazione 1,920 ; Staatseisenbahn 424; Süd¬
bahn 54.4 ; Allgemeine Bau 285 ; Union Bau 175; G olleschauer
653 ; Korn Bau 15.5; Union Baumaterial 310 ; Wiener Ziegel 559;
Aussig Chem . 1,490 ; Clot ' lde 40.5; Koliner Spiritus 2,470 ; Stickstoff
180 ; Brr . Drogen 9; Alpine Montan 881 ; Austria Email 125;
Berg -Hütten 4.760 ; Coburg 37.9; Cnzesselber 90; Felten 318;
Greinitz 136 ; Hutter Schrantz 288 ; Kabel Draht 135 ; Krain . Eisen
735 ; Krupp 185 ; Lampen -Ditmar 1,000 ; Poldrhütte 575 ; Rima 118.5;
Rothmüiler 18; Schöller -Stahl 40.8; Schrauben Brevillier 740;
Skodawerke 1,395 ; Waagner 181; Wafsenfadrik 30.5 ; Warchakowski
128; A. E. G . Union 71.1; Brown Boveri « 137; Bereinigte
elektr . 218 ; Ltesinger 480 ; Siemens 101; Der . Holz 16.5; Holz.
Verwertung , österr . 8.4 ; Mundus 845 ; Portois u. Fix 247 ; Di-mber
385 ; Brüxer Kohlen 1,590 ; Galiz . Montan 62.8 ; Gran Sza ' zvarer
253 ; Obevung . Kohlen 338 ; Rcssitzer 340 ; Salgo 460 ; Silesia 14;
fcueir. Magnesit 33 ; Trstailer 486 ; Urikany 740 ; Flesch 100;
Brunner Masch . 1,083 ; Grazer Waggon . 46 ; Masch. Heid 17.7;
Hofherr , österr . 38 .99 ; Hosherr , Ungar . 106; Lokomotiv ., Sigl 213;
Mono schock 148 ; Ringhoffer 1,500 ; Sinimeringer 211 ; Zieleniewski
140 ; Elbeinühl 9.8; Leykam 140; Neusiedler 935 ; Fanto 215;
Gal . Karpathen 172.9; Galicia 1,325 ; Lumen 7.8 ; Schobnica 238;
Ebreichsdorser 84 ; Färberei 1,105 ; Gerngroß 103; Landsis 24.6;
Schafwolle 510 ; Teppich Haas 90 ; Schönprisfener 1,635 ; Eisen-
bahnoerk . öst. 606 ; Eisenbahniverk . Ungar . 153; Ei 'sb.-Wag .-Leth . 390;
Semperit 184.

Wiener Desisen -K « rse.

Wien , 5. Roo . Amsterdam 28.130.— Geld , 28 .230 .— War « ;
Agram 1025.— (1029.—) ; Belgrad 1025.— (1029.—); Berlin für
eine Billion 16.820 .— (16.920.—) ; Brüssel 3419.— 0431 —) ; Bu¬
dapest für 100 Ungarkronen 93.10 (93.90) ; Bukarest 399.— (401.—) ;
Ehristtania 9950.— (10.020 .—) ; Kopenhagen 12.180.— (12.220.—) ;
London 322.800 .— (323 .800 .—) ; Madrid 9480.— (9520 .—); Molland
3089.— (3101.—) ; Newyork 70.935 .— (71.186.—) ; Paris 37 *7.—
(3733.—) ; Prag 2113 .— (2123.—) ; Sofia 514.— (518.—) ; Stock-
Holm 18.820 — (18.880 .—) ; Warschau (Zloty ) 13.590 .— (13.690 .—) ;
Zürich 18.665.— (13.715.—).

Wterrer BAuten -Kurse.

Wien . 5. Nav . Amerikanische 70.460.— Geld , 70.860 — War «;
Belgische 3375.— (3405 .—) ; Bulgarische 493.— (506.—) ; Dänische
12.040.— (12.120.—); Deutsch« für eine Reichsmark 16-640.—
(16.760.—) ; Englische 321.000.— (322.600.—) ; Französische 3675.—
(3705.—) ; Holländische 27.800.— (28.000 .—) ; Italienische 3055.—
(3075.—); Jugoslawische 1020.— (1028.—) ; Norwegische 9860.—
(9940.—); Polnische (in Zloty ) 13.510.— (13.650.—) ; Rumänisch«
393.— (397.—) ; Schwedisch« 18.610.— (18.710.—) ; Schweizer

(13.520.— 1.13.600 .—) ; Spanische 9360.— (9440 .—) ; Tschechische
2097.— (2113 .—) ; Ungarisch« für 100 ungarische Kronen 90.70
(91.90) ; Türkisches Pfund 36.050 .— (37.050 .—).

Berliner Devifen - Knrfe.
(In Goldmork für 100 Einheiten mit Ausnahme von Newyork und
London für eine Einheit , Wien und Budapest für 100.000 Einheiten .)

Berlin , 5. November . Italien 18.27; London 19.056 ; Newyork
4.19; Paris 21.96 ; Schweiz 80.76 ; Wien 5.91 ; Prag 12.40: Bu¬
dapest 5.53 ; Belgrad 6.076 ; Amsterdam 166.28 ; Ehniftiania 60.25;
Kopenhagen 72.745 ; Stockholm 111.62.

Schlußnotierung der Berliner Börse.
(Alle Rotirruilgrn sind in Billionen angeaebrn .)

Berlin , 5. November . 4.  bis 5. Deutsch« Schatz-Anw . 0.60 ; 6. bis
9. Deutsche Schatz-Anw . 0.50 ; Deutsche Rei chsan leihe 0 .60 ; 4proz.
Bayer . St âatsantei 'h« 1.67 ; Hamb . Amerika Pakets . 23 .80 ; Hansa
Dampfsch. 9 80 ; Nobdd . Lloyd 3.80 ; Darmstädter Bank 8.30 ; Deutsch«
Bank 10.10; Diskonto 11.80 ; Dresdener 6.80 ; Reichsbank 51.80;
A. C. G . 7.75; Augsb . Nürnberger Masch. F . 20 .30 ; Badische Anilin
F . 18.30 ; Ekberfelder Farben 18.30 ; Bergmann Elekt . 11.40 ; Bing
2.50 ; Bochum 48.60: Daimler Motoren 2.75 ; Deutsch« Waffen 58;
Deutsch-Luxemburg . Bergw . 53 .20; Donnersmarck Hütte 78.50;
Faber Bleistift 11.10; Gelscnkirchner Bergwerk 53 ; Hirsch-Kupfer
16.10; Harburg Gummi 1.60 ; Harpener Bergbau 81.90 ; Höchster
Farben 16.60 ; Hohenlohe 16.50 ; Laurahütte 5.40; Rheinisch« Metall -
waren 7.30 ; Mannesm .ann 51.50 ; Phönix Bergw . 37.25 ; Schuckert
El . 37 ; Siemens und Halste 43.50 ; Deutsch« Kali 39.50 ; Rombacher
Hütte 15.90 : Gesellschaft für Elektro 11.50 ; Bayer . Vereinsbank lßO.

SchlttßnMexnnp der Münchner Börse.
(Alle 5?oti«rungrn sind in Billiontn anaegebin .)

München . 5. November . Bayer . Handelsbank 4; Bayer . Hypo¬
thekenbank 1.90 ; Löwenbräu 38.25 ; Hacker brau 27.50 ; Lechwerke
14.50 ; Mü nchen-Da chauer -Pa pier 3 ; Kraus Lokomotiven 4.08.

Zitricher Denisen - Knrse.

Zürich , 5. November . Berlin 123.50 ; Holland 205.75 ; Newyork
519.25; London 23.60; Paris 27.22 ; Mailand 22.62 ; Prag 15.4734;
Budapest 6.0068 ; Bukarest 2.80 ; Belgrad 7.55 ; Sofia 3.80 ; War¬
schau 100.—; Wien 0.007334 ; Brüssel 25.— ; Kopenhagen 90.—;
Stockholm 138.50 ; Ehrrstiania 74.50 ; Madrid 70.— ; Buenos Aires
192.—. Tendenz : geschäftslos.

Prager Dsvifen - Knrss.

Prag . 5. Nov -rmber . Berlin 8.12 dir 8.13 ; Zürich 857.— bis
3577/s; London 1SÖ.3Ö bis 156.50 ; Paris 178.50 bis 1787/»; Mailand
148' /, bis 148' /, ; Newyork 84 .10 bis 34-125; Wien 480.— bis 481.—.

MaMnder Dsvfssn -Knrse.

MMand 5. November . Wien 0 .00324 ; Budapest 0.003 ; London
104-60; sttewyork 23.— ; Zürich 443.— ; Prag 68.78 ; Paris 120.45;
Belgrad 33.28.

Pariser Devifen -Knrse.

Paria , 5 . November . Brüssel 91.80 ; London 87.-12; Newyork
19.16; Mailand 83.20 ; Zürich 369 .50; Amsterdam 763.—; Prag
57.20 ; Wien 0.02715.

Londoner Devisen - Krrrse.

London , 5. November . Newyork 456.06 ; Pamir 87-40; Berlin
19.17 Billionen ; Prag 152.75; Zürich 23.67; Mailand 104.90 ; Wien
323 .000 .—; Budapest 345 .060 .— ; Kopenhagen 26.20 ; Stockholm

1708 .— ; ChrffLanlia 8157 .— ; Helsingfors 180 .75 ; Amsterdam 1147 % ;
Rio de Janeiro 587 .— ; Buenos Aires 4412 .— ; Japan 1.08S5; La-
nada 446.— ; Belgrad 314.— ; Bukarest 6.06 ; Warschau 2372.—;
Brüssel 94.25 ; Madrid 33.76; Türkei 832 .—; Achen 256 .—.

Nemyrrker ^ ' lnßknrse.
Newyork , 5. November . London 4563/»; Paris 521.25 ; Beck:»

0.00000000238 ; Mailand 434.25 ; Zürich 1928.— ; Kopenhagen
1789.— ; Stockholm 2663 .— ; Christiania 1447.— ; Amsterdam 3974 .— ;
Prag 297 .50 ; Wien 0.14% ; Budapest 0.13% ; Bukarest 56.35; Mod-
ckd 1349.— ; Belgrad 146.35 ; Brüssel 479.76.

9)mfnSnacöricf}fm
Aft-Herren -Verband der akad. Sängerschaft Skalden . Donners¬

tag kein A. H.-Abend . Freitag erste Probe . Erscheine » unbedingt
Pflicht . Hernach Alt -Herren -Äbend um 8 Uhr c. t . im stadisaal-
keller.

Vinschgauer Dolzschühenbnud . Donnerstag abends ab 8 Uhr
Dotzschießen im Gasthof „Schwarzer Adler " .

Innsbrucker Zitherclub „Dukklomg ". Donnerstag Probe im Gast-
Haus „Gschnitzer", Prvdt , für das Konzert am Scmmag in Fulpmes.

Verein für Briefmarkenkunde in Innsbruck . Bereinsabend non
nun an Don 'Nerstag um 8 Uhr abends beim „Weihen Kreuz ", 1. St .,
Klubzimmer.

Mandolinen - und Gitarrenklub . Donnerstag 8 Uhr abends Bov-
probe für das am 11. d. M . im Hotel „Maria Theresia " stattfrndende
Herbstkonzert im Vereinslokal Gasthaus zum „Weißen Röhl " , Kie-
baäMsse.

Kamcradfchafksbund der Tiroler Kaiferjäger -Regimenker . Di« am
7. d. M . fällige MonatsoersEmlung kann an diesem Tage nicht
abgrhalten werden . Der Zeitpun -kt wird später bekanntgegeben
werden.

„Teutonia 1876". Donnerstag 4 Uhr c. t . B . C . bei der „Eiche ' ,
Jnnftraße 85.

1. Laninchenzuchtverein Innsbruck . Freitag abends 8 Uhr tm
Gasthof „Wilder Mann " wichtige AusschuWtzung . Samstag Monats-
Versammlung.

Freiwillige Feuerwehr Innsbruck . 1. Kompagnie . Freitag 8 Uhr
abends Monotsoersonunlung -beim „Gold . Hirschen" (« eilergass«).
Wichtige Besprechung wegen Julfeier . (Erscheinen ir Tuxer und
Kappe .)

Deutsche Turuecichasl Innsbruck . Donnerstag Turnen für Jung«
turnerinnen , Freitag für Jungturner von 8 bis halb 10 Uhr.

Deuifchvöikifche Turngemeinde Innsbruck . Donnerstag halb
9 Uhr abends Turnratsitzung im „Lodronischen Hos"

Akad. Sektion Innsbruck des D. u. Oe. A.-V. Donnerstag halb
9 Uhr c. t . Zusammenkunft beim „Breinößl " (Bürgerz -mnier ) .

Dcnksch-alpinc Gesellschaft „Melzerknappen ". Donnerstag Mo-
nvtsoersaknmlung im Vereinsheim Cafü „Baumann ".

Alpiner Klub „Kcrrwcndlec " llnnsbrnck . Donnerstag %8 Uhr
abends Ausschußsitzung im „Alt -Jnsprugg ", anschließend Monats-
versanmlkung . B-ortrag vom Klubbruder Wiesen „Das Karwendsl " .

Alpine Gesellschaft . Wekkersteiner". Donnerstag Wochenobend
-beim „Sailer " .

Oesterreichifcher Gebirgsverein . Donnerstag Bereinsabend beim
„Goldenen Wler " (Goethestube ).

Alpenklub „Tirol ". Donnerstag Manatsverfammlurg . im Klub-
heim beim „Kirchenwirt ".

Real -Aipenklub . Donnerstag abends 8 Uhr Tlltherrenabenü im
„Neuhaus " .

Vergfkeigerricge des Innsbrucker Turnvereins . Donnerstag abends
8 Uhr Eröfsnungskneipe im „Hellenstainer " unter Mitwirkung der
Sängerriege des I . T . B . Vortrag : „Me Nordkanie der Laliderer-
spitze." Lichtbilder.

Deukfch-atpine Gesellschaft „Alpeiner ". Domierstag Punkt 8 Uhr
abends ftirdet im Dereinsheim Gaschof „Goldenes Dachl" die dies¬
jährige fatzungsmähi -ge ordentliche Jahreshauptoersammkung statt.

Schiedsrtchkerkollegium des Tiroler Fuhballverbandes . Di«
Schiedsrichtersitzungen finden voir nun an wieder jeden Donners¬
tag abends im Gaschof „Grüirer Baum ", Museumftraße , statt.

Sportverein Innsbruck . Donnerstag ab 4 Uhr nachmittags Trai¬
ning sämtlicher Mannschaften am eigenen Platze in der Höttingerau.

Sportverein Hötting . Donnerstag halb 8 Uhr abends Ausschuß-
sitzung, -hernach Vereinsa -bend beim „lltöhl " in der Au . Musik-
instruncente mitbringen.

F . T . „Wacker". Donnerstag Wocheiwersammlimg im Gasthaue
„Bierwastl " .

F . C. „veldidena ". Donirersiag ab«!rds 8 Uhr Wcchenversamm-
lung im Klubheim Gasthof „Neu -Pradl ".

Radfporlklub „Alpenrose ". Domcersiag abends 8 Uhr Monats-
versammkung mit Milgliederausnahme im Vereinsheim Gasthaus
„ReÄer ", MariaWfstrahe 7.

Tiroler Rad - und Rennfahrer -Vereinigung . Donnerstag Monats-
Versammlung in, Klubheim „Steden ".

u
S EI FE W BLÄTTCHEN

Blnc wlrkfich feine Preu <Je emptfndeft
Sie beim Reinigen Ihrer

Vorhänge und Spllzen mit
r,u x

Durch das Waschen Ihrer Vorhänge und Spllzen unter Verwendung gewöhnlicher Seite werden dieselben beschädigt, well
solche Seifen starkes Reiben bedingen. JL5JX"Seifen- Biätt<hen von wunderbarer weiß- durchsichtiger Feinheit ln heißem Wasser
aufgelöst , erzeugen einen reichen, welchen Schaum, welcher den Schmutz aus dem Gewebe herauszieht, ohne daß das geringste
Reiben erforderlicb̂ wird. 1LUX , das weltberühmte, sehr geschätzte Eddprodukt , Ist wieder in aßen einschlägigen Geschäften

erhältlich. Man beachte genau die Waschvorschrift auf den Originalpaketen.

i
Puppen -Brennabors

j.mpiiehlt in großer Auswahl
su konkurrenzlosen Preisen

H . ENSi
Innsbruck , Leopoldstr . 39.

Wicderverkäufer Rabatt!
Beslcbticren Sie bitte meine Schaufenster.

60 o
IFr&RZ GoBitammer , G. m. b. H.

1
Gesundtieits - Kcchsescliirr , Steiusut - Spezial¬
geschirr , Milchgeschirr , Weitlinge . Schüsseln,
Kaffee - und Teeservice , kunstkeramische Artikel
in Laufglasuren u . Handmalerei , Waschservice.
Blumentöpfe , Snarhcrde u . moderne Zimmeröfen.

Vöklabruck , O.-Oest.

JEDE Rasierklinge
Jahrelang haarschart dnrcli

SCHLEIF - und ABZIEB-
Apparat ohne . Answechseln |

auf Stein nnd Leder.
8 TAGE ZUE PROBE!

Prosp . gratis . Vertr . ges.
W. Ulrysko , Wien , VII,!
Eellcrmanng . 6. Tel . 35-1-52. S

ihr Schicksal
*  im Jahre 1524-25 *
Ausführl . astroloff . Schilde-
run » Ihrer Lebensereigniese
(2 Seiten Sehre ibmasohinen-
schrift ) gcg.  Einsendung von

20.000 K vom F70t
Neukultur-Ysrlag, BerlinW9
Abtlg . O 68, Schließfach 25.
Hochinteressant ! Verblüffend!

Kein Wahrsageechwlndel.
Naturwlssensch . Untersuch ^ .
Viele Dankschreiben . Seltene
Gelegenheit . Sofort schreiben.

Geburtstag angeben!
Ausschneiden . Weitergeben:

«miLUJ!miiiuimm >imau »» Fnmmi >niMmniuFuuf »it »tM»Mnt ».jji .-. ;iui .|L.V; tiWMMWW.f|.|M.|U:j|f|ir . . .u . . . .

Einfamilienhaus
itil zirka 5—6 Zimmern, Bad , Küche, Keller usw
in oder nächster Nähe Innsbruck , zu kaufen gesucht
Ausführliche Offerte mit Preisangabe erbeten unter

„A . B . 6151" an die Verwaltung

Dringend
nötig

ist es, zum Kaffee «Aecht Franck" zu ver¬
wenden, aber davon nur eine Messerspitze voll
zu nehmen, denn..Aecht Franck" ist von größter
Färbekraft und feinstem Geschmacke!

rrmffl-.iTrrfT.T7H'inm . jw,inT ;.T.,i.!»iim .mui .d, imn iirr.,mi !ui inm ! iTBdim n̂ i,ynm iiiiim !;

i k
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Kleine Anzeigen
fHaasasiaasBacBBBBaB•sffi’iB» aa.» xa9a*a

>Wohnttttgslntt fch
Dohnuugslaufch Näl^ Haupt¬

post, zwei Zimmer , Kabinett,
><s>ü>e c!c„ gegen gleiche, mög¬
lichst Parterre in Stadtmitte.
Und» „Lustig G20C'" an die
Verwaltung . l
Iauf (5f Fünfzimmerwohnung
im Zentrum gegen gleiche;
auch auswäris . 'Näheres un¬
ter „M. T . 6310'' an die Per-
walurng . l

Tausche schäm I .-Stockwoh-
nung , Zimmer , Kabinett,
Küche. Vorzimmer . gegen 2-
bis 3-Zimmevwohnung im
Zentrum . Zusclrisien linier
„Bezahle Uebrrsiedlmig 2881"
an die Verwaltung . 1

Einfach möbl. Zimmer wird
’afptrt jo mieten gesucht. Adr.
an den Auskunfistaseln unter
Nr . 2928. 4

Ruhiger Zimmer, zentral
gelegen, für dauernd van so¬
lidem Herrn gesucht. Näheres
bei A. Holzer. Agrarbank.
_ H 1(10p-4

Für Pensionisten angenehmer,
guter Nebenverdienst. Anfra¬
gen unter „Angenehm 6289"
an die Verwaltung . 5
Hausgehilfin mit guter Nach-

ivage, Kvchkenntnifsen. zu drei
Personen bei guten Bedingun¬
gen gesucht. Süddahnftraße 14,
im Geschäft: von 3—6 Uhr.

2873=5

M -bliertcS Zimmer wird
von alleinstehendkm, distin¬
guiertem Herrn per 15. Nov.
gesucht. Angebote mit Preis¬
angabe unter „Dringend 6294"
an die Verwaltung . 4

DUtinguierter Junggeselle
(Geschäftsmann) sucht separier¬
tes . leeres Zimmer gegen gute
Miete. Zuschriften an  Post-
rnd) 95, Innsbruck . 6296-4cZu vermiete»

Zwei große Zimmer , geeig¬
net für Bureau , Wohnung u.
alle Geschäft«, osoil micter-
schutzsrei zu vergeben. Anzu-
srazen bei Troppachcr . Inns¬
bruck. Museumstratze Nr . 81.

6251-1

Größeres Magazin gegen
gute Bezahlung gcfucht. Ange¬
bote an Einselcn, Muieumslr.
Nr . 21. B 55-2

Kleines Bureau , möglichst
bei alleinstehender Frau , ivelchc
hübsche Handschrift hat , ge¬
sucht. Gesl. Zuschriften unter
„Schreibmaschine 6261" an die
Derivaltung erbeten. 2

Klein«, leere Wohnung in
Innsbruck oder N ngcrnmg für
sosort vou ruhiger Partei ge¬
sucht. Unter „Goldzins 6821"
an die Berw . 2

8Zim:nerver :ni?trrui

Leeres Zimmer mit cvent.
kleiner Möbelabtäse zu mie¬
ten gesucht. Zuschristen unter
„Preis 4120" an Friedrich
Kratz-'.'lnnvncen , Innsbruck.

2915-4
Gut möbliertes, lichtes heiz¬

bares Zimmer , mit oder ohne
Pension , sucht Fräulein per
sofort. Zuschristen erbeten
unter „Dringend 8 161" an die
Verwaltung . 4

j Offene Stellen 1
Als Reiseorgcme. Bezirksver¬

walter wie Platzvertreter lin¬
den arbeitswillige und zur
Akquisition geeignete Herren
Anstellung zu sehr günstigen
Bedingungen . Bei Bcsähignng
desininve Anstellung nach ^wei
Monaten gewährleistet . Nrcht-
sachkundige erhalken vorange¬
hende Schulung durch interne
Verwendung nn Betriebe . An¬
bote on die Erste Einbruch- u.
FeiikwersicheruNgs-Gesellschast,
Lande-Hauptstclle Innsbruck.
Museumsiratze 11 E58r -5

Zwei Zimmer mit einem
und zwei Betten sind, cvcnt.
mit Verpflegung . sogleich zu
verg-beu. Unter „Freundliclzes
Zimmer 2818" an vie Berw . 8

Schön möbliertes kleines
Kabinett an soliden Herrn so¬
fort zu vermieten . Unt . Rein
0288" an die Verw . 3

Schön möblierte- Zimmer,
zentral gelegen, ruhig , an soli¬
den Herrn ab 15. November zu
vermieten . Zuschriften unter
„Rein 8980" an Friedrich
Kra tz-Anrw neen, Innsbruck.

6258-8
Kleines Zimmer , hell, ein¬

fach möbliert , ist au eine»
Mittelschüler zu vermieten.
'Adressen unter „Elektr . heiz¬
bar 2928" an die Verw. 8

Sonniges , reines Zirrnrer u.
ebensolcherKabinetr an soliden
Herrn od. Fräulei > zi verge¬
ben. Unter „Taucrmieter
2895" an die Berw . 8

Gut möblierres Aohn - und
Schlafzimmer, gut heizbar, in
sonniger Lage, ist per sosort
zu vergeben. Neuhaujerstr . 8.
2. Stock. 6298-8
Schlafstelle samt Verpflegung

an jüngeren Burschen zu ver-
oeben. Löttingerau 14, Stock!,
Tornauer. _ 6293-8

Schön möbliertes Zimmer
mit guter Verpflegung zu
vermieten . Adresse an den
Auskunnstastln unter >325. 8

Einfaches, gesetztes Stuben¬
mädchen, das gut Wäsche bü¬
geln und ansbessern kann, zu
sofortigem Eintritt nach Vor¬
arlberg gesncht. Zuschriften
mit L'chtbild, Zeuguisabschris-
ttn und Gehaltsansprüche un¬
ter „Ehrlich und pstichtgetre»
F70d ' an die Verwaltung . 5
Verkäuferin , die in Zugehör -.

Aiispuz - und Kurzwareneb-
teilunr vollkommen brancki«-
kundig ist, umsichtig, höflich u.
gewandt im Verlause , selbstän¬
dig in der Lagerhaltung , ivird
bei sclr guter Bezahlung so¬
fort anigeuvmincn im Waren¬
haus Baucr -Säzwarz . Inns¬
bruck. Mar .-Theressen-Stratze
Nr . 8.1—85. K 12-5

Tüchtige, vcrlätzliche Bedie¬
nerin gesucht. Fischerstratze 2.
1. Siock. 2881-5

Störnäherin . welche perfekt
in Herrenhemden und auch
Flickarbeit übernimmt , für
bald gesucht. Adresse an den
Arskunüstaieln »nie , 2819. 5

Swuhmacherlehrling wirb
sofort gesucht, veopoldstratze
Nr . 85, Stock!. Maier . 2802-5

Braver , ordentlicher Bursch«
von !4—16 Jahren zu land-
wirtschasil. Arbeit bst soior-
iigem Eintritt gesucht. Adr.
an den Auskunftslascl » unter
Skr. 2822. 5

Kochenlernerin sür sosort ge¬
sucht. Lehrgeld tcines zu be¬
zahlen. Schlafgelegenheit nicht
vorhanden . Borzustellen: >̂ a-
bie, Hecklzgeiststrab« 6, 2. St.

6282-5

Kleines, möbliertes Zimmer
im Stadtzentrum soforr ge¬
sucht Zuschristen unter „Drin¬
gend Ha 22" an dir Verw 4

Herr mit Jntelligenzberus
sucht hübsch möbliertes Jung¬
gesellen zimmer. Zuschristen er¬
beten unter „Gemütlich und
ungeniert 2813" an die Ver¬
waltung . 1

Ein ordentlicher, ruhiger
Mann (Arbeiter ), rach Inns¬
bruck zuständig, sucht einlache
Schlafstelle mit Zimmer oder
möbl. Zimmer zum baldigen
Einzug für dauernd . Adresse
an den Auskunstsiaseln unter
Nr . O 176c. 1

Gesucht sunges Mädchen,
welches zu Panse schläft, sür
Hausarbeiten neben Köchin
aus drewtertcl Tage . Vvrzu-
stellcn nur von 2—5 Uhr.
Amchstrctze 7 3. Stock links.

2888-5

Schönes WShn- und Schlaf¬
zimmer, eventuell rin großes
Zimmer mit 2 Beiten von ru¬
higem, distinguierten Ehepaar
aus 15. November gesucht. In¬
schriften unter „Ruhiges Heim
2925" an die Vertu. _ 4

Schön möblierter Zimmer,
wenn möglich mit separatem
Eingang , von besser:m Beam¬
ten zu mieten gesucht. Unter
„Reines Zimmer 6318" an die
Ve rwaltung. _ 4

Hochschüler, Nichtraucher,
sucht freundliches, einfaches
Zimmer . Zuschriften mit
Preisangabe erbeien unter
„E. F . 2912" an die Berw.  4

Angestellter der Firma Ju¬
lius Meinl sucht per sofort
möbliertes Zimmer . Zrfchris-
ten an Filiale Meinl erbeten.

2880-4 ___ _ _ ___
Narkettpasten zu 24 u. 36.000 - ! Gegen Äautröie und Gesrör

per Kilo \ Tachezv - Creme De Hermine
bei Tachezh, Museun .siratze 22. > mit Kampscrers.

Aussichtsreich« Steile bietet
«rohe, alle Branche» , betrei¬
bende Versicherungsgesellschaft
tüchtigen, »kquisitorisch bc-
sähigten Herren aus Grund
cines testen Anstestungsver-
bälinisscs gegen zei:g« i>Stz.-n
Gehalt , bedeutende Provisionen
und Reisespesen, auherdem ge¬
gen kauend « Provisions 'beteili-
®mi>a aus den von den zuge-
sührien Organen gewonnenen
Geschäften. Nur durchaus er¬
fahrene Herren , di« in der
Haftpflicht- und Einbruchs¬
branche versierien Kräfte wer¬
den bevorzugt, mögen sich ver¬
trauensvoll unter „Reiches
Adresienmatsrial 0281" an die
Verwaltung wenden. 5

Ein selbständiger Elektro-
Monteur für Freileitung.
Transforuiaivrenstatronen etc.
wird gesucht. Angebote an
die A. 6 . G.-Union , Installa-
tlvnsbnrcan , Innsbruck . Ssta-
rin -Tlzeresien-Stratze . A3 e-5

Tüchtige Person , welckze et¬
was kochen kann, wird sofort
für Schutzhülle, Nähe Inns¬
brucks, gesucht. Borzuftellen
Tchöpsstrahe 35. 2. Stock lks.

6315-5

Junge : Mann , der Radfah¬
ren kann , wird als Laufbursche

Gesucht wird nichtige Krast
für Äiaschinschreiben und Ste¬
nographie . Offerte unter
„Florier Maschinschreiber6260"
an die Deĉwaltung . 5

Malerlehrling aus nur an¬
ständiger Familie wird bei
Kost und Logis ausgenommen.
Sflzwaz. Kreuzg. 959. 2849-5

Aeinliche Köchin mit guten
Zeugnissen sür Geschäftshaus
gosucht. Adresse an den Aus-
kunftstasekn unter Nr . 2924. 5

Störnäberin flii Kinder- u.
Herren»väsche sowie Ausbessern
derselben gesucht. Nur solche
wollen sich dovstellen, laetclfc
sauber arbeiten . Biaduktstratze
Nr . 8, 4. St . recl)!s (Schlacht-
hoflzäuser). C 55-5

Witwe in gesetzterem Alter
gesucht als Stütze für ältere,
alleinstehende Dame. Zuschrift
an Frau Erhardt . Eugenstr.
Nr , 16, Hall . 231 k-5
Generalvertretung guten Ar¬

tikels für größere Gebiete zu
vergeben. Kleines Kapital für
Lager erforderlich , Tonga
Tabu , Wien , Vlll ., Josesstnd-
ierst ratze 56. 303 i-5

SteÄe«gef«che \
Verläßlich« Frau sucht De-

dicrningsplatz oder Kanzleiaus-
räumen . Adresse in Neumairs
An'noncen'bnreau . P 4685-6

Gesetztes Fräulein aus
hinein Hauic wcht Slelie als
Stühe ober Han-hälterm zu ein¬
zelner Dame ocer kleiucre Fa-
iniltc. Gehe auch in« Ausland,
Unter „Solid H 2765 "' an die
Berwaliung.

Handelsschuiabsolbent such!
Stelle in einer kleineren Holz-
firmg oder auch in anderem
Gcschäfishause. Zuschriften un¬
ter „Strebsam R 203 e" an die
Verwaltung , 6
Junger , tüchtiger Mechaniker,

geprüster Chaufkeur, sucht
Stelle : geht auch auswärts.
Gesl. Osscri« unter „Verlätz-
lid) 6274“ an die Verw. 6

Gesetztes Fräulein sucht Stelle
als Kassierin. Zuschriften un-
ier „Fleißig 8278" an die Ver¬
waltung . 6

Gesetzte, anständige Kellnerin
sucht Posten aus 15. November;
geht auch als Aushilfe . Offert«
erbeten unter „Solid 2876" an
die Vsrtvaltmi « . 6

Junges Mädchen sucht Po¬
sten als Serviererin mit g»-
tem Zeugnis . Adresse an den
Anskunsistaseln unter 2911. 6

Absolvierte Handelsschülerln
aus gutem Hanse suäst Stelle
als AnsanzÄontorrstin . Zn-
fchritten unter „Fleißig 6317"
an die VerNwltung . 6

Junger , verkätzlicher Mann
,n. b. R . sncht Posten als In¬
kassant; auch im Bureau be¬
stens verwendbar . Zuschriften
erbeten unter „Schöner Hand¬
schrift 2893" an die Llerw. 6

Suche noch einige Pntzplätze.
Briese unter „9!ern4ich 6311"
an die Verwaltung . 6

Bauernknecht oder Pferde¬
knecht sncht Stolle aus dem
Lande. Alfons Rauth . Hartl,
Leutasch. 6309-6

Jahrelang selbständige Kon-
sektionsschneiderin, tvelche in
allen Herrenartikeln vollkom¬
men vertraut ist, sucht Heim¬
arbeit . Selbe kann gute Zeug¬
nisse aufweisen. Briese unter
„Vertrauensvoll 2887" an die
Verwaltung . 6

Jüngerer , fleißiger Mann
»rcilt Posten als Geschäfts- ob.
Kanzleidiener ; ist auch in Kel¬
lerei und Brennerei bewan-
oert. Briefe unter Gute
Empfehlungen 6304" an Sic
Verwaltung . 6

Wirtschafterin , intell ., tüch¬
tig . in allem versiert , bittet
uni Posten. Brief« erbeten un-
!er „Peinliehst 2884" an die
Verwaltung . 6

$ Zv verkaufen
Bestecke, Haus - und Küchen¬

geräte sind in großer Auswahl
Keramik Niederlage Kicbach-
gasse8. zu haben. in 188-7

Köhler-Nähmaschine, bestes
Faibrikat. Kart Eiwselen, Inns;
druck, Muscrimstratze 24. Aul
Teilzahlung . H 2765-7

Wegen 'Abreise weiches
Schlafzimmer mit Marmor u.
Spiegel , sowie diverse Beiten
und Kästen verkäuflich. Adr.
an den Auskiinststafeln unter
Nr . 6324. 6

Musikschulen für alle In
strumente , klassischeu. modern«
Musik, Lieder, Tänze usw.
in reichster Auswahl . Musik¬
haus , Museumstratze 19. 149d-7

Grammophone , die weltbe-
kannlcn Vox-Musikinstrumente
zu Originaipreisen . Musikhaus.
Museumstratze 19. I49e-7

Speisezimmerkredenz. Steh¬
kasten, Schreibtisch und ver¬
schiedene einzelne Stücke billig
zu verkaufen. Kcmpe, Kom¬
missionsgeschäft, Adamgasse 5.

2720-7
Doppelschlaszimmer in ver¬

schied. Ausführung , Küchen-
einrichtungen . Küchenkrcdenz,
Ottomanenr. auflz auf Teilzah¬
lung , billig zu verkaufen.
Kemp«, Kominissionsgcschüft,
Adamgasse 5. 2719-7

Raglans , ieinste Ausführung,
350.M0 !2 beim Selbsterzeuger
Walchenstein, Jahnstratze 6.
gegenüber der Dreibeiligen-
fchule, - H 2701-7
Auslagekasten mit Nollbalken,

2 m laue , 1 m breit , ist zu
verkaufen, Hvtiingerau Nr . 29,
4. Stock. 2875-7

Dunk-lgraucr Belourmantel
mit Bi !>eredt. Covercoatkoitüm
hübsches Kasackewollkleib ka¬
riert . alles tadellos , wie neu,
verschied. Woll- und Seiden¬
blusen zu verkaufen. Von 11
bis 2 Uhr Erlcrstratze 5. 3. St.
links . 2803-7

Zu verkaufen eine Partie
Kanzler-Stehlampen und ein
Zimmerluster . Znnrain 26.
3. Siock. 2805-7

ausgenommen Ja . Sl. Saler , ,
Seilergasse 19.

Groste: Sägcspänosen ist
preiswert »u verlausen bei Fa.

2885-5 i Lechle. B - . ,,graben .29. 6284 7

Stoffe
für Herren- und Damenkleider

von 70.000 K auswärts.

Wasche
Leintücher, gebl. und ungeb!.,
Damaste, gestreift und gebl.,
Barüientleintücher , Ehiffon v.
11.000 8l ausw.. Inlett , rosa u.
naturell . Wischtücher, Tisch¬

tücher und Servietten usw.
Fl!arrek!e

für Kleider und Wäsäzc.
Reste

140 cm breit , für Kinderkleider
aus Wollstvsf, von 50.000 K

auswärts.
Wettermäntel

aus Kcmrelhaarloden und Er-
lingcrlodru.

M . Ramert
Andrras -Hofer-Strasie Rr . 45,
1. Stock, neben „Ccftttr . Hoi".

6292-7
Fescher Damcn-Wintermau-

tel. fast neu, guter Flausch-
stosf, 600.000 11. großer , schö¬
ner Wolfspelz wegen Trauer-
sM nm 900.000 17 verkäuflich.
Aus Gesälligkeit Ptnseumstvatz«
Nr . 13, L. Stock lks. 6316-7

Schöne Bauernstube , Dop-
polschlakimmer, Kücheneinrtch-
tnngen empsiehlt Irmwinkl,
Höttingerau 17 a. 2889-7

Rote Plüschgarnitur mit
TisSz billig zu verkaufen.
Adresse an den Auskrmfts-
iafeln unter 2886. 7

Verussmüntel , Keünrrbluien
sowie la Schlosseranzüge
empfiehlt Joh . PiPal , Markt¬
graben 12. 2902-7

„Achtung Wicderverkäuser!"
Krampus , Nikolaus , Künstler-
lebkuchen empfiehlt in bester
Ausführung Konditorei Ham-
merke, Innsbruck , Mu-seum-
straße 24. Muster liegen ausl

2906-7
Persianersacke mit Skunks¬

kragen. wie neu . Brillantring,
prima Steine , ebenso kleine
Brillawibroch«, goldene, ele¬
gante Herrenuhr , alte Oelge-
mälde billigst abzugcben. Von
10 bis 3 llhr . Adresse an den
Auskrinfstafeln unter 2890. 7

Hans mit gutgehendem Gc-
schäst im Oberinutal zu ver¬
kaufen. linier „Lberiiintal
2896" an die Verw . 7

Modistengeschäst mit Zim¬
mer u . Küche in Provinzstadt
Nordtirols preiswert abzuge-
bru . Gefl. Zufäsristen unter
„Blödes 6302" an die Verw. 7

Pelzkragen, schwarz, kleiner
Perserteppich, warmer Plüsch-
Kindermantel samt Lcder-
kappe, modernes schwarzes
Damen -Gesellschaftskleid billig
zu verkaufen Körnerstratze 15,
1. Stock, 290l-7

Wegen rückgängiger Heirat
neue>' . Hanes Doppc!Schlafzimmer
>mnt Marmor und Spiegel un-
lcrm Bmkoiifspreis zu verkankeu.
Stdecste au dkr AllSklmststafel
62772 7

Blehrrr« dreiteilige Lber-
vratratzcn aus Asrique, neu, je
320.000 K, Ottomauen von
600.000 K airstvävts. Mühlau.
Rei'chstratze 130, neben der Ar¬
beite vbäckc rer. 6887>7
Lpossum-Manielfutter , Preis

3 Millionen , Winterrock, Her¬
renschuhe (-4)3), Nickelschlitt-
schuhe verkäuflich. ^Andreas-
Hoscr-Gtrahe 3, 3. « dock r.

6291-7
Neugcbautes Bauerngut in

Oberösterrcich. mit 13 Joch
Acker und Wiesen, 20 Joch
Wald , 400 schöne Obstbäume.
elektr. Licht, herrliche Gegend,
nahe der Bahn und Schule,
! Kühe, 4 Schlveiu«, Hühner,
landlv . Geräte , ist um nur
250 Millionen Kronen sofort
zu verlausen . Adresse: Heidler,
Micheldors. Lberöstevreich.

H100 o-'

Nähmaschine, gut gehend u.
gut erhcrlten, ist preiswert zu
verkaufen. Meraisrstraße 4,
Stöckl. Zu sehen von halb 9
bis 4 Uhr nachm. 6280-7

Gitarren . Zithern , Lauten
von 220.900 X au -wärt ? bis
6,500.000 X. Teilzahlung ge¬
stattet . Hatzlwanter . Kiebach-
gasfr 12. 8276-7

Tauerbrandojen , klein.
850.000 lv, Handwagen , stark,
509.000 K, zu verlausen . Ster-
zingerstratze 2. Garderobe.

6306-7
Wege» Raummangel schön«,

harte Zimmereinrichtung billig
abzugeben. Jäger , Riesengasse
Rr . 3. 2. Stock. W97-7

Pelzgesütierter Neberrock (s.
Kutselzer) und Anzug sür mit-
lelgroßen -Herrn . Knabenmän-
iel und Bekleidung für 8—12-
jäheigen billig zu verkaufen,

chwenninger, Jrmstraß « 10.
Stock. 2879-7

In bester Lage Innsbrucks
ist Tetailgcschäst der Lebens-
»rittehbranche mit nur erst¬
klassiger Platz- und Sandkund¬
schaft, jahrelang bestehend,
krankheitshalber sosort zu ver-
kauien. Notwendig bar 150
Millionen . Osferte unter „2ll-
tes Geschäft 4121" an Friedr.
Kratz-Amionccn, Innsbruck.

2914-7

sür Herren . Damen und Kin¬
der in großer Auswahl , guter
Qualität und billigem Preis
eingelangt . Schuhhaus R.
Nei.nvirth , Meranerstratze 9
(Landhausstratze). 2909-7

Berkause fast neuen Salon-
an -ug u. Tuch-Wintermantel,
beides aris feiirftcm Stofs , für
mittlere Stärke , äußerst preis¬
wert . Rattacher , Goethestr. 15.
_ _ 2899-7

Drei Bauplätze in Hall , setz!
Gemüse- u. Obstgarten gegen¬
über dem neu zu errichtenden
Soolbad , 3» verkaufen. Manlh-
ner , Hall . 2917-7

Be» Oel, Grvßlager
Tachezv Museumstratze 22

Hallerau.

Grammophon samt Platten
zu mäßigem Preis zu verkau¬
fen. Anatomiestratze 23. 2. St.

_ 2882-7
Ein Paar Rohrstiesel 141)

sind preiswert zu verkausen.
Zu besichtigen Jahnstratze 19.
bei Nieolussi im Laden. 6288-7

, Gummiichtüuche aller Stärke»
erprobt gut

! bei Tachezh. Museumstratze 22.

Gepolsterte Sessel, Garnibrrr
(Fauteuils ), mit Sofa , 7tei'ltg,
preiAvert verkäuflich: auch
Teilzahlung . Maximilianstr.
Nr . 3. 2. Stock links . 2868-7

MaNteiveloure
zu K 120.000.—, 145.000.—,
164.000— per Meter in ver¬

schiedenen Farben.
Kleider - Eheviot
zu K 36.000.— per Meter,
schwarz, blau «. bordeauxrot,

Schoffenstoffe
zu K 48.000.—, 70.000.— und
80.000— per Meter , gestreift

und kariert.
Stoffe

Kammgarne , Covercoat, Mode¬
cheviot, strapazfählg , sür Män¬
tel und Spvrikostüme . zu bil¬

ligen Preisen.
Gabtledinsioffe

in allen Farben sür Maniel-
kleider u. Kostüme

SchWarzes Tuch
für Mäntel , in guter Quali¬

tät.
Mantelplüfch
schwarz, grau braun,

Samet
für Kleider, schwarz, dunkel¬

blau . braun

Wetterkrar̂ en
aus gutem Erltnger Loden.

Barchente
und Baumwollwaren . Bettuch,
Hemdenchifson. Damastgradl,
Iackensutter . schwarze Clothe
zu billigen Preisen empiiehl!

M . Hafter
Schöpfst ratze 12.

.Kein Gasienladen!
6312-7

Reinrassige Dobermannhün¬
din mit Stammbaum , 234
Jahre alt , um 600.000 K sofort
zu verkaufen. Näheres Kiebach-
gasse7, Z. Stock. 2878-7

Damenjaüe aus Leoparden¬
katze, fast neu, um 3)4 Mil¬
lionen und roter Velouriep-
pich, 2Z4X3s4, auch fast neu,
ebenfalls um 3)4 Millionen
zu verkaufen. Schillerstratze 4,
2. St . rechts. Telephon 1177/6.

2919-7
Pelzgarnitur , Hut, Boa,

Muss, Handtaschl sehr billig
verkäuflich. Gumpstratze 17,
1. Stock links, Pradl . 6262-7

Zn verkausen preistverte
Schlafzimmeretnrichtung . poli-
tirkt . Nutz, Ottomane , Uhr
BeleuchlUn-gsbröper. Universi-
ütstratze 13, 3. Stock. 2848-7

Gumwistrümpse fertig », nach :
Maß preiswert

de: Tachezh. Muserimstratz« 22. i

Wintermantel , lang , für 14-
bis 46jähr. billigist zu verkau¬
fen. Gabelsbergers' vatz« 20,
Part , rechts. 2898-7

AZn kaufen gesncht^
Strebsamer , tüchtiger Kauf¬

mann wünscht eine Gemischt¬
warenhandlung zu kaufen od,
zu pachten. Osferr« unter
„Nur mit Wohnung H 2766"
an die Verwaltung . 8

Fässer tauft Weil grotzhanv-
lung Zimmermann , Südtiro¬
lerplatz 8 (Bahnhofplatz).

2124-8
Künstliche Zahne ! Gold- und

Silberschmuck. Brillanten , Pla¬
tin , Brennstifte kcms! und
zahl! sehr hohe Preise . Franz
Haberl . Müllerstrake 0>r. 7,
im Laden. 2748-8

Herrenklelder, Titzlihe. Wä¬
sche. Feldstecher. Zcitz. Gverz
usw.. Möbel kaust und zahlt
anerkannt Sie höchsten Preise
Franz Habcrl . Müllerstratze 7,
im LaScu. Komme oi f Wunsch
ins Haus . Kart « genügt.

W38-8
Zu kauten geiucht Brauch¬

bare Fenster und Türen , drei
größere Tore , 2 m im Oua-
dvat. Angebote unter „Fenster
2872" an die Verwaltung . 8

Weinflasche,, karrst und holt
ab Klein, Adolf-Pichkr -S kratze
Nr . 14. 2930-8
Für Ibjähriges Mädchen gut¬

erhaltener Mantel zu kaufen
gesucht. Briese unter „Preis¬
wert 6322" an die Virw . 8

Gasthaus oder Stehbierhalle
zu kaufen oder zu pachten ge¬
sucht. Zuschriften unter „190
Millionen 6914" an dir Ver¬
waltung . 8

Sparherd mit Waflerichlfl » .
Bratröhre , gut erhalten , zu
kaufen gesucht. Adresse an den
Auskunfistaseln urr:e> 6269. 8

Doppelschlaszimmer aus
Hartholz , nur sehr gut erhal¬
ten. und Badewanne von pri¬
vater Seite zu kaufen gefucht.
Angebote unter „Sehr gut er¬
halten 2995" an die Verw. 8

Aktien der Lokawahn Inns¬
bruck—Hall zu kaufen gesucht.
Offerte unter „A, S . 6308"
an die Verwaltung . 8

Schneiderbügtlose» mit 4
oder 8 Eisen zu kaufen ge¬
sucht. M crüthner. Schnei de r-
merster, Hall . 2918-8
Weibe« Eisenkinderbett, Näh¬

maschine, Oberbett , Polster.
Offerte unter „Gut erhalten
2920" a» die Verwaltung . 8

Unterricht
Gründliche Ausbildung in

Buchhaltung jeder Art Steno¬
graphie , Maschinfchreiben usw,
Salurnerstratze 3, neben Ari-
bergerhos. Eintritt täglich.

6121-11
Jtalienisch -Untrrricht , Neber-

setzunigeu, Korrespondenz. Beste
Referenzen. Anfragen unter
„Hochschüler 6320" an di« Ver¬
waltung . 11

In sechs Monaten Englisch,
Französisch geläufig und kor¬
rekt sprechen lehrt stantl . ge¬
prüft « Lehrerin . Staatsbahn¬
strabe 8, nächst Westbahnhos.

94 p-11
Dam«, viele Jahre in Eng¬

land und Frankreich , gzbt Un¬
terricht in Englisch und Fran¬
zösisch, Konversation rr. Gram¬
matik. Zu sprechen vrn 3—5
Uhr nachm. Abresie an den
Auskunfistaseln unter 3888. 11

Erteile Dioliir- n . Klavier¬
unterricht . Adresse an den
Auskunststafeln unter 2924. 1t

sÄRgem . Berk ehr §
Hciratsbste , intern , ähcver-

mittlnng . Pfarrgasse 8. 2, St.
2 27-9

Herr, 30er, sucht briefl. G«-
dankennustausch, eventuell per-
sönl. Bekanntschaft distinguier¬
ter, sehr schlanker Darre mit
Persönlichkeit, Kunst- und
Natursinn rmd dem Reiz des
nicht Alltäglichen. Unter
„Diskret 2922“ an die Ver¬
waltung . 9

^ Verschiedenes |
Teilhaber rn.it 30—4t Mil¬

lionen für Wursterei aB Mit¬
arbeiter oder zum Vertr eb der
Waren gesucht. Adressen unter
„T, T , 2774" an die Verw. 10

Veivieljältigmigen rll :i AH
Schreibmaschinenbriese i  Dik¬
tate Ofteriendruck Nundschrei-
ben usw.. Äereinsvervielkälri-
gungen Zengnisavsckrüten
Germania ' Temvlstrasie 2

M i» ,

Au! Teilzahlung AnqLg«,
Raglans , Stoffe im Tuch- ».
Kleiderhaus Ludwig Wieder-
mann , Sterzingerstraßr 6.

6188-10

36 Millionen gegen 3 Pro»
zeirk Monatszins und Sicher»
stellmrg gesucht. Anträge un¬
ter „Industrie 2832" an di«
Verwaltung . 10

Aus Teilzahlung , Anzüge
nach Maß , prima Stosk« und
Zubehör, erstkl. Matzarbert . I»
fünf Monatsraten zahlbar.
Arnold Minder & Go.. Mu¬
seumstratze 21 (Habsburgerhos)
3. Stock. 149d-10

Privatwäscherei Fanny M»ir,
Biüllerstratze 1, übernimmt
Wäsche zum Maschen u. Bü¬
geln sowie Blusen , Kleider,
Wolljaeken (Wasche auch ohne
Bügeln ). Wird überall gbge-
hvlt und zugestellt. 2724-10

Achtung! Parkettböden zum
Abziehen übernimmt Weher,
bcrger, Eoedhestratze Nr . 11.

6255-10

10 Millionen zu 3 Prozent
werden vergeben. AngeDot«
unter „Erstklaflige Sicherstel¬
lung 6218" an die Verw . 10

Flick- und Stopparbeiten
werden übernommen . Lldress«
an den AuskunstSdaseln unter
Nr . 2847. 10

Mittag - und Abendtisch im
Stadtzentrum zu vergaben.
Unter „Gut und reichlich 6259"
an die Verwaltung . 10

Elegante Damenhüte in
Samt , Panne , Ehlinder , Duve¬
tin und Fil« zu bürgerlichen
Preisen . Modernisierungen n.
vorliegenden Modellen und
Journalen rasüiestens und bei
billigster Berechnung. Magda
Krautmarm , Wiener Hutsalon,
Adamgasse 10. 2987-10

Ferche Flkzhüte
in allen Farben staunend bil¬
lig. Wiener Hutsalon Magda
Krautmann , Adamgasie 10, P.

2926-10

Kaufmann sucht midtütigen
Teilhgber (in) mit einer Ein¬
lage von 30—60 Millionen.
Osserte unter „Teilhaber 2897"
an die Verwaltung . 10

BerusSmäntel , Kellnerblufen
sowie I» Schkosieranzüge
empfiehlt Soh . Pipal , Markt,
graben 12. 8903-10

Guter Mittag - und Abeird-
tifch ist zu vergeben. Adresse
an den Äuskunststasickn unter
Nr . 6286. 10

Ei »« Schnrideria enrpsiehlt
sich zur Ansevttgrrng von Klei¬
dern und Ausbessern von
Wasche zu billigen Preisen.
M .-Theresien-Gtraße 3. 4. St.
_ 2874.10

Schneider, selbständig, über¬
nimmt Kvnsekbionsmäntcl od.
Maßarbeit . Unter „I . B.
6NK" cm dir Verw. 10

4 Millionen zu 5 Prozent
Monatszins gesucht. Das
Pfandrecht auf eine sehr gut
eingerichtete Wohnung und
pünktlichste Mckzahlung . An¬
gebote erbeten unter „Mnkt»
lickzkeit 2921" an di« Verw. 10

Für bestens gehende« 8n-
gros-Eeschäst im Zentrum der
Stadt Jrmsdvrwk wird Teil¬
haber mit ca. 100 Mille ge¬
sucht. All« Lokalitäten , Bu¬
reau samt Einrichtung , Maga¬
zine usw. vorhanden . Offerte
unter „Engros -Geschäst 4122"
an Friedrich Kvatz-Aniwneen.
Innsbruck . 2915-10

Gemischtwarenhandlung mit
svstem Kundenkrei« irr ver¬
kehrsreichem Ort « im Gtubai-
tat« krankheitshalber zu ver¬
pachten. Realitätenburesn
Emil Zehrer , Innsbruck,
Amchstrabe 3, 2. St . 291W0
Tüchtiger AuSlage-Arraugrur

empfrehlt sich noch für «w«i
Tage der Woche für Dtoss
und Seidenwaren m arbeiten.
Gefl. Zuschristen evbeten an
Sigmund Melzer, Innsbruck,
Haspingerstratze 16. 6388-10

^Werk » ^ A « zeigro ^
Eisensaß dürfte irrtümlich

in einem Viaduktdogen einge¬
stellt worden sein. Gegen Jn-
seriionsgebühr , Anga-be der
Signierung und Nr . abzuhole»
bei Teufl , Jnnstraß « 88.

8871-18
Am Sonntag wurde am

städtischen Friedhos ein grüner
Knabenhut verloren . Bitte ge¬
gen Belohnung Müllerstratze 1.
1. Stock, abzugeben. 2867-12

Verloren wurde Sonntag
nachmittags golden« Brosch«
aus dem Wege Schöpsstratz«
Nr . 31, Hötting , Friedhof,
zurück stabt . Friedkok uno
Schöpsstratz- . Der rebl. 'Finder
wird gebeten, selbe gegen gu¬
ten Finderlvhn Leopoldstratz«
Nr . 2 bei Hans Seelos Wt . gb-
zugeben. 2906.12

Kanarienvogel entflogen.
Gegen Belohnung abgugeben
Andr .-Hoser-Stratze 1, 8. Stock
rechts. 2892-12

Wanzenbrut vernichtet sicher
Tack-czys Viktorialösung.

Gegen Haarausfall u. Glatze
Dr . Bcttinis Ariadne belobt.

4 1
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Todes-Anzeige
03® Firma Fr. Oemmler in Bregenz erfüllt hiermit die traurige Pflicht,

ihren Freunden und Bekannten Nachricht zu geben, dass ihr hochverehrter öeniorchef , Herr

Friedrich Demmler
nach arbeitsreicher Tätigkeit heute früh seinem langen schweren Leiden erlegen

Die Beerdigung findet Donnerstag , den 6. November , 2‘/4 Uhr nachmittags
hause aus statt.

Sein Name und Wirken wird unserer Firma unvergesslich bleiben.
Bregenz,  den 4. November 1924.

ist.
vom Trauer

Für die vielen Beweise liebevoller Teilnahme , für
die Kranz - und Blumen,spenden sowie die ehrende
Beteiligung am Leichenbegängnisse meines lieben
Bruders

Hans Schmidt-Wellenburg
Sekundararzt am Landes-Krankenhaus in Klagenfnrt
bitte ich auf diesem Wege  unseren herzlichsten Dank
entgegenzunehmen . Besonderen Dank seinen lieben
Bundesbrüdern vom Korps „Gothia “.

Innsbruck,  am 6. November 1924.

Maria  Daum geb Schmidt-Wellsnburg
auch im Namen der übrigen Verwandten.

6285  _

Gott der Allmächtige hat unseren innigstgeliebten
Gatten , Vater und Bruder , Herrn

P®  er tCalfenhayser
Gutsbesitzer in Ampaß

nach langem , schwerem Leiden und Empfang der hl.
Sterbesakramente im Alter von 49 Jahren ins Jen¬
seits abberufen.

Die Beerdigung des teuren Verblichenen findet am
Freitag , den 7. ds. Mts ., um 8 Uhr früh vom Trauer¬
hause Ampaß Nr . 3 aus auf dem Ortsfriedhofe statt,
worauf der hl . eSelengottesdienst abgehalten wird.

Ampaß , am 5. November 1924. 3930
In tiefster Trauer:

Maria Kaltenhauser , geb. Stolz , als Gattin,
Josef , Hans , Gottfried , Andreas u . Rosa Kaltenhauser,

als Kinder,
Agnes Kaltenhauser , als Schwester,

ira Namen aller Verwandten.
LeichcTibostattpri ? „ Pietät **. Matth . Winkler iun ., Aniclisfraß e 1.

Hie älteste Heümeikoäa
deren Bedeutung selbst von den modernen Aerzten an¬
erkannt und in der Praxis verwendet wird , bildet eine
Hauskur mit solchen Pflanzen , welche die gütige All-
mutter Erde zum Schutze ihrer lebenden Geschöpfe mit
organischer Heilkraft ausgestattet hat . Seit uralten
Zeilen bemühen sich wahre Menschenfreunde , die wohl¬
tätigen Geheimnisse der Natur zu erlauschen und zum
Nutzen der leidenden Mitbrüder zu verwenden . Ganz be¬
sondere Verdienste um die Förderung dieser alten Heil¬
kunst erwarben sich die Mönche der Schweizer Alpen¬
klöster . Wollen Sie sich diese segenspendenden Erfah¬

rungen zu Nutze machen und
unfehlbare Wirkung

der Heilkräuter seihst kennen lernen , dann lesen Sie das
soeben in meinem Verlage erschienene Buch

Oie Geheimnisse der Natur
Verlangen Sie sofort meine Aufklärung , die ich Ihnen

ganz umsonst
zusende . Sie werden den Erfolg selbst sehen und ein
Anhänger ' einer alten , aber wieder zu Ehren gebrachten
Heilkuxist werden , die nicht viel kostet , aber schon

Tausenden zum Segen wurde.
Verlag Georg Folgner , Berlän -Newköilta

_ I?!ng ~h.r!timvraKe 24. Abt . 21. _ P.4 a

Lm Freitag , den 7. November 1924, 9 Uhr vormittags,
findet über Ansuchen im Hause Sterzingerstrahe Nr. 1,
Landes-Lagerhaus , die freiwillige Versteigerung von
2» Stück Schleifsteine. 819 kg . und 30 Stück Tischler-
Rutscher, 514 kg . Nürnberger Ware, statt.

Die zur Versteigerung gelangenden Gegenstände
Können unmittelbar vor der Feilbietung an Ort und
Stelle besichtigt werden. H H

Stadtmagistrat Innsbruck
Städtisches Exelmtions-Amt Innsbruck,

am 4. November 1924.
Der KanzleidtreKtor : Lener.

Mn Waggon Mli

bester Sorten ist eingelangt und wird am
Freitag Vormittag am Marktplatz zum Ver¬
kaufe angeboten . Goldrenetten , Kronprinz¬
äpfel , Kaltererbonäpfel , Ananasäpfel , Weiß¬
end Rot -Zwiefler , Grünstettiner und Leder¬
äpfel zum Preise von 3400 bis 4000K per Kilo.
Um gütigen Zuspruch bittet Paul Hlawatsch,
Obst- u. Gemüsehdlg ., Prügelbau , Baracke I.

aiiiimmmiMitmmiiiiMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiliiiiiiiiilliiHHlHmiiiiitmiiiiiiuuiitt:

Vierstöckiges, modernes

S lllll(l!mil(l«Mii»i:c<m 'anno —

ist preiswert ;n verkaufen.
H Näheres in der Baukanzlei S . Tommasi und D

A. Egger Graßmayrstraße 2 a.
| 6178
Z !IMII!!!I„!!»INMIIII!IlI!!!IMIIIIII»I!II0!!IIlI!» !Il»!!»«I!IM,III» »II!IIIIIIII! i?

200 Millionen
werden von großer Firma zur Geschäfts¬
erweiterung mit nachweisbar bester Ren¬
tabilität gegen mäßigen Zins und Sicher¬
stellung sofort auf längere Zeit gesucht.
Angebote unter „Eventuell Mitarbeit
Sch 287 1“ an die Verw . d. Bl . erwünscht.

Reichsdeutscher
29 Jahre alt , gelernter Kaufmann , 7 Jahre
Bankpraxis , zuletzt Abteilungs -Leiter einer
Großbankfiliale,

sucht
gestützt auf Ia Zeugnisse und Referenzen,
Stellung gleich welcher Branche , eventuell
Beteiligung bis zu 10.000 Goldmark . Zu¬
schriften unter „M. E . 6323“ an die Verw.

OS 31 tili!Mt
wird in ein Zimmereigeschäft gesucht

Anfragen sind zu richten an Bier
Meinrad Brunner

Zimmermeister
Rankwell, Vorarlberg.

Die
Wagner’sche

Universitäts-Buchdruckerei
liattrt Drucksachen für Kandoi und
Qawsrfae in zeitgsmSBerAufmachung.
Uabernahme und Ausarbeitung von
geschäftlichen Rekiamedrucksachen.
Mahrfarbendrucke und Wertpapiere
finden rasche,preiswerte Erledigung.

Innsbruck, ErSerstraße Nr. 5 und7
Telephon - Nummer

753

Jagdkarte gesucht!
Genaue Angaben , Preis etc . unter „Niederjagd
6275“ an die Verwaltung dieses Blattes erbeten.

MliW - MWMW
beste Marken

Pudi-undQürkQPiS'Fahrrader
Josef Feichtinger

Innsbruck
Maximilianstraße Nr. 1.
I76m

Leopold Fuchs
Innsbruck «

MuseumstraBa6
Spezialgeschäft iüi Uhrenbedarf
Gold- und Silberankanf jj
znra höchst .Tugespreis . |

«reit!
ruhig«, verläßlich« Arbeiter,
die gut Spachteln und Strei¬
chen können und

für stehend zu lackierend«
Speziadnöbel werden sofort
ausgenommen. Elmauer Holz¬
industrie- Ges. m. b. H., Kuf¬

stein. E 55 c

liM!!(!milllli<ll!!liilllllt!llllllliat!«llll
Speiialfabrik fflr
Trockenelemente,
Tasr.hcn butt ärlen,

Radio,
Anaden batterlen,
konpl . Tas ;hen*

lampen ron 25.000
Kronen aufwärts.

Innsbruck , Anlchstraße 8.
162y

Sägespäne
und 2107

Bündelholz
billigst «ui der Babnbos.
sage Hast Zu verkaufen.
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Filiale Innsbruck
bring! hiemif zur Kenntnis , daß mit Giltigkeit ab 1. November 1924 die Berechnung der

Koloseus-
••Herde- Ofen

»ertrstunj-

Carl Kröner
Innsbruck

Sternwarteair. 9
KISI 6

I m gänzlich

Gleichzeitig wird die Devisenprovision für Devisenkäufe und Verkäufe

auf 17«herabgesetzt
Die Manipulationsgebühr, welche bisher von beiden Kontokorrentseiten ermittelt wurde wird nunmehr

Schweizer Kaufmann sucht
aur sehr lukratives Geschäft zu kaufen , pachten
oder Beteiligung . Evtl , wird Laden in bester
Geschäftslage zu mieten oder abzulösen gesucht,
ln Frage kommt nur Innsbruck , evtl . Gegend bis
Bregenz . Personen , die mir ein geeignetes
Betätigungsfeld naehweisen oder sonstige akzep¬
table Vorschläge machen können , biete ich
Honorar oder Existenz . Bemfsvermittler ver¬
beten ! Pietmschka . Chnr , Schweiz , Quader.

P 18» p

lin schönes Gesicht
jugendfrisch und samtweich bis Ins späte Alter, errei¬
chen Sie nm durch Befolgung meines tausendfach
erprobten Reseptes. Sommersprossen, Mltesae: , Wim
me- .. GesichU - nnd NasenrBte , nahe , rissige Hant
verschwinden garantiert sicher . Gegen Rdokporto
teile Jedem dieses wunderbare Rezept vollkommen
gratis mit : „Laboratorium H. Mlkachlk “, Wien , XII .,
Dnnkierg . 21. Abt. 9. Täglich viele Dankschreiben . 108c

nur
von der größeren Kontokorrentseite berechnet ASd

Ersuche hiemit meinen werten Kundenkreis,
Zahlungen ordnungshalber nur an mich selbst
oder an meinen Buchhalter zu leisten. *»s

3os. Benigni sen.
Obst- nnd Südfrüchtehandlung.

Innsbruck, am 5. November 1924. •*4

Bettfedern
iiiiiiiiiffliiniiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiBüiiiiiiiMiiiiiimKuiiiimiiiimi
neu eingelroffen , zu den billigsten Preisen

Job. Schärmer, Innsbruck
2 Maria Thereslenstraße2

TeppichläuferWeißwaren
«817

Für Abgebaute!
Auf einige Jahre sehr rentables Geschäft

zu verpachten . Nötiges Kapital 30—40 Mille.
Zuschriften unter „Zentral gelegen H 28“
an die Verwaltung dieses Blattes erwünscht.

Kohlen
Koks -Briketts'

liefert in allen Sorten in bester Ware
i ln plombierten Sacken bei garantiertem Gewicht

Joseph Heit. Beckes’
Koklenhandlimg

nur  Maxtmiilanstr . 1
Triopfeca IM

II
Näheres, gegen Rückporto

Otto Stary , Wien , XX/37
Postfach« St240j

J 250
Gichtige Rheumatiker
finden Katzenfelle , präpariert , Wärrnekisssn,

Wärmeflasehen bei
TACHEZY, Museumstraße Nr. 22

und in der neuen Filiale Mariahilf 16.

Verlangen Sie überall

H - ui füll

ui»rk>

am JmiSbvucker Platz«, mit
schönen KellerrSurnen, langfri-
sti« »u pachten sssricht. An¬
bote unter .Fachleute S817"
an die Verw.

[HANS FIEDLER
Wluseums -.r. 2

A/T/Ä

. hmm WMMM

gelegen , Telephon nnd Schreibmaschine vor¬
handen , nebst bestehendem Geschäft auf 8 Jahre
wegen Ueberbürduug zu verpachten . Zuschriften
unter „Vereinbarung I 28“ an die Verwaltung.

Nur zwei Tage!
Donnerstag , 6. und Freitag, 7. November

CmilJannings » Wernet Krauß , Conrad Deidt,
Charlie Chaplin , Henny Porten , Afta Nielsen.

Maria Jaeobini
vereint in dem deutschen Großfilm:

Film im Film!
Sensationswerk in k Akten, welches Gelegenheit gibt, die obge-
nannten berukmcen Filmstars de- bei -Arbeit zu sehe». Die
bekannten und beliebten Filmnamen berechtigen zur Annahme
eines regen Besuches und ersuchen wir, di« Karten möglichst im

Vorverkauf von £11 bis J12 Ahr vormittags zu besorgen.

Nur zwei Tage!

Berussmäntel
Kellnerdlusen I« Schlosseranzüge

2804  empfiehlt

F«k>. Plval. SßiMränut, MaMMen 12.

1 UtPAfft Gold,SilberUPI 19 611 und Nickel

Unerreicht in Qualität
und GeschmackI

Erhältlich in allen besseren einschlägigen
Geschäften.

12f/ \\ 12 1 \
10 n

OH£ CM

alle Marken : Omega , Schaffhausen , Zenith etc. etc,

fi?üig»aiid uhren
lt2l

5 9 r

,8 7 3? !

Gold und Silber
Tede Uhr ist ausreguliert und repas¬
siert , auch die billigste mit Garantie,

Eheringe , Brillant , und Steln - Rlnse , unerreichte
Auswahl Gold - Ketten « ZI 3 Breiten - Dosen s Silber

und Alpaka « Bestecke : Silber und prima Alpaka

Kapitalien
in Posten zu 29. 80, 50 und 100 Millionen Kienen sofort  gegen
grundbiicherliche Sicherstellung zu vergehen . Bealitätenbüro
Tiroler Genossenschaftsverband , Innsbruck , Wilhelm -Greilstr . 14.

162<i

Julius Hampl
Herzog-Friedrich-StraBe

Er. 40
Oonauhof

Wecker Pendeluhren
Beangabfe Waren für Weihnachten

«ferden bis derthln reserviert «.
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